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I. Entscheidungen der Landessynode, Kirchengesetze, Rechtsverordnungen,
Verwaltungsvorschriften

Berichtigung des
Zweiten Kirchengesetzes zur Änderung des

Einführungsgesetzes zur Verfassung der
Evangelisch-Lutherischen Kirche

in Norddeutschland
Vom 10. April 2013

Das Zweite Kirchengesetz zur Änderung des Einfüh-
rungsgesetzes zur Verfassung der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Norddeutschland vom 5. März 2013
(KABl. S. 144) ist wie folgt zu berichtigen:
In der Eingangsformel sind nach dem Wort „beschlos-
sen“ ein Semikolon und der folgende Halbsatz einzu-
fügen: „Artikel 110 Absatz 3 der Verfassung wurde
eingehalten“.

Kiel, 10. April 2013
Landeskirchenamt

P o m r e h n
Az.: G:LKND:15 – FH Pom

Berichtigung der
Bekanntmachung der Neufassung der

Gesetzesvertretenden Rechtsverordnung über
das Prediger- und Studienseminar,

das Pastoralkolleg und die
Fortbildung der Pastorinnen bzw. Pastoren in

den ersten Amtsjahren
Vom 2. April 2013

Die Bekanntmachung der Neufassung der Gesetzes-
vertretenden Rechtsverordnung über das Prediger-
und Studienseminar, das Pastoralkolleg und die Fort-
bildung der Pastorinnen bzw. Pastoren in den ersten
Amtsjahren vom 7. März 2013 (KABl. S. 140) ist wie
folgt zu berichtigen:
1. In § 11 Satz 1 ist die Angabe „§ 5“ durch die An-

gabe „§ 12“ zu ersetzen.
2. In § 13 Absatz 3 Nummer 3 ist die Angabe

„§ 3 Absatz 1 und § 4“ durch die Angabe
„§ 10 Absatz 1 und § 11“ zu ersetzen.

Schwerin, 2. April 2013
Landeskirchenamt

K r i e d e l
Az.: G:LKND:3; G:LKND:6; G:LKND:8 – DAR Kr

II. Bekanntmachungen

Bekanntgabe einer
Arbeitsrechtlichen Regelung

Wir veröffentlichen nachstehend die folgende von der
Arbeitsrechtlichen Kommission des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Mecklenburg und des Pommerschen
Evangelischen Kirchenkreises beschlossene Arbeits-
rechtliche Regelung:
Beschluss 1-2013 vom 25. Februar 2013: Arbeits-
rechtliche Regelung zur Änderung der Kirchli-

chen Arbeitsvertragsordnung Mecklenburg-Pommern
(KAVO-MP).

Kiel, 15. April 2013
Landeskirchenamt

D r .  T r i e b e l
Az.: NK 3217-8 – DAR Tr

*

190   Kirchliches Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland Nr. 5/2013



Beschluss 1-2013

Arbeitsrechtliche Regelung zur Änderung der
Kirchlichen Arbeitsvertragsordnung
Mecklenburg-Pommern (KAVO-MP)

Vom 25. Februar 2013
Die Arbeitsrechtliche Kommission beschließt folgen-
de Arbeitsrechtliche Regelung:
§ 41 Absatz 3 Satz 2 sowie die Anlage 7 der Kirchli-
chen Arbeitsvertragsordnung Mecklenburg-Pommern
(KAVO-MP) vom 9. November 2012 (KABl. 2013
S. 39) werden rückwirkend zum 1. Januar 2013 auf-
gehoben.
Greifswald, 25. Februar 2013
Die Arbeitsrechtliche Kommission
H a n s e
Vorsitzender

Kirchenkreissatzung des
Pommerschen Evangelischen Kirchenkreises

der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland

Vom 22. März 2013
Die Kirchenkreissynode des Pommerschen Evangeli-
schen Kirchenkreises hat am 16. März 2013 auf der
Grundlage von Artikel 45 Absatz 3 Nummer 1 der
Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland die nachstehende Kirchenkreissat-
zung des Pommerschen Evangelischen Kirchenkrei-
ses beschlossen:

Präambel
Im Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis wird in
der Verantwortung vor dem dreieinigen Gott auf der
Grundlage von Schrift und Bekenntnis das Evangeli-
um von Jesus Christus durch Wort und Tat bezeugt.
Im Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis wird
die Tradition der ehemaligen Pommerschen Evange-
lischen Kirche fortgeführt. Die erste evangelische Kir-
chenordnung Johannes Bugenhagens, die Zugehörig-
keit zur Evangelischen Kirche der altpreußischen Uni-
on, die Erweckungsbewegung in Hinterpommern, die
Erfahrungen aus der Zeit des Kirchenkampfes im Drit-
ten Reich, das Wirken Dietrich Bonhoeffers in Pom-
mern, die Bewahrung der christlichen Verkündigung
unter der Bedingung eines staatlich geförderten Athe-
ismus in der ehemaligen Deutschen Demokratischen
Republik und der Beitrag der Kirche zum Gelingen der
friedlichen Revolution im Jahr 1989 gehören zum
bleibenden Vermächtnis für Zeugnis und Dienst der
Gemeinden. Zum bleibenden Vermächtnis zählt eben-
so das Wissen um eigenes Versagen und die Ange-
wiesenheit auf Gottes Vergebung und seine Gnade.
In der Gemeinschaft der Landeskirche weiß sich der
Pommersche Evangelische Kirchenkreis mit seinen
Kirchengemeinden und seinen Diensten und Werken
zu Verkündigung, Seelsorge, Unterweisung und Dia-
konie gerufen, um vielen Menschen den Reichtum des

Glaubens und die Liebe Gottes nahezubringen und sie
in die Gemeinschaft der evangelischen Kirche einzu-
laden. Besondere Beziehungen werden zu den evan-
gelischen Gemeinden gepflegt, die zu den Diözesen
Breslau (Diecezja Wrocławska) und Pommern-Groß-
polen (Diecezja Pomorsko-Wielkopolska) der Evan-
gelisch-Augsburgischen Kirche in Polen gehören.

§ 1
Grundlagen

(1) Der Pommersche Evangelische Kirchenkreis dient
der Förderung des geistlichen Wachstums der Kir-
chengemeinden und der Erfüllung gemeinsamer Auf-
gaben.
(2) Der Pommersche Evangelische Kirchenkreis un-
terstützt und ergänzt die Erfüllung des kirchlichen
Auftrages durch die Kirchengemeinden seines Berei-
ches und sorgt zwischen ihnen für einen Ausgleich der
Kräfte und Lasten.
(3) Für die Wahrnehmung des kirchlichen Auftrages
und die Ordnung des kirchlichen Lebens findet im
Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis auch die
Lebensordnung der Evangelischen Kirche der Union
in der jeweils geltenden Fassung Anwendung, bis die
Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland
in diesen Bereichen einheitliches Recht setzt.

§ 2
Name, Rechtsnachfolge, Sitz, Kirchensiegel

(1) Der Kirchenkreis trägt den Namen: „Pommerscher
Evangelischer Kirchenkreis“.
(2) 1Im Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis
sind die Kirchengemeinden und die Dienste und Wer-
ke seines Bereiches zu einer kirchlichen Einheit zu-
sammengeschlossen. 2Der Pommersche Evangelische
Kirchenkreis vereinigt die früheren Kirchenkreise der
ehemaligen Pommerschen Evangelischen Kirche
Demmin, Greifswald, Pasewalk und Stralsund sowie
deren Dienste und Werke und ist deren Gesamtrechts-
nachfolger.
(3) Kirchenkreissynode und Kirchenkreisrat haben ih-
ren Sitz in Greifswald.
(4) 1Der Pommersche Evangelische Kirchenkreis
führt das in Anlage 1 beigefügte Kirchensiegel. 2Die
Anlage 1 ist Teil der Satzung.

§ 3
Pröpstinnen und Pröpste, Propsteien

(1) Im Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis
wird der leitende geistliche Dienst von drei Pröpstin-
nen bzw. Pröpsten ausgeübt.
(2) 1Den Pröpstinnen und Pröpsten sind die nachfol-
genden Propsteien zugeordnet:
1. Stralsund mit Dienstsitz der Pröpstin bzw. des

Propstes in Stralsund und mit Predigtstelle Heil-
geist, Stralsund;
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2. Demmin mit Dienstsitz der Pröpstin bzw. des
Propstes in Demmin und Predigtstelle St. Bartho-
lomaei, Demmin;

3. Pasewalk mit Dienstsitz der Pröpstin bzw. des
Propstes in Pasewalk und mit Predigtstelle St. Ma-
rien, Pasewalk.

2Die Zuordnung der Kirchengemeinden des Pommer-
schen Evangelischen Kirchenkreises zu den einzelnen
Propsteien wird nach Anlage 2 zu dieser Satzung vor-
genommen. 3Die Anlage 2 ist Teil der Satzung.
(3) Die Pröpstinnen und Pröpste nehmen im Rahmen
des leitenden geistlichen Dienstes zusätzlich Verant-
wortung für folgende Aufgabenbereiche wahr:
1. die Pröpstin bzw. der Propst mit Dienstsitz in Stral-

sund für die Verbindung mit dem Bildungsbereich
und dem Konvent der Dienste und Werke (§ 9 Ab-
satz 3), insbesondere mit dem Regionalzentrum
kirchlicher Dienste (§ 9 Absatz 2);

2. die Pröpstin bzw. der Propst mit Dienstsitz in Dem-
min für die Verbindung zur Kirchenkreisverwal-
tung;

3. die Pröpstin bzw. der Propst mit Dienstsitz in Pa-
sewalk für die Verbindung mit der Diakonie.

(4) 1Für übergemeindliche Aufgaben können nach
Maßgabe des Stellenplanes Pfarrstellen beim Pom-
merschen Evangelischen Kirchenkreis eingerichtet
werden. 2Die Dienstaufsicht führt die bzw. der für den
jeweiligen Aufgabenbereich zugeordnete Pröpstin
bzw. Propst.

§ 4
Konvente der Pastorinnen und Pastoren

sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
(1) Die Pastorinnen und Pastoren sowie die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im Kirchenkreis versammeln
sich regelmäßig in Konventen.
(2) 1Die Konvente dienen der theologischen Arbeit,
stärken die Gemeinschaft der Dienste und beraten über
gemeinsame Angelegenheiten. 2Sie können in Ange-
legenheiten ihres Aufgabenbereiches Anträge an die
Kirchenkreissynode richten.

§ 5
Kirchenkreissynode

(1) 1Die Kirchenkreissynode ist die Vertretung der Ge-
samtheit der Kirchengemeinden sowie der Dienste
und Werke innerhalb des Pommerschen Evangeli-
schen Kirchenkreises. 2Sie ist berufen, diese zu ge-
meinsamer Verantwortung für das kirchliche und das
öffentliche Leben zusammenzufassen und Anregun-
gen für die kirchliche Arbeit zu geben. 3Sie kann zu
allgemeinen und grundsätzlichen Fragen des kirchli-
chen Lebens und zu besonders bedeutsamen Vor-
kommnissen im Pommerschen Evangelischen Kir-
chenkreis Stellung nehmen. 4Die Kirchenkreissynode
regt gemeinsame Arbeitsvorhaben der Kirchenge-
meinden an, trägt Sorge für die Förderung des kirch-
lichen Lebens und die Aufrechterhaltung der kirchli-

chen Ordnung, fördert die Mission, die diakonische
Arbeit und die Arbeit mit Kindern, Konfirmanden und
Jugendlichen im Pommerschen Evangelischen Kir-
chenkreis und nimmt die Beschlüsse und Anregungen
der Landessynode für die Arbeit im Pommerschen
Evangelischen Kirchenkreis auf.
(2) Die Wahl zur Kirchenkreissynode erfolgt nach
Wahlbezirken.
(3) Bei der Berufung der Mitglieder der Kirchenkreis-
synode ist die angemessene Vertretung der Propsteien
anzustreben.
(4) 1Drei Jugenddelegierte werden mit Rede- und An-
tragsrecht durch die Jugendvertretung des Pommer-
schen Evangelischen Kirchenkreises in die Kirchen-
kreissynode entsandt. 2Dabei soll die Vertretung der
Propsteien beachtet werden.
(5) 1Werden neben dem Finanzausschuss weitere be-
ratende Ausschüsse gebildet, muss die Mehrheit der
Ausschussmitglieder aus Mitgliedern der Kirchen-
kreissynode bestehen. 2Das Nähere regelt die Ge-
schäftsordnung der Kirchenkreissynode.

§ 6
Zusammensetzung des Kirchenkreisrates

1Dem Kirchenkreisrat gehören die Pröpstinnen und
Pröpste sowie zehn aus der Mitte der Kirchenkreissy-
node gewählte Mitglieder an, darunter ein Mitglied
aus der Gruppe der Pastorinnen und Pastoren, die in
einer Kirchengemeinde eine Pfarrstelle innehaben
oder verwalten, und ein Mitglied aus der Gruppe der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 2Es soll auf die re-
gionale Verteilung geachtet werden. 3Für die zehn aus
der Mitte der Kirchenkreissynode gewählten Mitglie-
der sind stellvertretende Mitglieder zu wählen, die zu-
gleich Ersatzmitglieder sind.

§ 7
Kirchenkreisverwaltung

(1) 1Die Kirchenkreisverwaltung trägt die Bezeich-
nung „Pommersches Evangelisches Kirchenkreis-
amt“. 2Sie hat ihren Sitz in Greifswald. 3Es können
Außenstellen gebildet werden.
(2) Die Verwaltungsaufgaben, die sich für den Pom-
merschen Evangelischen Kirchenkreis in seinem Zu-
ständigkeitsbereich aus der Verfassung ergeben, wer-
den durch die Kirchenkreisverwaltung im Rahmen der
Weisungen und Beschlüsse des Kirchenkreisrates in
eigener Verantwortung wahrgenommen.
(3) 1Die Kirchenkreisverwaltung handelt bei der
Durchführung ihrer Aufgaben im Namen und im Auf-
trag der für die Vertretung und Geschäftsführung je-
weils zuständigen Organe. 2Sie führt die Weisungen
und Beschlüsse der für die Vertretung und Geschäfts-
führung jeweils zuständigen Organe aus, soweit
Rechts- oder Verwaltungsbestimmungen nicht entge-
genstehen.
(4) Der Kirchenkreisrat kann Verwaltungsvorgänge
jederzeit an sich ziehen.
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§ 8
Kirchenaufsichtliche Genehmigungen

(1) Die Erteilung von kirchenaufsichtlichen Geneh-
migungen obliegt dem Kirchenkreisrat.
(2) Über die in der Verfassung sowie in Kirchenge-
setzen geregelten Fälle hinaus bedürfen Beschlüsse
der für die Vertretung und Geschäftsführung jeweils
zuständigen Organe der Genehmigung in folgenden
Angelegenheiten:
1. Arbeitsverträge und deren Änderungen;
2. Gestaltungsmaßnahmen an Gebäuden in unmittel-

barer kirchlicher Nutzung, soweit nicht die Zu-
ständigkeit für den betreffenden Vorgang beim
Landeskirchenamt liegt;

3. Vorhaben außerhalb des Haushaltsplanes ab einem
Volumen von 12 000 Euro;

4. Abschluss von beurkundungsbedürftigen Rechts-
geschäften, soweit nicht die Zuständigkeit für den
betreffenden Vorgang beim Landeskirchenamt
liegt;

5. Abgabe und Änderung von Zustimmungserklärun-
gen zu dinglichen Rechtsgeschäften;

6. Mietverträge mit einer Laufzeit von mehr als zwölf
Monaten.

(3) 1Der Kirchenkreisrat kann durch Beschluss die Ge-
nehmigungsbefugnis nach Absätzen 1 und 2 mit der
Maßgabe an die Kirchenkreisverwaltung übertragen,
dass dadurch seine eigenständige Leitungsfunktion
nicht beeinträchtigt wird. 2Entscheidungen in diesen
Angelegenheiten dürfen nur durch die Verwaltungs-
leitung und durch besonders beauftragte leitende Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter getroffen werden.
3Nicht übertragen werden können Vorgänge, die
1. von besonderer Tragweite oder Bedeutung sind;
2. Präzedenzwirkung haben;
3. auf Grundlage einer Beschlussfassung beruhen,

die von weniger als der Mehrheit der gesetzlichen
Mitglieder des Beschlussorgans getroffen worden
ist;

4. eine Gefährdung des Bestandes einer Kirchenge-
meinde bewirken;

5. außerhalb des Stellenplanes oder der Arbeitsrecht-
lichen Regelung stehen.

4Die Genehmigungsbefugnis ist jederzeit, auch für den
Einzelfall, widerruflich.

§ 9
Dienste und Werke einschließlich Diakonie,

Regionalzentrum kirchlicher Dienste
(1) Der Pommersche Evangelische Kirchenkreis för-
dert die Dienste und Werke einschließlich Diakonie
unabhängig von deren Rechtsform.
(2) Der Pommersche Evangelische Kirchenkreis un-
terhält zur Förderung der Zusammenarbeit der Dienste
und Werke des Pommerschen Evangelischen Kirchen-

kreises ein Regionalzentrum kirchlicher Dienste (Re-
gionalzentrum) mit Sitz in Greifswald.
(3) Es wird ein Konvent der Dienste und Werke, dem
je eine Vertreterin bzw. ein Vertreter jedes Dienstes
bzw. Werkes des Pommerschen Evangelischen Kir-
chenkreises sowie drei Vertreterinnen bzw. Vertreter
des Regionalzentrums, eine Vertreterin bzw. ein Ver-
treter des Schulpfarrerkonventes sowie eine Vertrete-
rin bzw. ein Vertreter es Konventes der Krankenhaus-
seelsorge angehören, gebildet.

§ 10
Finanzverteilung

(1) Das solidarische Miteinander innerhalb des Pom-
merschen Evangelischen Kirchenkreises findet seinen
Ausdruck auch in einem Ausgleich der Mittel und
Lasten zwischen den Kirchengemeinden, damit deren
selbstständige und eigenverantwortliche Erfüllung der
Aufgaben gewährleistet ist.
(2) Die Finanzverteilung im Einzelnen ist in einer ge-
sonderten Finanzsatzung geregelt.

§ 11
Gemeinsame Regelungen für Gremien des

Pommerschen Evangelischen Kirchenkreises
Unbeschadet anderweitiger Regelungen gilt ergän-
zend für die Geschäftsführung der kirchlichen Gremi-
en des Pommerschen Evangelischen Kirchenkreises:
1. Die Einladung zu einer Sitzung des jeweiligen

Gremiums erfolgt durch das vorsitzende Mitglied
spätestens eine Woche vor der Sitzung in Text-
form unter Angabe der vorläufigen Tagesord-
nung. Der Einladung sollen die Beschlussvorla-
gen oder Erläuterungen zur Tagesordnung bei-
gefügt werden. In dringenden Fällen kann von der
Einhaltung der Ladungsfrist abgesehen werden.

2. Die Tagesordnung wird zu Beginn der Sitzung
durch Mehrheitsbeschluss festgestellt. Über Ge-
genstände, die in der Tagesordnung nicht ange-
geben sind, kann nur beschlossen werden, wenn
mindestens zwei Drittel der Mitglieder anwesend
sind und keiner der Anwesenden Einspruch er-
hebt.

3. Das vorsitzende Mitglied leitet die Verhandlun-
gen und ist für die Aufrechterhaltung der Ord-
nung in der Versammlung verantwortlich.
Schließt es die Sitzung, so ist jede weitere Bera-
tung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

4. Über einen Beschlussgegenstand darf in einer
Sitzung des Gremiums nur einmal abgestimmt
werden.

5. Die Sitzungen kirchlicher Gremien sind in der
Regel nicht öffentlich. Die Öffentlichkeit kann
zugelassen werden, wenn überwiegende kirchli-
che oder persönliche Interessen dem nicht entge-
genstehen. Beratung und Beschluss über das Zu-
lassen der Öffentlichkeit erfolgen in nicht öffent-
licher Sitzung. Näheres kann eine Geschäftsord-
nung für das betreffende Gremium regeln.
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6. Wenn zu einer Sitzung die zur Beschlussfähigkeit
erforderliche Zahl der Mitglieder nicht erschie-
nen ist, ist eine zweite Sitzung mit derselben Ta-
gesordnung anzuberaumen. Diese ist ohne Rück-
sicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder be-
schlussfähig, wenn in der Einladung darauf hin-
gewiesen wurde. Zwischen beiden Sitzungen
müssen mindestens 48 Stunden liegen.

7. Kirchliche Gremien können einen Beschluss aus-
nahmsweise auch in Textform fassen, wenn alle
Mitglieder einer Beschlussfassung in Textform
zugestimmt haben.

8. Soweit kirchengesetzlich nichts anderes be-
stimmt ist, entscheidet die einfache Mehrheit der
Ja- und Neinstimmen. Bei Stimmengleichheit gilt
der Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen
zählen nicht.

9. Über die Sitzung ist eine Niederschrift anzufer-
tigen. Sie ist vom vorsitzenden Mitglied und der
Protokollführung zu unterzeichnen und dem Gre-
mium zur Genehmigung vorzulegen. Jedes Mit-
glied erhält eine Abschrift.

10. Über Gegenstände, die ihrer Natur nach vertrau-
lich sind, insbesondere alle Personal- oder Auf-
tragsangelegenheiten oder deren Geheimhaltung
besonders beschlossen wird, ist Verschwiegen-
heit zu wahren.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten,

Überleitungsbestimmungen
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntgabe
im Kirchlichen Amtsblatt in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Vorläufige Kirchenkreisord-
nung für den Pommerschen Evangelischen Kirchen-
kreis in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. März 2012 (ABl. S. 5) außer Kraft.

Greifswald, 22. März 2013

Kirchenkreisrat des Pommerschen Evangelischen
Kirchenkreises

(L.S) G e r d  P a n k n i n D o r o t h e a  t e r
V e e n

Vorsitzender des
Kirchenkreisrates

Mitglied des
Kirchenkreisrates

*

Anlage 1
Siegel des Pommerschen Evangelischen

Kirchenkreises
(hier nicht abgedruckt)

*

Anlage 2
Die Kirchengemeinden des Pommerschen

Evangelischen Kirchenkreises
1. Propstei Stralsund – bestehend aus den nachfol-
genden 64 Kirchengemeinden
Ev. Kirchengemeinde Abtshagen
Ev. Kirchengemeinde Ahrenshagen
Ev. Kirchengemeinde Altefähr
Ev. Kirchengemeinde Baabe
Ev. Kirchengemeinde Barth
Ev. Kirchengemeinde Bergen
Ev. Kirchengemeinde Binz
Ev. Kirchengemeinde Bodstedt
Ev. Kirchengemeinde Brandshagen
Ev. Kirchengemeinde St. Bartholomäus Damgarten-
Saal
Ev. Kirchengemeinde Elmenhorst
Ev. Kirchengemeinde Flemendorf
Ev. Kirchengemeinde Franzburg
Ev. Kirchengemeinde Garz
Ev. Kirchengemeinde Gingst
Ev. Kirchengemeinde Glewitz
Ev. Kirchengemeinde Göhren
Ev. Kirchengemeinde Grimmen
Ev. Kirchengemeinde Groß Bisdorf
Ev. Kirchengemeinde Groß Mohrdorf
Ev. Kirchengemeinde Groß Zicker
Ev. Kirchengemeinde Horst
Ev. Kirchengemeinde Kasnevitz
Ev. Kirchengemeinde Kenz
Ev. Kirchengemeinde Kirch-Baggendorf
Ev. Kirchengemeinde Kloster
Ev. Kirchengemeinde Lancken-Granitz
Ev. Kirchengemeinde Lüdershagen
Ev. Kirchengemeinde Middelhagen
Ev. Kirchengemeinde Neuenkirchen
Ev. Kirchengemeinde Nord-Rügen
Ev. Kirchengemeinde Patzig
Ev. Kirchengemeinde Poseritz
Ev. Kirchengemeinde Prerow
Ev. Kirchengemeinde Prohn
Ev. Kirchengemeinde Putbus
Ev. Kirchengemeinde Pütte-Niepars
Ev. Kirchengemeinde Rakow
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Ev. Kirchengemeinde Rambin
Ev. Kirchengemeinde Rappin
Ev. Kirchengemeinde Reinberg
Ev. Kirchengemeinde Reinkenhagen
Ev. Kirchengemeinde Richtenberg
Ev. Kirchengemeinde Sagard
Ev. Kirchengemeinde Samtens
Ev. Kirchengemeinde Sassnitz
Ev. Kirchengemeinde Schaprode
Ev. Kirchengemeinde Sehlen
Ev. Kirchengemeinde Sellin
Ev. Kirchengemeinde Semlow-Eixen
Ev. Kirchengemeinde Starkow und Velgast
Ev. Kirchengemeinde Steinhagen
Ev. Kirchengemeinde Heilgeist-Voigdehagen Stral-
sund
Ev. Kirchengemeinde Luther-Auferstehungsgemein-
de Stralsund
Ev. Kirchengemeinde St. Marien Stralsund
Ev. Kirchengemeinde Stralsund St. Nikolai
Ev. Kirchengemeinde Trent
Ev. Kirchengemeinde Tribsees
Ev. Kirchengemeinde Vilmnitz
Ev. Kirchengemeinde Vorland
Ev. Kirchengemeinde Waase
Ev. Kirchengemeinde Wiek
Ev. Kirchengemeinde Zingst
Ev. Kirchengemeinde Zudar
2. Propstei Demmin – bestehend aus den nachfol-
genden 48 Kirchengemeinden
Ev. Kirchengemeinde Altenhagen
Ev. Kirchengemeinde St. Petri Altentreptow
Ev. Kirchengemeinde Bauer
Ev. Kirchengemeinde Beggerow
Ev. Kirchengemeinde Daberkow
Ev. Kirchengemeinde Demmin
Ev. Kirchengemeinde Dersekow-Levenhagen
Ev. Kirchengemeinde Görmin
Ev. Christus-Kirchengemeinde Greifswald
Ev. Johannes-Kirchengemeinde Greifswald
Ev. Kirchengemeinde St. Jacobi Greifswald
Ev. Kirchengemeinde St. Marien Greifswald
Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai Greifswald
Ev. Bugenhagengemeinde Greifswald Wieck-Eldena

Ev. Kirchengemeinde Gristow-Neuenkirchen
Ev. Kirchengemeinde Groß Bünzow
Ev. Kirchengemeinde Groß Kiesow
Ev. Kirchengemeinde Groß Teetzleben
Ev. Kirchengemeinde Gültz
Ev. Kirchengemeinde Gülzowshof
Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai Gützkow
Ev. Kirchengemeinde Hanshagen
Ev. Kirchengemeinde Hohenbollentin-Lindenberg
Ev. Kirchengemeinde Hohendorf
Ev. Kirchengemeinde Hohenmocker
Ev. Kirchengemeinde Jarmen-Tutow
Ev. Kirchengemeinde Kartlow-Völschow
Ev. Kirchengemeinde Katzow
Ev. Kirchengemeinde Kemnitz
Ev. Kirchengemeinde Klatzow
Ev. Kirchengemeinde Kröslin
Ev. Kirchengemeinde Kummerow
Ev. Kirchengemeinde Lassan St. Johannis
Ev. Kirchengemeinde Loitz
Ev. Kirchengemeinde Lubmin-Wusterhusen
Ev. Kirchengemeinde Meesiger
Ev. Kirchengemeinde Neu Boltenhagen
Ev. Kirchengemeinde Pinnow-Murchin
Ev. Kirchengemeinde Schlatkow
Ev. Kirchengemeinde Schönfeld
Ev. Kirchengemeinde Siedenbollentin
Ev. Kirchengemeinde Sophienhof
Ev. Kirchengemeinde Verchen
Ev. Kirchengemeinde Weitenhagen
Ev. Kirchengemeinde St. Petri Wolgast
Ev. Kirchengemeinde Wotenick-Nossendorf
Ev. Kirchengemeinde Ziethen
Ev. Kirchengemeinde Züssow-Zarnekow-Ranzin
3. Propstei Pasewalk – bestehend aus den nachfol-
genden 61 Kirchengemeinden, davon 9 (kursiv und
im Fettdruck gekennzeichnet) im Bundesland
Brandenburg
Ev. Kirchengemeinde Ahlbeck
Ev. Kirchengemeinde Ahlbeck * (* auf der Insel Use-
dom)
Ev. Kirchengemeinde Altwigshagen
Ev. Kirchengemeinde Anklam
Ev. Kirchengemeinde Bansin
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Ev. Kirchengemeinde Benz
Ev. Kirchengemeinde Bismark
Ev. Kirchengemeinde Blankensee
Ev. Kirchengemeinde Blesewitz
Ev. Kirchengemeinde Blumberg
Ev. Kirchengemeinde Blumenhagen
Ev. Kirchengemeinde Boldekow-Wusseken
Ev. Kirchengemeinde Boock
Ev. Kirchengemeinde Brüssow
Ev. Kirchengemeinde Dargitz
Ev. Kirchengemeinde Ducherow
Ev. Kirchengemeinde Fahrenwalde
Ev. Kirchengemeinde Ferdinandshof
Ev. Kirchengemeinde Gartz/Oder
Ev. Kirchengemeinde Gramzow
Ev. Kirchengemeinde Groß Pinnow
Ev. Kirchengemeinde Heringsdorf
Ev. Kirchengemeinde Hetzdorf
Ev. Kirchengemeinde Hohenselchow
Ev. Kirchengemeinde Iven
Ev. Kirchengemeinde Jatznick
Ev. Kirchengemeinde Koserow
EV. Kirchengemeinde Krackow-Nadrensee
Ev. Kirchengemeinde Krien
Ev. Kirchengemeinde Krummin-Karlshagen-Zinno-
witz
Ev. Kirchengemeinde Leopoldshagen
Ev. Kirchengemeinde Liepe
Ev. Kirchengemeinde Liepen-Medow-Stolpe
Ev. Kirchengemeinde Löcknitz
Ev. Kirchengemeinde Mewegen
Ev. Kirchengemeinde Mönchow-Zecherin
Ev. Kirchengemeinde Mönkebude
Ev. Kirchengemeinde Morgenitz
Ev. Kirchengemeinde Neuendorf
Ev. Kirchengemeinde Pasewalk
Ev. Kirchengemeinde Penkun
Ev. Kirchengemeinde Retzin
Ev. Kirchengemeinde Rollwitz
Ev. Kirchengemeinde Rothemühl
Ev. Kirchengemeinde Rothenklempenow
Ev. Kirchengemeinde Sommersdorf
Ev. Kirchengemeinde Spantekow
Ev. Kirchengemeinde Stolpe

Ev. Kirchengemeinde Stolzenburg
Ev. Kirchengemeinde Storkow
Ev. Kirchengemeinde Strasburg
Ev. Kirchengemeinde Tantow-Hohenreinkendorf
Ev. Kirchengemeinde Teterin-Lüskow
Ev. Kirchengemeinde Torgelow
Ev. Kirchengemeinde Ueckermünde-Liepgarten
Ev. Kirchengemeinde Usedom
Ev. Kirchengemeinde Wegezin
Ev. Kirchengemeinde Wismar
Ev. Kirchengemeinde Woltersdorf
Ev. Kirchengemeinde Zerrenthin
Ev. Kirchengemeinde Zirchow

*
Die vorstehende, von der Kirchenkreissynode am
16. März 2013 beschlossene Kirchenkreissatzung des
Pommerschen Evangelischen Kirchenkreises ist durch
das Landeskirchenamt mit Ausnahme der Anlage 1
mit Schreiben vom 16. April 2013, Az.: 10.1 Kkr.
Pommern – R Kr, gemäß Artikel 46 Absatz 1 Num-
mer 1 der Verfassung kirchenaufsichtlich genehmigt
worden. Hiermit wird deren Veröffentlichung nach
Artikel 45 Absatz 5 der Verfassung vorgenommen.

Schwerin, 17. April 2013
Landeskirchenamt

K r i e d e l
Az.: 10.1 Kkr. Pommern – R Kr

Bekanntgabe
der Änderung und

Neubekanntmachung
der Satzung der kirchlichen Stiftung

des bürgerlichen Rechts
„Augustenstift zu Schwerin“

Vom 25. März 2013
Nachstehend wird die vom Kuratorium des Augus-
tenstifts zu Schwerin am 28. Februar 2013 beschlos-
sene Satzung zur Änderung der Satzung der rechtsfä-
higen kirchlichen Stiftung bürgerlichen Rechts „Au-
gustenstift zu Schwerin“ in der Fassung der Bekannt-
machung vom 27. Juli 1999 (KABl 2000 S. 15), die
zuletzt durch satzungsändernden Beschluss vom
1. August 2011 (KABl S. 66) geändert worden ist, und
die auf derselben Sitzung vom Vorstand beschlossene
Neubekanntmachung der Satzung der Stiftung „Au-
gustenstift zu Schwerin“ in der Fassung vom
1. Juni 2013 bekannt gegeben. Die Satzungsänderung
und die Neubekanntmachung wurden vom Landeskir-
chenamt gemäß Beschluss des Kollegiums vom
19. März 2013 mit Schreiben vom 21. März 2013 auf-
grund von Teil 1 § 62 Absatz 1 des Einführungsgeset-
zes vom 7. Januar 2012 (KABl. S. 30, 127, 234), das
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zuletzt durch Kirchengesetz vom 7. März 2013
(KABl. S. 144) geändert worden ist, in Verbindung
mit § 15 Absatz 3 Satz 1 des Kirchlichen Stiftungsge-
setzes vom 18. November 2006 (KABl S. 83) stif-
tungsaufsichtlich genehmigt.

Schwerin, 25. März 2013
Landeskirchenamt

K r i e d e l
Az.: NK 5176 – R Kr

*

Satzung zur Änderung der Satzung der
rechtsfähigen kirchlichen Stiftung

bürgerlichen Rechts
„Augustenstift zu Schwerin“

Das Kuratorium des Augustenstifts zu Schwerin hat in
seiner Sitzung am 28. Februar 2013 folgende, am
1. Juni 2013 in Kraft tretende Satzungsänderungen so-
wie die Neubekanntgabe der Satzung beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung des Augustenstifts zu Schwerin in der ab
27. Mai 2012 geltenden Fassung (KABl S. 66), vom
Oberkirchenrat der Evangelisch-Lutherischen Lan-
deskirche Mecklenburgs am 16. August 2011 geneh-
migt, wird wie folgt geändert:
1. In § 7 Absatz 2 Nummer 2 werden die Wörter „Di-

akonischen Rat bestimmter Vertreter“ durch die
Wörter „Aufsichtsrat des Diakonischen Werkes
Mecklenburg-Vorpommern e. V. bestimmter Ver-
treter sowie für den Fall von dessen Verhinderung
ein Stellvertreter“ ersetzt.

2. In § 8 Absatz 2 wird folgender Satz 2 angefügt:
„Die Ausübung von Stimmrechten in Gesell-
schaftsversammlungen von Beteiligungsgesell-
schaften im Sinne von Satz 1 Nummer 5 mit mehr
als 50 Prozent Gesellschafteranteilen bedarf der
vorherigen Zustimmung des Kuratoriums.“

3. § 15 Absatz 1 wird wie folgt geändert:
a) In Satz 1 wird die Angabe „1. August 2011“

durch die Angabe „28. Februar 2013“ ersetzt.
b) In Satz 2 wird die Angabe „1. Oktober 2011“

durch die Angabe „1. Juni 2013“ ersetzt.
c) In Satz 3 wird die Angabe „27. Juli 1999“

durch die Angabe „1. August 2011“ ersetzt.

Artikel 2
Die Satzungsänderungen treten vorbehaltlich der Ge-
nehmigung des Landeskirchenamtes am 1. Juni 2013
in Kraft.

Artikel 3
Die Satzung des Augustenstifts zu Schwerin, zuletzt
geändert durch Beschluss vom 1. August 2011, wird

aufgrund des Beschlusses vom 28. Februar 2013 in der
Fassung vom 1. Juni 2013 neu bekannt gemacht.
Schwerin, 28. Februar 2013
Vorsitzender des Vorstandes
Blümel

*

Neufassung der
Satzung des Augustenstifts zu Schwerin

Präambel
Das Augustenstift zu Schwerin ist eine kirchliche Stif-
tung (pium corpus). Nach dem Willen der Stifterin,
Großherzogin Auguste von Mecklenburg-Schwerin,
wurde im Jahre 1855 ein Armen- und Siechenhaus
zum Zweck der geistlichen und leiblichen Pflege be-
dürftiger Menschen evangelisch-lutherischen Be-
kenntnisses gestiftet.
Der Stiftung wurden unter dem Namen „Augustenstift
zu Schwerin“ am 7. März 1860 durch Regierungsver-
fügung – Regierungsblatt von 1860 Nr. 9 – die Rechte
einer juristischen Person verliehen.
Nach mehreren Satzungsänderungen – die letzte Än-
derung erfolgte unter dem Datum vom 27. Juli 1999 –
soll durch die in nachstehender neugefassten Satzung
beschlossene Organisationsform die Stiftung in die
Lage versetzt werden, ihre Aufgaben auch weiterhin
im Sinne des Stiftungszweckes zu erfüllen.

§ 1
Name, Sitz, Rechtsform, Geschäftsjahr

(1) Die Stiftung führt den Namen „Augustenstift zu
Schwerin, Evangelische Altenhilfe- und Pflegeein-
richtungen“.
(2) Die Stiftung hat ihren Sitz in Schwerin.
(3) 1Sie ist eine rechtsfähige kirchliche Stiftung des
bürgerlichen Rechts aufgrund der Verleihungsurkun-
de vom 7. März 1860. 2Die Stiftungsaufsicht wird
durch das Landeskirchenamt der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Norddeutschland wahrgenommen.
(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2
Zweck der Stiftung

(1) 1Die Stiftung hat die Aufgabe, durch das Errichten
und Betreiben von Einrichtungen der stationären, teil-
stationären und offenen Altenhilfe sowie der häusli-
chen Krankenpflege die Betreuung hilfsbedürftiger
Menschen zu gewähren. 2Dies geschieht als Wesens-
äußerung kirchlichen Lebens. 3Die Stiftung fördert die
diakonische Glaubens-, Lebens- und Dienstgemein-
schaft unter ihren Mitarbeitern und innerhalb des
Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreises Mecklen-
burg der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland.
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(2) Allen in den Einrichtungen der Stiftung betreuten
Personen steht das Angebot seelsorgerlicher Beglei-
tung und der Besuch von Gottesdiensten offen.

§ 3
Zuordnung der Stiftung zur Diakonie der

Landeskirche
(1) Die Stiftung ist als rechtlich selbstständige Ein-
richtung ein Werk des Evangelisch-Lutherischen Kir-
chenkreises Mecklenburg in der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Norddeutschland.
(2) 1Die Stiftung gehört dem Diakonischen Werk
Mecklenburg-Vorpommern e. V. an. 2Sie ist damit
dem Diakonischen Werk der Evangelischen Kirche in
Deutschland als anerkannten evangelischen Spitzen-
verband der Freien Wohlfahrtspflege angeschlossen.

§ 4
Gemeinnützigkeit, Vermögensbindung

(1) 1Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Zwecke
im Sinne steuerbegünstigter Zwecke der jeweils gel-
tenden Abgabenordnung. 2Sie ist selbstlos tätig und
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.
(2) 1Vermögensbestandteile der Stiftung dürfen nur
für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 2Die
organschaftlich berufenen Vertreter erhalten keine
Zuwendungen aus Stiftungsmitteln.
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem
Zweck der Stiftung fremd sind oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
(4) 1Das gesamte Stiftungsvermögen dient der Erfül-
lung der satzungsmäßigen Zwecke und ist in seinem
Wert zu erhalten. 2Bei dringendem Bedarf kann auf
das Vermögen der Stiftung zurückgegriffen werden,
jedoch höchstens bis zu fünf Prozent des Standes am
Ende des Vorjahres.
(5) Zustiftungen sind zulässig und dem Vermögen der
Stiftung zuzuführen.
(6) 1Bei Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall der
steuerbegünstigten Zwecke fällt das Stiftungsvermö-
gen nach Abzug aller Verbindlichkeiten an den Evan-
gelisch-Lutherischen Kirchenkreis Mecklenburg, der
es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige,
mildtätige und kirchliche Zwecke zu verwenden hat.
2Das gleiche gilt, wenn die Erfüllung des Stiftungs-
zweckes unmöglich wird.

§ 5
Finanzierung

Zur Finanzierung der diakonisch-kirchlichen Arbeit
stehen der Stiftung zur Verfügung:
1. der Ertrag ihrer Leistungen und ihres Vermögens,
2. Zahlungen öffentlicher und privater Kostenträger,
3. Zuwendungen und Beiträge von öffentlicher,

kirchlicher und privater Seite,

4. Fremdmittel.

§ 6
Organe der Stiftung

(1) Die Organe der Stiftung sind:
1. das Kuratorium,
2. der Vorstand.
(2) In die Organe der Stiftung können, soweit die
nachfolgenden Bestimmungen nichts Abweichendes
regeln, berufen bzw. gewählt werden: Gemeindeglie-
der von Kirchengemeinden innerhalb der Propstei
Wismar des Evangelisch-Lutherischen Kirchenkrei-
ses Mecklenburg, insbesondere aus der Region
Schwerin oder Personen, die einer Kirche angehören,
die der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in
Deutschland angeschlossen ist und die die Stiftungs-
zwecke bejahen und unterstützen wollen.
(3) Bei der Übernahme ihres Amtes geben die Mit-
glieder der Organe die Versicherung ab, die kirchliche
Aufgabe der Stiftung und ihre Einrichtungen als Werk
christlichen Glaubens zu wahren und zu fördern.
(4) Die Mitgliedschaft in den Organen kann enden:
1. durch Niederlegung,
2. durch Abberufung oder Abwahl oder
3. nach Ablauf des Jahres, in dem das Mitglied das

70. Lebensjahr vollendet.
(5) Die Mitglieder der Organe sind verpflichtet, über
Angelegenheiten, die ihrem Wesen nach vertraulich
oder als solche ausdrücklich bezeichnet worden sind,
dauernd, auch nach Ausscheiden aus dem Amt, Ver-
schwiegenheit zu bewahren.
(6) 1Die organschaftliche Tätigkeit ist, soweit sie nicht
hauptamtlich ausgeübt wird, ehrenamtlich. 2Die Mit-
glieder haben Anspruch auf Ersatz ihrer Aufwendun-
gen aus dieser Tätigkeit, der auch in Form einer Pau-
schale, deren Höhe durch Beschluss des Kuratoriums
festzulegen ist, abgegolten werden kann.
(7) In die Organe der Stiftung können, soweit die
nachfolgenden Bestimmungen nichts Abweichendes
regeln, keine Mitarbeiter der Stiftung berufen oder ge-
wählt werden.

§ 7
Zusammensetzung des Kuratoriums

(1) 1Das Kuratorium besteht aus mindestens sieben
und maximal neun Mitgliedern. 2Sie dürfen nicht zu-
gleich Mitglieder des Vorstandes sein.
(2)  Mitglieder sind:
1. ein Pastor aus einer Schweriner Kirchengemeinde,

der von dem Konvent im Benehmen mit dem re-
gional zuständigen Propst bestimmt wird,

2. ein vom Aufsichtsrat des Diakonischen Werkes
Mecklenburg-Vorpommern e. V. bestimmter Ver-
treter,

3. ein vom Landeskirchenamt bestimmter Vertreter,
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4. weitere vier bis sechs Personen mit besonderem
Sachverstand, insbesondere auf den Gebieten
Rechtswesen, Finanzwesen, Gerontologie, Bau-
wesen usw., die nach Möglichkeit aus den Kir-
chengemeinden stammen, in deren Bereich sich
Einrichtungen der Stiftung befinden.

(3) 1Die Mitglieder unter Absatz 2 Nummer 1 bis 3
werden für die Dauer von vier Jahren bestimmt. 2Die
Mitglieder unter Absatz 2 Nummer 4 werden auf Vor-
schlag des Kuratoriums vom Landeskirchenamt für
die Dauer von vier Jahren berufen. 3Eine wiederholte
Berufung ist zulässig. 4Ein Mitglied bleibt so lange im
Amt, bis sein Nachfolger berufen ist. 5Scheidet ein
Mitglied während der regulären Amtsdauer aus, so
wird sein Nachfolger von den zuständigen Gremien
für den Rest der Amtsdauer vorgeschlagen und vom
Landeskirchenamt berufen.
(4) Das Kuratorium wählt aus seiner Mitte seinen Vor-
sitzenden und dessen Stellvertreter.

§ 8
Aufgaben des Kuratoriums

(1) 1Das Kuratorium verantwortet die Arbeit der Stif-
tung. 2Es überwacht die Geschäfte der Stiftung und
berät den Vorstand nach Maßgabe von Gesetz und
Stiftungssatzung.
(2) 1Dem Kuratorium obliegen insbesondere folgende
Aufgaben:
1. Aufsicht über den Vorstand der Stiftung,
2. Beschlussfassung über Leitlinien und Geschäfts-

ordnungen der Stiftung,
3. Beschlussfassung über das Errichten und Betrei-

ben, Übernehmen und Ausgliedern von Einrich-
tungen, sowie über die Aufnahme neuer bzw. die
Aufgabe vorhandener Arbeitsgebiete,

4. Änderung dieser Satzung, Änderung des Stif-
tungszweckes und Auflösung der Stiftung,

5. Beschlussfassung über Beteiligungen,
6. Beschlussfassung über An- und Verkauf von

Grundstücken, Aufnahme von Darlehen und din-
glichen Belastungen des Grundbesitzes, Neubau-
ten und größere Umbauten,

7. Beschlussfassung über Abschluss von Dauer-
schuldverhältnissen, die eine jährliche Zahlungs-
verpflichtung von 20.000,- € überschreiten,

8. Bestätigung der Haushaltspläne einschließlich
der dazugehörigen Anlagen,

9. Bestellung der Wirtschaftsprüfer für die Prüfung
der Jahresrechnung,

10. Entgegennahme des vom Vorstand alljährlich zu
erstattenden Geschäftsberichtes,

11. Entlastung des Vorstandes,
12. Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder,
13. Wahl, Einstellung und Entlassung des Geschäfts-

führers und der Abteilungsleiter der Stiftung.

2Die Ausübung von Stimmrechten in Gesellschafts-
versammlungen von Beteiligungsgesellschaften im
Sinne von Satz 1 Nummer 5 mit mehr als 50 Prozent
Gesellschafteranteilen bedarf der vorherigen Zustim-
mung des Kuratoriums.

§ 9
Sitzungen des Kuratoriums

(1) Die Sitzungen des Kuratoriums werden durch sei-
nen Vorsitzenden, im Verhinderungsfalle durch den
stellvertretenden Vorsitzenden, vorbereitet und gelei-
tet.
(2) 1Das Kuratorium tritt auf Einladung des Vorsit-
zenden zusammen, sooft es die Geschäfte erfordern,
mindestens jedoch zweimal im Jahr. 2Mit der Einla-
dung ist die Tagesordnung der Sitzung bekannt zu ge-
ben.
(3) Wenn drei Mitglieder des Kuratoriums oder zwei
Mitglieder des Vorstandes unter Angabe des zu bera-
tenden Gegenstandes es verlangen, muss das Kurato-
rium innerhalb von drei Wochen zusammentreten.
(4) 1Das Kuratorium ist beschlussfähig, wenn die
Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwesend
ist. 2Beschlüsse erfolgen mit einfacher Stimmenmehr-
heit der Anwesenden. 3Fehlt die Beschlussfähigkeit,
so ist das Kuratorium in einer zweiten, mit gleicher
Tagesordnung einzuberufenden Sitzung ohne Rück-
sicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig.
4Zwischen der ersten und zweiten Sitzung muss eine
Frist von mindestens drei Tagen liegen. 5In der Einla-
dung zu dieser Sitzung ist auf die unbedingte Be-
schlussfähigkeit hinzuweisen. 6Bei Stimmengleich-
heit gilt der Antrag als abgelehnt.
(5) Beschlüsse nach § 8 Absatz 2 Nummer 4 und 13
können nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln aller
stimmberechtigten Kuratoriumsmitglieder in einer
ordnungsgemäß einberufenen Sitzung des Kuratori-
ums gefasst werden.
(6) 1Der Vorsitzende kann ausnahmsweise den Mit-
gliedern bestimmte Punkte zur schriftlichen Be-
schlussfassung vorlegen. 2In diesem Verfahren ist
stets die Zustimmung von wenigstens zwei Dritteln
der Mitglieder des Kuratoriums erforderlich. 3Die Zu-
stimmungen müssen innerhalb von vierzehn Tagen
nach Absendung der Aufforderung der Stimmabgabe
beim Vorsitzenden vorliegen. 4Die Aufzeichnung des
Vorsitzenden über das Ergebnis der schriftlichen Be-
schlussfassung ist in der Niederschrift über die nächste
Sitzung des Kuratoriums aufzunehmen.
(7) 1Über die Sitzung des Kuratoriums werden Nie-
derschriften gefertigt, die die Namen der anwesenden
Mitglieder, die Beschlüsse und den wesentlichen
Gang der Verhandlung wiedergeben sollen. 2Sie sind
vom Protokollführer zu unterzeichnen, allen Mitglie-
dern des Kuratoriums und des Vorstandes in Abschrift
zuzusenden und in der nächsten Sitzung des Kurato-
riums zu bestätigen.
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(8) 1Die Mitglieder des Vorstandes können an allen
Sitzungen des Kuratoriums mit beratender Stimme
teilnehmen. 2Die Hinzuziehung von Sachverständigen
ist zulässig.
(9) Personen, die Rechtsgeschäfte mit der Stiftung ab-
schließen bzw. in vertraglichen Beziehungen mit der
Stiftung stehen, sind bei betroffenen Angelegenheiten
von der Verhandlung ausgeschlossen.

§ 10
Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern.
(2) Mitglieder sind:
1. das hauptamtlich geschäftsführende Vorstands-

mitglied,
2. zwei zur Verfolgung des Stiftungszweckes quali-

fizierte ehrenamtliche Vorstandsmitglieder, die
nicht in einem Anstellungsverhältnis zur Stiftung
stehen und nach Möglichkeit eine betriebswirt-
schaftliche, rechtliche oder theologische Qualifi-
kation besitzen.

(3) Das hauptamtlich geschäftsführende Vorstands-
mitglied ist Vorsitzender des Vorstandes, die anderen
beiden Vorstandsmitglieder sind seine Stellvertreter.
(4) 1Die reguläre Wahlperiode der Vorstandsmitglie-
der nach Absatz 2 Nummer 2 beträgt vier Jahre. 2Die
Wiederwahl ist zulässig. 3Scheidet ein Mitglied wäh-
rend der regulären Amtsdauer aus, erfolgt eine Nach-
wahl für den Rest der Amtsdauer des Vorgängers.
(5) 1Der Vorstand ist der gesetzliche Vertreter der Stif-
tung. 2Er vertritt die Stiftung gerichtlich und außerge-
richtlich. 3Rechtsverbindliche Erklärungen sind vom
Vorstandsvorsitzenden, ersatzweise von den beiden
Stellvertretern gemeinsam, abzugeben.
(6) Rechtsgeschäfte, die ein Mitglied des Vorstandes,
seinen Ehegatten oder Verwandte in gerader Linie be-
treffen, dürfen nicht abgeschlossen werden.

§ 11
Aufgaben des Vorstandes

(1) 1Der Vorstand führt die Geschäfte der Stiftung in
eigener Verantwortung unter Beachtung der Gesetze,
der Satzung und der Beschlüsse des Kuratoriums. 2Er
hat dafür zu sorgen, dass der in § 2 genannte Zweck
erfüllt wird und der kirchliche Charakter der Stiftung
gewahrt bleibt.
(2) 1Der Vorstand gibt dem Kuratorium die gewünsch-
ten Auskünfte über alle Angelegenheiten der Stiftung.
2Über wichtige Vorgänge und Entwicklungen hat er
das Kuratorium zu unterrichten.
(3) Er bereitet die Kuratoriumssitzungen im Einver-
nehmen mit dem Vorsitzenden des Kuratoriums vor
und führt die Beschlüsse aus.
(4) 1Der Vorstand tritt zu regelmäßigen Vorstandssit-
zungen, mindestens aber sechsmal im Jahr, zusam-
men. 2Beschlüsse sind in einem Protokoll festzuhalten.

(5) 1Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn der Vor-
sitzende und ein weiteres Vorstandsmitglied anwe-
send sind. 2Beschlüsse werden mit Mehrheit der An-
wesenden gefasst. 3Bei Stimmengleichheit entscheidet
der Vorsitzende.
(6) 1Abteilungsleiter können bei wichtigen Angele-
genheiten aus ihrem Arbeitsbereich im Vorstand ge-
hört werden. 2Die Beschlussfassung erfolgt in ihrer
Abwesenheit.
(7) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, die
der Zustimmung des Kuratoriums bedarf.

§ 12
Wirtschaftsprüfung

Die vom Kuratorium bestellte Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft prüft die Rechnungen der Stiftung und er-
stattet dem Kuratorium über das Ergebnis Bericht.

§ 13
Kirchliche Tätigkeit der Stiftung

(1) 1Diese Satzung sowie ihre Änderungen bedürfen
der Genehmigung durch das Landeskirchenamt der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutsch-
land. 2Das Landeskirchenamt hört zuvor den Diako-
nischen Rat des Diakonischen Werkes Mecklenburg-
Vorpommern e.V. an. 3Die Tätigkeit der Stiftung wird
damit als kirchliche Tätigkeit im Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchenkreis Mecklenburg auf der Grundlage
ihrer kirchlichen Ordnungen, einschließlich der in die-
sem Bereich geltenden Datenschutzbestimmungen,
anerkannt.
(2) Der Umfang der Stiftungsaufsicht durch das Lan-
deskirchenamt ist in den jeweils geltenden kirchenge-
setzlichen Vorschriften geregelt.

§ 14
Gleichstellungsklausel

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Sat-
zung gelten jeweils in der weiblichen und männlichen
Form.

§ 15
Inkrafttreten, Übergangs- und

Schlussbestimmungen
(1) 1Diese Satzung ist in der Sitzung des Kuratoriums
am 28. Februar 2013 beschlossen worden. 2Sie tritt
vorbehaltlich der Genehmigung des Landeskirchen-
amtes der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland und der Zustimmung des Aufsichtsrates
des Diakonischen Werkes Mecklenburg-Vorpom-
mern e. V. am 1. Juni 2013 in Kraft. 3Sie tritt an die
Stelle der Satzung vom 1. August 2011.
(2) 1Im Einzelfall kann aus wichtigem Grund in Ab-
weichung von § 6 Absatz 2 ein Mitglied des Kurato-
riums nach § 7 Absatz 2 Nummer 4, das keiner Kirche
angehört, auf Vorschlag des Kuratoriums für die Dau-
er von einer Berufungszeit im Sinne von § 7 Ab-
satz 3 Satz 2 vom Landeskirchenamt der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland berufen wer-
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den. 2Ein wichtiger Grund liegt vor, wenn keine andere
Person gefunden wurde, die die Voraussetzungen des
§ 6 Absatz 2 erfüllt, um die benötigte Fachlichkeit
einzubringen. 3Eine zweite Berufung ist unter den Vo-
raussetzungen dieses Absatzes zulässig. 4Das Mitglied
entsprechend Satz 1 ist nicht nach Maßgabe des
§ 7 Absatz 4 zum Vorsitzenden des Kuratoriums oder
dessen Stellvertreter wählbar.
(3) Mit der konstituierenden Sitzung des Vorstandes
aufgrund der Satzungsänderungen endet die Amtszeit
des bisherigen Vorstandes.

Bekanntgabe der Änderung
und Neubekanntmachung

der Satzung der kirchlichen Stiftung
des bürgerlichen Rechts

„Johannes-Bugenhagen-Stiftung“
Vom 25. März 2013

Nachstehend wird die von Vorstand und Kuratorium
der Johannes-Bugenhagen-Stiftung am 7. März 2013
beschlossene Satzung zur Änderung der Satzung der
rechtsfähigen kirchlichen Stiftung bürgerlichen
Rechts „Johannes-Bugenhagen-Stiftung“ vom
10. November 2008 (ABl. 2009 S. 69), und die auf
derselben Sitzung von Vorstand und Kuratorium be-
schlossene Neubekanntmachung der Satzung der Stif-
tung „Johannes-Bugenhagen-Stiftung“ in der Fassung
vom 1. Juli 2013 bekannt gegeben. Die Satzungsän-
derung und die Neubekanntmachung wurden vom
Landeskirchenamt gemäß Beschluss des Kollegiums
vom 19. März 2013 mit Schreiben vom 21. März 2013
aufgrund von Teil 1 § 62 Absatz 1 des Einführungs-
gesetzes vom 7. Januar 2012 (KABl. S. 30, 127, 234),
das zuletzt durch Kirchengesetz vom 7. März 2013
(KABl. S. 144) geändert worden ist, in Verbindung
mit § 6 Absatz 1 des Kirchengesetzes über die kirch-
liche Stiftungsaufsicht vom 14. November 1993
(ABl. 1994 S. 27) der Pommerschen Evangelischen
Kirche, zuletzt geändert durch Kirchengesetz vom
10. Oktober 2004 (ABl. S. 69) in Verbindung mit
§ 10 Absatz 3 der geltenden Stiftungssatzung stif-
tungsaufsichtlich genehmigt.

Schwerin, 25. März 2013
Landeskirchenamt

K r i e d e l
Az.: NK 605.52 – R Kr

*

Satzung
zur Änderung der Satzung der

rechtsfähigen kirchlichen Stiftung
bürgerlichen Rechts

„Johannes-Bugenhagen-Stiftung“
Der Vorstand und das Kuratorium der kirchlichen Stif-
tung „Johannes-Bugenhagen-Stiftung“ haben ge-
meinsam in je getrennter Beschlussfassung auf der
Sitzung am 7. März 2013 folgende, am 1. Juli 2013 in

Kraft tretende Satzungsänderungen sowie die Neube-
kanntgabe der Satzung beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung der rechtsfähigen kirchlichen Stiftung
bürgerlichen Rechts „Johannes-Bugenhagen-Stif-
tung“ vom 10. November 2008 (ABl. 2009 S. 69) wird
wie folgt geändert:
1. Im Satz 1 der Präambel werden

a) das Wort „errichtet“ durch das Wort „hat“ er-
setzt;

b) zwischen den Wörtern „in“ und „Gemeinden“
das Wort „ihren“ eingefügt;

c) hinter dem Wort „Gemeinden“ das Komma
gestrichen und

d) die Wörter „Regionen und Kirchenkreisen der
Landeskirche“ durch die Wörter „und Regio-
nen errichtet“ ersetzt.

2. § 1 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 Satz 2 wird hinter dem Wort „an-

erkannt“ das Wort „worden“ angefügt.
b) In Absatz 3 werden die Wörter „Konsistorium

der Pommerschen Evangelischen Kirche“
durch die Wörter „Landeskirchenamt der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland“ ersetzt.

3. In § 2 Absatz 1 werden zwischen den Wörtern
„Projekte“ und „zu befördern“ die Wörter „im
Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis“ ein-
gefügt.

4. In § 5 Absatz 3 werden die Wörter „der Kirchen-
kreise“ durch die Wörter „der Kirchenkreisverwal-
tung des Pommerschen Evangelischen Kirchen-
kreises“ und die Wörter „Pommerschen Evangeli-
schen Kirche“ durch die Wörter „Evangelisch-Lu-
therische Kirche in Norddeutschland“ ersetzt.

5. In § 6 Absatz 2 werden die Wörter „leitende Geist-
liche im pommerschen Kirchengebiet“ durch die
Wörter „für den Pommerschen Evangelischen Kir-
chenkreis verantwortliche Bischöfin oder Bischof
im Sprengel“ ersetzt.

6. § 8 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Das Kuratorium besteht aus mindestens
acht Mitgliedern, von denen aus jeder Props-
tei jeweils zwei Mitglieder von der Kirchen-
kreissynode gewählt und zwei weitere Mit-
glieder vom Kirchenkreisrat berufen wer-
den.“

b) Nach Absatz 2 wird ein neuer Absatz 3 mit
folgendem Wortlaut angefügt:
„(3) Die Amtszeit der gewählten, berufenen
und kooptierten Mitglieder beträgt jeweils
sechs Jahre. Wiederwahl, Wiederberufung
und Wiederkooptierung ist möglich. Mitglie-
der, deren Amtszeit abgelaufen ist, bleiben bis
zur Wahl oder Berufung einer Nachfolgerin
oder Nachfolgers im Amt.“

Kirchliches Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland Nr. 5/2013   201



7. In § 9 Absatz 3 wird das Wort „mindestens“ durch
die Wörter „mehr als“ und das Wort „ist“ durch das
Wort „sind“ ersetzt.

8. In § 11 Absatz 4 werden die Wörter „die Kirchen-
kreise Greifswald, Demmin, Pasewalk und Stral-
sund im Verhältnis ihrer Mitgliederzahlen oder de-
ren Rechtsnachfolger, die oder“ durch die Wörter
„den Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis,“
ersetzt.

9. Es wird ein § 12 mit folgendem Wortlaut angefügt:
„ § 12

Inkrafttreten
„Die in der gemeinsamen Sitzung des Vorstandes
und des Kuratoriums am 7. März 2013 in je ge-
trennter Abstimmung nach § 10 Absatz 2 beschlos-
senen Satzungsänderungen treten vorbehaltlich
der Genehmigung durch das Landeskirchenamt am
1. Juli 2013 in Kraft.“

Artikel 2
Die Satzungsänderungen treten vorbehaltlich der Ge-
nehmigung des Landeskirchenamtes am 1. Juli 2013
in Kraft.

Artikel 3
Die Satzung der „Johannes-Bugenhagen-Stiftung“
vom 10. November 2008 (ABl. 2009 S. 69) wird auf-
grund der Beschlüsse des Vorstandes und des Kura-
toriums vom 7. März 2013 in der Fassung vom
1. Juli 2013 neu bekannt gemacht.

Greifswald, 7. März 2013

Der Vorstand Das Kuratorium

D r .  H a n s - J ü r g e n
A b r o m e i t , Bischof
Vorsitzender

W o l f g a n g
B a n d i t t ,
Vorsitzender

D o r e e n  B e n d -
s c h n e i d e r - R a n d o w

Weiteres Mitglied
D r .  C h r i s t o p h
E h r i c h t

M a t t h i a s  H e c k e r

S t e p h a n  L e d e r

A x e l  P r ü f e r

S t e f a n  B u s s e

*

Neufassung der Satzung
Johannes-Bugenhagen-Stiftung

Präambel
Die Pommersche Evangelische Kirche hat die Johan-
nes-Bugenhagen-Stiftung zur Förderung des kirchli-
chen Lebens in ihren Gemeinden und Regionen er-
richtet. Weitere Körperschaften, juristische und natür-
liche Personen sind zur Zustiftung eingeladen. Die

Stiftung setzt sich auch für die Gewinnung weiterer
Stifterinnen und Stifter zur Ergänzung ein.
Die Stiftung weiß sich dem Vermächtnis des pom-
merschen Reformators verpflichtet und will in seinem
Sinn dazu beitragen, dass die frohe Botschaft des
Evangeliums viele Menschen erreicht. Seelsorge und
Verkündigung, Unterweisung und Mission sollen
durch neue Formen, befristete Projekte und zusätzli-
che Angebote angeregt und gefördert werden. Das Er-
be des Doktor Pomeranus soll dem evangelischen
Pommern unter den heutigen Bedingungen neue Le-
benskraft verleihen.

§ 1
Name, Sitz und Rechtsform

(1) 1Die Johannes-Bugenhagen-Stiftung ist eine
rechtsfähige kirchliche Stiftung bürgerlichen Rechts.
2Sie ist von der Kirchenleitung der Pommerschen
Evangelischen Kirche als kirchliche Stiftung aner-
kannt worden.
(2) Die Stiftung hat ihren Sitz in Greifswald.
(3) Die Stiftungsaufsicht wird durch das Landeskir-
chenamt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland wahrgenommen.

§ 2
Stiftungszweck

(1) Zweck der Stiftung ist es, den Auftrag der Kirche
in Verkündigung, Seelsorge, Unterweisung und Mis-
sion durch zusätzliche Angebote und Projekte im
Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis zu beför-
dern.
(2) 1Die Stiftung ist selbstlos tätig. 2Sie verfolgt nicht
in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 3Sie ver-
folgt ausschließlich und unmittelbar kirchliche Zwe-
cke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte
Zwecke“ der Abgabenordnung.
(3) 1Die Mittel der Stiftung dürfen nur für satzungs-
mäßige Zwecke verwendet werden. 2Sie darf keine ju-
ristische oder natürliche Person durch Ausgaben, die
dem Zweck der Stiftung fremd sind oder durch unver-
hältnismäßig hohe Unterstützungen, Zuwendungen
oder Vergütungen begünstigen.

§ 3
Stiftungsvermögen

(1) Die Stiftung ist mit einem Grundstockvermögen
ausgestattet, dessen Höhe im Stiftungsgeschäft näher
bestimmt ist.
(2) 1Das Stiftungsvermögen kann durch Zustiftungen
erhöht werden. 2Der Stiftung können Spenden und Zu-
wendungen anvertraut werden.
(3) Das Stiftungsvermögen ist in seinem Bestand dau-
ernd und ungeschmälert zu erhalten und möglichst er-
tragreich anzulegen.
(4) Die Stiftung kann die Trägerschaft unselbstständi-
ger Stiftungen und die Verwaltung von Stiftungsfonds
mit Zustimmung des Kuratoriums übernehmen.
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(5) 1Zustiftende können unter eigenem Namen Stif-
tungsfonds errichten. 2Mit Stiftungsfonds kann ein
spezieller Förderschwerpunkt im Rahmen des Stif-
tungszweckes (Themenfonds) oder ein Förderschwer-
punkt im Rahmen der vom Kuratorium beschlossenen
Förderschwerpunkte gefördert werden.
(6) Über den Abschluss des Treuhandvertrages be-
schließt das Kuratorium des Treuhänders.
(7) Zustiftungen zu bereits bestehenden Stiftungs-
fonds sind möglich.

§ 4
Verwendung der Vermögenserträge und

Zuwendungen
(1) Die Erträge des Stiftungsvermögens und die ihm
nicht zuwachsenden Zuwendungen sind ausschließ-
lich und unmittelbar zur Erfüllung der in § 2 benannten
Stiftungszwecke zu verwenden.
(2) Die Stiftung kann ihre Mittel ganz oder teilweise
einer Rücklage zuführen, soweit dieses erforderlich
ist, um ihre steuerbegünstigten Zwecke nachhaltig er-
füllen zu können und für die Verwendung der Rück-
lage konkrete Ziel- und Zeitvorstellungen bestehen.

§ 5
Organe der Stiftung,

Verwaltung des Stiftungsvermögens und
der Zuwendungen

(1) Organe der Stiftung sind:
1. der Vorstand,
2. das Kuratorium.
(2) Die Mitglieder aller Organe der Stiftung sind eh-
renamtlich tätig.
(3) Die Verwaltung des Stiftungsvermögens und der
Zuwendungen wird durch die Finanzverwaltung der
Kirchenkreisverwaltung des Pommerschen Evangeli-
schen Kirchenkreises wahrgenommen und jährlich
durch die oder den von der Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland beauftragten Rechnungs-
prüferin oder Rechnungsprüfer geprüft.

§ 6
Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern.
(2) Vorstandsvorsitzende oder Vorstandsvorsitzender
ist die oder der für den Pommerschen Evangelischen
Kirchenkreis verantwortliche Bischöfin oder Bischof
im Sprengel.
(3) 1Die weiteren Mitglieder des Vorstandes werden
durch das Kuratorium für die Dauer von sechs Jahren
berufen. Wiederberufung ist möglich. 2Scheidet ein
Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, führt das
Kuratorium eine Ersatzberufung für die verbleibende
Amtsperiode durch.

§ 7
Aufgaben des Vorstandes, Beschlussfassung

(1) 1Der Vorstand hat im Rahmen des staatlichen und
kirchlichen Stiftungsgesetzes sowie dieser Satzung
den Willen der Stiftenden zu erfüllen. 2Er sorgt insbe-
sondere für die
1. gewissenhafte und sparsame Verwaltung des Stif-

tungsvermögens und der sonstigen Mittel,
2. Aufstellung des Wirtschaftsplanes und der Jahres-

rechnung,
3. jährliche Aufstellung eines Berichtes über die Er-

füllung des Stiftungszweckes.
(2) 1Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und
außergerichtlich. 2Er ist gesetzlicher Vertreter. 3Er
handelt durch seine Vorsitzende oder seinen Vorsit-
zenden oder dessen Vertreterin oder Vertreter und ein
weiteres Mitglied.
(3) Vorstandssitzungen finden statt, wenn das Interes-
se der Stiftung dies erfordert oder wenn ein Vorstands-
mitglied die Einberufung verlangt, mindestens jedoch
einmal im Vierteljahr.
(4) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens
die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.
(5) 1Er beschließt grundsätzlich mit einfacher Stim-
menmehrheit. 2Umlaufbeschlüsse des Vorstandes,
auch per Telefax oder auf elektronischem Wege, sind
zulässig. 3Über die Beschlüsse des Vorstandes sind
Niederschriften zu fertigen, die von der oder dem Vor-
sitzenden zu unterzeichnen sind.

§ 8
Kuratorium

(1) Das Kuratorium besteht aus mindestens acht Mit-
gliedern, von denen aus jeder Propstei jeweils zwei
Mitglieder von der Kirchenkreissynode gewählt und
zwei weitere Mitglieder vom Kirchenkreisrat berufen
werden.
(2) Drei weitere Mitglieder können durch das Kurato-
rium kooptiert werden.
(3) 1Die Amtszeit der gewählten, berufenen und ko-
optierten Mitglieder beträgt jeweils sechs Jahre. 2Wie-
derwahl, Wiederberufung und Wiederkooptierung ist
möglich. 3Mitglieder, deren Amtszeit abgelaufen ist,
bleiben bis zur Wahl oder Berufung einer Nachfolge-
rin oder Nachfolgers im Amt.

§ 9
Aufgaben des Kuratoriums und Beschlussfassung
(1) 1Das Kuratorium berät und unterstützt den Vor-
stand bei seiner Tätigkeit. 2Es empfiehlt Richtlinien
für die konzeptionelle Arbeit der Stiftung und trifft die
Entscheidungen über die Verwendung der Erträgnisse
des Stiftungsvermögens und der sonstigen Mittel. 3Es
nimmt Wirtschaftsplan und Jahresrechnung entgegen
und entscheidet über die Entlastung des Vorstandes.
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(2) 1Das Kuratorium wählt aus seiner Mitte die Vor-
sitzende oder den Vorsitzenden und seine Stellvertre-
terin oder seinen Stellvertreter. 2Sitzungen des Kura-
toriums sind abzuhalten, sooft es die Belange der Stif-
tung erfordern oder wenn ein Mitglied des Kuratori-
ums oder des Vorstands die Einberufung verlangt.
(3) Das Kuratorium ist beschlussfähig, wenn mehr als
die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind.
(4) 1Das Kuratorium beschließt mit einfacher Stim-
menmehrheit entweder aufgrund einer Sitzung, zu
welcher die oder der Vorsitzende mindestens 14 Tage
vorher schriftlich eingeladen haben muss, oder auf-
grund eines von der oder dem Vorsitzenden an die üb-
rigen Mitglieder zu erlassenden Rundschreibens. 2Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder
des Vorsitzenden.
(5) 1Die Beschlüsse des Kuratoriums sind schriftlich
niederzulegen und von mindestens zwei seiner Mit-
glieder zu unterzeichnen. 2Nicht anwesende Mitglie-
der sind von den gefassten Beschlüssen schriftlich zu
unterrichten.

§ 10
Satzungsänderung

(1) Satzungsänderungen sind bei Wahrung des Stif-
tungszweckes und unter Beachtung des ursprüngli-
chen Stifterwillens zulässig, wenn die Anpassung an
veränderte Verhältnisse notwendig erscheint.
(2) Für die Satzungsänderung ist ein gemeinsamer Be-
schluss des Vorstandes und des Kuratoriums notwen-
dig, der jeweils mindestens die einfache Mehrheit der
Mitglieder des Vorstandes und des Kuratoriums er-
fordert.
(3) Der Änderungsbeschluss bedarf der Zustimmung
der kirchlichen Stiftungsaufsicht.

§ 11
Änderung des Stiftungszwecks,
Zusammenlegung, Auflösung

(1) 1Beschlüsse über die Änderung der Stiftungszwe-
cke sowie über die Zusammenlegung mit anderen
steuerbegünstigten Stiftungen oder Auflösung der
Stiftung sind nur zulässig, wenn die dauerhafte und
nachhaltige Erfüllung der Stiftungszwecke unmöglich
geworden ist oder wegen wesentlicher Veränderung
der Verhältnisse nicht mehr sinnvoll erscheint. 2Der
ursprüngliche Stifterwille ist nach Möglichkeit zu be-
rücksichtigen.
(2) 1Für solche Änderungen ist ein gemeinsamer Be-
schluss des Vorstandes und des Kuratoriums erforder-
lich. 2Vor der Beschlussfassung hat das Kuratorium
den Vorstand anzuhören. 3Die Beschlüsse bedürfen
der Zustimmung von drei Vierteln der Mitglieder des
Vorstandes und von drei Vierteln der Mitglieder des
Kuratoriums.
(3) Der Beschluss darf die Steuerbegünstigung der
Stiftung nicht beeinträchtigen.

(4) Bei Auflösung oder Aufhebung der Stiftung oder
bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Stif-
tungsvermögen an den Pommerschen Evangelischen
Kirchenkreis, der es unmittelbar und ausschließlich
für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke
zu verwenden hat, die dem ursprünglichen Stiftungs-
zweck möglichst ähnlich sind.

§ 12
Inkrafttreten

Die in der gemeinsamen Sitzung des Vorstandes und
des Kuratoriums am 7. März 2013 in je getrennter Ab-
stimmung nach § 10 Absatz 2 beschlossenen Sat-
zungsänderungen treten vorbehaltlich der Genehmi-
gung durch das Landeskirchenamt am 1. Juli 2013 in
Kraft.

Bekanntgabe der
Satzung des Verbandes kirchlicher und

diakonischer Anstellungsträger in
Norddeutschland (VKDA)

Vom 10. April 2013
Die Satzung des Verbandes kirchlicher und diakoni-
scher Anstellungsträger in Norddeutschland (VKDA)
vom 26. September 1979, in der Fassung vom 3. De-
zember 2009 (GVOBl. 2010 S. 160), wurde durch Be-
schluss der Mitgliederversammlung vom 6. De-
zember 2012 neu gefasst. Das Amtsgericht Kiel hat
dem VKDA mit Schreiben vom 22. Februar 2013 mit-
geteilt, dass die Registereintragung unter dem Akten-
zeichen VR 2727 KI erfolgt ist. Die Neufassung trägt
der Gründung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland Rechnung, insbesondere wurde im
Namen des Verbandes der Zusatz „Nordelbien“ durch
„in Norddeutschland“ ersetzt.

Kiel, 10. April 2013
Landeskirchenamt

D r .  T r i e b e l
Az.: NK 3750 – DAR Tr

*

Satzung
des Verbandes kirchlicher und
diakonischer Anstellungsträger

in Norddeutschland
Vom 26. September 1979

Neufassung nach Beschluss der Mitgliederversamm-
lung vom 6. Dezember 2012

§ 1
Name und Sitz

(1) Der Verband führt den Namen „Verband kirchli-
cher und diakonischer Anstellungsträger in Nord-
deutschland“ (VKDA).
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(2) Er ist ein rechtsfähiger Verein und hat seinen Sitz
in Kiel.
(3) Er ist in das Vereinsregister eingetragen.

§ 2
Zweck

(1) 1Zweck des Verbandes ist die Wahrung der Inter-
essen seiner Mitglieder an der Einheitlichkeit der Ar-
beitsbedingungen im kirchlichen und diakonischen
Dienst. 2Er verfolgt diesen Zweck insbesondere durch
den Abschluss von Tarifverträgen und Vereinbarun-
gen, die dem gleichen Zweck dienen. 3Er kann dabei
für besondere, sachliche abgrenzbare Bereiche Son-
derregelungen oder Tarifverträge vereinbaren. 4Dabei
ist er an die Entscheidung der Synode im Rahmen des
Kirchengesetzes über die Regelung der Rechtsverhält-
nisse der in einem privatrechtlichen Dienstverhältnis
beschäftigten Mitarbeiter in der Nordelbischen Ev.-
Luth. Kirche (Arbeitsrechtsregelungsgesetz – ARRG)
vom 9. Juni 1979 (Gesetz- und Verordnungsblatt
Seite 193) in seiner jeweiligen Fassung gebunden. 5Im
Falle der Kündigung des „Tarifvertrages zur Regelung
der Grundlagen einer kirchengemäßen Tarifpartner-
schaft“ durch eine einzelne Mitarbeiterorganisation
werden Verhandlungen über neue Vereinbarungen im
Sinne der Protokollnotiz zum Grundlagenvertrag mit
allen Mitarbeiterorganisationen gemeinsam geführt.
(2) 1Der Verband soll mit anderen Arbeitgebern und
Arbeitgeberverbänden im Bereich der Kirche und Di-
akonie zusammenarbeiten. 2Er kann sich einer Spit-
zenorganisation im Sinne des § 2 Absatz 2 Tarifver-
tragsgesetz anschließen oder eine solche mit gleichar-
tigen Verbänden bilden.

§ 3
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 4
Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des Verbandes können sein
a) die Kirchengemeinden und Kirchenkreise der

Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland sowie die aus diesen gebildeten Ver-
bände mit ihren Diensten und Werken,

b) die Evangelisch-Lutherische Kirche in Nord-
deutschland mit ihren Diensten und Werken,

c) frei
d) andere Träger kirchlicher oder diakonischer Ar-

beit, die selbstständige juristische Personen des
öffentlichen oder privaten Rechts sind,

e) andere christliche Religionsgemeinschaften, so-
weit sie einer Arbeitsgemeinschaft christlicher
Kirchen angehören und selbstständige juristische
Personen des öffentlichen oder privaten Rechts
sind,

f) andere Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland.

(2) 1Die Aufnahme in den Verband erfolgt auf schrift-
lichen Antrag vorläufig durch Beschluss des Gesamt-
vorstandes. 2Sie ist endgültig, sofern die Mitglieder-
versammlung auf ihrer nächsten Sitzung dem Be-
schluss des Gesamtvorstandes nicht widerspricht.

3Die öffentlich-rechtliche Körperschaft, die im Wege
einer Zusammenlegung die kirchengesetzlich oder
durch öffentlich-rechtlichen Vertrag bestimmte Ge-
samtrechtsnachfolge eines Mitglieds antritt, wird Mit-
glied des Verbandes. 4Der Gesamtvorstand kann der
Mitgliedschaft innerhalb eines halben Jahres wider-
sprechen.
(3) 1Die Mitgliedschaft endet durch schriftlich erklär-
ten Austritt oder Ausschluss durch die Mitgliederver-
sammlung oder im Falle der Auflösung des Mitglie-
des. 2Der Austritt wird mit Ablauf des dritten vollen
Kalendermonats wirksam, der dem Tag des Zugangs
der Austrittserklärung folgt. 3Ausschlussgründe sind
u. a.:
a) Verstöße gegen einen laufenden Tarifvertrag

oder gegen Vereinbarungen, die gleichen Zwe-
cken dienen, sowie sonstige Verstöße gegen die
Interessen des Verbandes,

b) Nichterfüllung der Zahlungsverpflichtungen des
Verbandsmitgliedes gegen den Verband trotz
zweimaliger Aufforderung.

4Der Ausschluss wird mit dem Ablauf des Kalender-
monats wirksam, in welchem dem Mitglied der Be-
schluss durch eingeschriebenen Brief oder gegen
Empfangsbestätigung bekanntgegeben wird. 5Bei der
Auflösung eines Mitgliedes endet die Mitgliedschaft
am Tage der Auflösung.
(4) Bei Austritt und Ausschluss bleibt die Beitrags-
pflicht für das laufende Geschäftsjahr unberührt.

§ 5
Rechte der Mitglieder

Die Mitglieder haben nach Maßgabe des § 8 Stimm-
recht in der Mitgliederversammlung.

§ 6
Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind verpflichtet,
a) die vom Verband geschlossenen Tarifverträge

und andere Vereinbarungen durchzuführen,
b) die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und

des Gesamtvorstandes zu befolgen,
c) eigene Tarifverträge und Vereinbarungen nur mit

Zustimmung des Gesamtvorstandes oder der
Mitgliederversammlung abzuschließen,

d) die erforderlichen Auskünfte zu erteilen, die für
die Arbeit des Verbandes notwendig sind,

e) die von der Mitgliederversammlung festgesetz-
ten Jahresbeiträge zu zahlen.
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§ 7
Organe

Organe des Verbandes sind die Mitgliederversamm-
lung, der Gesamtvorstand, die Tarifkommission
Kirchlicher Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag (KAT)
und die Tarifkommission Kirchlicher Tarifvertrag Di-
akonie (KTD).

§ 8
Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist die Versammlung
der Vertreter und Vertreterinnen der Mitglieder.
(2) 1In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied
mindestens eine Stimme. 2Hat ein Mitglied mehr als
50 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die mindestens
die Hälfte der tariflichen Arbeitszeit gegen Entgelt tä-
tig sind, so hat es für über 50 hinausgehende je ange-
fangene 50 weitere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
eine weitere Stimme.

3Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutsch-
land und, für die Bereiche der diakonischen Verbands-
mitglieder, das Diakonische Werk Hamburg – Lan-
desverband der Inneren Mission e. V. und das Diako-
nische Werk Schleswig-Holstein – Landesverband der
Inneren Mission e. V. gemeinsam können gegen Be-
schlüsse der Mitgliederversammlung binnen drei Wo-
chen Einspruch einlegen. 4Wird Einspruch eingelegt,
so kann er durch den Beschluss der Mehrheit der Mit-
gliederversammlung zurückgewiesen werden.
(3) 1Die Mitglieder können sich gegenseitig zur Ver-
tretung ermächtigen oder ihre Stimmen auf einen Drit-
ten bzw. eine Dritte übertragen. 2Die Übertragung er-
folgt durch schriftliche Vollmacht.
(4) Personen, die Mitglieder der Organe einer Ge-
werkschaft oder sonstigen Vereinigung sind, die mit
dem Verband Tarifverträge abschließt, sowie deren
hauptamtliche Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen kön-
nen weder Vertreter bzw. Vertreterinnen noch Bevoll-
mächtigte eines Mitgliedes sein.

§ 9
Aufgaben der Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung beschließt insbeson-
dere über
a) Änderung der Satzung,
b) Feststellung des Haushaltsplans einschließlich

des Stellenplans aufgrund der Vorschläge des
Gesamtvorstandes,

c) Festsetzung der zur Deckung der Ausgaben er-
forderlichen Mitgliedsbeiträge,

d) Genehmigung der Jahresrechnung und Entlas-
tung des Gesamtvorstandes,

e) Wahl der Mitglieder des Gesamtvorstandes nach
§ 11,

f) den Abschluss von Tarifverträgen anstelle des
Gesamtvorstandes, wenn dieser, die Mitglieder-
versammlung mit Mehrheit der Stimmen, die
Kirchenleitung oder, für den Bereich der diako-

nischen Verbandsmitglieder, die beiden in
§ 8 Absatz 2 genannten Diakonischen Werke ge-
meinsam es verlangen,

g) Ausschluss von Mitgliedern,
h) Auflösung des Verbandes.
(2) 1Beschlüsse zu Absatz 1 Buchstaben a, g und h be-
dürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der vertrete-
nen Stimmen. 2Hierauf ist jeweils in der Einladung zur
Mitgliederversammlung ausdrücklich hinzuweisen.

§ 10
Durchführung der Mitgliederversammlung

(1) 1Die Mitgliederversammlung tritt mindestens ein-
mal jährlich zusammen. 2Sie ist ferner einzuberufen,
wenn es der Gesamtvorstand, die Kirchenleitung oder
ein Fünftel der Mitglieder verlangen. 3Die Mitglieder-
versammlung wird von dem oder der Vorsitzenden des
Gesamtvorstandes einberufen und geleitet. 4Bis zur
Wahl des bzw. der Vorsitzenden tritt an seine bzw. ihre
Stelle das von der Kirchenleitung entsandte Mitglied.
5Die Mitgliederversammlung gibt sich eine Geschäfts-
ordnung. 6Solange eine solche nicht erlassen ist, findet
die Geschäftsordnung der Synode der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland sinngemäß
Anwendung.
(2) 1Die Einladung zur Mitgliederversammlung soll
schriftlich mit einer Frist von einem Monat unter An-
gabe der Tagesordnung erfolgen. 2Außerordentliche
Mitgliederversammlungen können mit einer Frist von
drei Tagen auch fernmündlich einberufen werden.
(3) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht
auf die Zahl der vertretenen Mitglieder beschlussfä-
hig.

§ 11
Gesamtvorstand

(1) Der Gesamtvorstand besteht aus siebzehn Mitglie-
dern; er setzt sich wie folgt zusammen:
a) dreizehn Vorstandsmitglieder, die von der Mit-

gliederversammlung auf sechs Jahre gewählt
werden,

b) ein Vorstandsmitglied, das die Kirchenleitung
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland entsendet,

c) ein Vorstandsmitglied, das das Diakonische
Werk Hamburg – Landesverband der Inneren
Mission e. V. entsendet,

d) ein Vorstandsmitglied, das das Diakonische
Werk Schleswig-Holstein – Landesverband der
Inneren Mission e. V. entsendet,

e) ein Vorstandsmitglied, das vom Kollegium des
Landeskirchenamtes der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland entsandt wird.

(2) 1Für die in Absatz 1 Buchstabe a genannten Vor-
standsmitglieder werden sechs Stellvertreter oder
Stellvertreterinnen gewählt, die in der Reihenfolge der
Wahl bei Verhinderung der ordentlichen Vorstands-
mitglieder eintreten.
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2Für die in Absatz 1 Buchstaben b bis e genannten
Vorstandsmitglieder ist je ein Stellvertreter oder eine
Stellvertreterin zu bestimmen.
(3) Der Gesamtvorstand wählt aus seiner Mitte den
Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende und einen ersten
Stellvertreter bzw. eine erste Stellvertreterin und einen
zweiten Stellvertreter bzw. eine zweite Stellvertreterin
für den Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende.

§ 12
1Die Vorstandsmitglieder gemäß § 11 Absatz 1 Buch-
staben b und e können gemeinsam verlangen, dass der
Vollzug eines Beschlusses über den Abschluss von
Tarifverträgen längstens für die Dauer eines Monats
ausgesetzt wird und eine erneute Beratung im Ge-
samtvorstand oder in der Mitgliederversammlung er-
folgt, wenn sie dies wegen nicht vertretbarer finan-
zieller Auswirkungen für erforderlich halten. 2Gegen
Beschlüsse des Gesamtvorstandes kann vom Vertreter
bzw. der Vertreterin der Evangelisch-Lutherische Kir-
che in Norddeutschland und dem Vertreter bzw. der
Vertreterin des Landeskirchenamtes der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland gemeinsam
sowie für den Bereich der diakonischen Verbandsmit-
glieder von den Vertretern bzw. den Vertreterinnen
der beiden Diakonischen Werke gemeinsam die Mit-
gliederversammlung binnen zwei Wochen angerufen
werden. 3Anderenfalls sind die Beschlüsse endgültig.

§ 13
Geschäftsführung und Aufgaben des

Gesamtvorstandes
(1) 1Der Gesamtvorstand wird zu seinen Sitzungen
vom Vorsitzenden bzw. von seiner Vorsitzenden oder
dessen bzw. deren amtierenden Stellvertreter oder
Stellvertreterin einberufen. 2Er soll mindestens drei-
mal jährlich zusammentreten.
(2) Der Gesamtvorstand hat die Aufgabe,
a) Entscheidungen der Mitgliederversammlung

vorzubereiten und durchzuführen;
b) Tarifverträge abzuschließen; der Gesamtvor-

stand kann die Entscheidung über den Abschluss
gemäß § 9 Absatz 1 Buchstabe f an die Mitglie-
derversammlung verweisen. Auf Verlangen der
in § 9 Absatz 1 Buchstabe f sonst Genannten hat
er die Entscheidung der Mitgliederversammlung
herbeizuführen. Die Entscheidung über die An-
nahme eines Tarifvertrages erfordert die Mehr-
heit der Stimmen der Mitglieder des Gesamtvor-
standes;

c) den Entwurf des Haushaltsplans aufzustellen und
der Mitgliederversammlung vorzulegen;

d) die Besetzung und die Aufgaben der Kommissi-
onen nach § 7 zu beschließen;

e) über die vorläufige Aufnahme von Mitgliedern in
den Verband zu beschließen;

f) seinen Vorsitzenden bzw. seine Vorsitzende und
dessen bzw. deren Stellvertreter oder Stellvertre-
terin zu wählen.

g) die Dienstverhältnisse des Geschäftsführers bzw.
der Geschäftsführerin und der Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle zu regeln;

h) im Übrigen alle Maßnahmen zu treffen, die für
die Erfüllung der Zwecke des Verbandes erfor-
derlich sind, soweit diese nicht der Mitglieder-
versammlung obliegen;

i) die Einsetzung von Ausschüssen für einzelne Be-
reiche zu beschließen.

(3) 1Der Gesamtvorstand kann Entscheidungen mit
Ausnahme solcher zu Absatz 2 Buchstabe f in einem
schriftlichen Umlaufverfahren treffen, wenn ¾ der
Mitglieder des Gesamtvorstandes sich dafür entschei-
den. 2Die Entscheidung zur Sache und zum Verfahren
wird in einem Umlauf getroffen.

§ 14
Vorstand im Sinne des § 26 BGB

(1) 1Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsit-
zende bzw. die Vorsitzende des Gesamtvorstandes,
sein bzw. ihr erster Stellvertreter oder seine bzw. ihre
erste Stellvertreterin und sein bzw. ihr zweiter Stell-
vertreter oder sein bzw. ihre zweite Stellvertreterin.
2Er führt die Verhandlungen mit Dritten, sofern nicht
der Vorsitzende bzw. die Vorsitzende oder der Ge-
schäftsführer bzw. die Geschäftsführerin beauftragt
wird. 3Je zwei dieser Vorstandsmitglieder sind ge-
meinsam vertretungsberechtigt.
(2) Abweichend von Absatz 1 können Verpflichtungs-
erklärungen im Rahmen der laufenden Geschäftsfüh-
rung des Verbandes vom Geschäftsführer bzw. der
Geschäftsführerin allein vollzogen werden.

§ 15
Kommissionen

(1) Die Tarifkommission KAT erarbeitet und verhan-
delt die Tarifverträge für den Bereich KAT.
(2) Die Tarifkommission KTD erarbeitet und verhan-
delt die Tarifverträge für den Bereich KTD.
(3) Fachkundige Personen können zu den Sitzungen
der Kommissionen mit beratender Funktion hinzuge-
zogen werden.
(4) Die Protokolle der Kommissionssitzungen werden
den Mitgliedern des Gesamtvorstandes vorgelegt.

§ 16
Geschäftsführung

(1) Der Geschäftsführer bzw. die Geschäftsführerin
hat insbesondere folgende Aufgaben:
a) die laufenden Geschäfte zu führen,
b) die Mitglieder in arbeits- und tarifrechtlichen

Fragen zu beraten,
c) die Mitglieder vor den Gerichten für Arbeitssa-

chen nach Maßgabe der jeweils geltenden Pro-
zessrichtlinien zu vertreten,

d) die Sitzungen der Mitgliederversammlung und
des Gesamtvorstandes im Einvernehmen mit dem
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Vorsitzenden bzw. der Vorsitzenden des Gesamt-
vorstandes vorzubereiten und für die Durchfüh-
rung der Beschlüsse zu sorgen.

(2) Der Geschäftsführer bzw. die Geschäftsführerin
nimmt an den Sitzungen der Mitgliederversammlung
und des Gesamtvorstandes mit beratender Stimme teil.

§ 17
Amtszeit

(1) 1Die Organe nach §§ 11 und 15 werden auf sechs
Jahre gewählt. 2Sie bleiben bis zum ersten Zusam-
mentreten der neugebildeten Organe im Amt. 3Schei-
det ein ordentliches Mitglied aus, tritt ein Stellvertreter
oder eine Stellvertreterin in der Reihenfolge der Wahl
für den Rest der Amtszeit als Ersatzmitglied in den
Gesamtvorstand ein. 4Ausgeschiedene Stellvertreter
oder Stellvertreterinnen werden für den Rest der
Amtszeit durch Neuwahl ersetzt.
(2) 1Gewählt wird durch Stimmzettel, auf denen die
Kandidaten oder Kandidatinnen in alphabetischer Rei-
henfolge aufgeführt sein sollen (geheime Wahl).
2Durch Handzeichen kann gewählt werden, wenn nur
ein Vorschlag vorliegt und sich kein Widerspruch er-
hebt.
(3) Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält; bei
mehreren zu wählenden Kandidaten oder Kandidatin-
nen in der Reihenfolge der Stimmen.
(4) Bei Stimmengleichheit entscheidet das durch den
Vorsitzenden oder die Vorsitzende der Wahl zu zieh-
ende Los.

§ 18
Niederschriften

1Über die Mitgliederversammlung und die Sitzungen
des Gesamtvorstandes sind Niederschriften anzuferti-
gen, die vom Verhandlungsleiter bzw. der Verhand-
lungsleiterin und dem Geschäftsführer bzw. der Ge-
schäftsführerin oder im Verhinderungsfall vom Pro-
tokollführer bzw. der Protokollführerin zu unterzeich-
nen sind. 2Die Niederschriften müssen mindestens die
Beschlüsse sowie die Feststellung über die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen sowie die Beschlussfähig-
keit enthalten.

§ 19
Rechnungsprüfung

Die Rechnungsprüfung obliegt dem Rechnungsprü-
fungsamt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland.

§ 20
Gemeinnützigkeit

1Der Verband dient ausschließlich gemeinnützigen
Zwecken im Sinne des Körperschaftssteuergesetzes
und der dazu erlassenen Durchführungsvorschriften.
2Die Mitglieder der Verbandsorgane dürfen nur Ersatz
für ihre Auslagen einschließlich des entstandenen
Zeitverlustes erhalten. 3Der Verband darf keine Ge-
winne erzielen. 4Im Falle der Auflösung fällt das Ver-
mögen an die Evangelisch-Lutherische Kirche in
Norddeutschland, die es im Sinne des Vereinszwecks
zu verwenden hat.

Nachberufung
in das Disziplinargericht

der Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Norddeutschland

Im Nachgang zu unseren Bekanntgaben der Zusam-
mensetzung des kirchlichen Verfassungs- und Ver-
waltungsgerichts, des Disziplinargerichts sowie des
Kirchengerichts für mitarbeitervertretungsrechtliche
Streitigkeiten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland (KABl. 2012 S. 285 und 2013 S. 7,
113) geben wir Ihnen nachfolgenden, durch die Erste
Kirchenleitung gemäß Teil 1 § 70 Absatz 2 und 3
des Einführungsgesetzes vom 7. Januar 2012
(KABl. S. 30, 127, 234) – EGVerf-Teil 1 –, zuletzt
geändert durch Kirchengesetz vom 7. März 2013
(KABl. S. 144), in Verbindung mit §§ 47 Absatz 1,
50 Absatz 3, 54 Absatz 1 Disziplinargesetz der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland vom 28. Okto-
ber 2009 (ABl. EKD S. 316, 2010 S. 263), das durch
Artikel 2 des Kirchengesetzes vom 9. November 2011
(ABl. EKD S. 328, 337) geändert worden ist, und
§ 2 Disziplinarergänzungsgesetz der Ev.-Luth. Lan-
deskirche Mecklenburgs vom 20. März 2010
(KABl S. 21) getroffenen Beschluss bekannt:
Disziplinargericht der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Norddeutschland
Nachfolgekammer der Disziplinarkammer der Evan-
gelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs
Stellvertretender Vorsitzender:
Herr Dr. Thomas Petersen ist ausgeschieden.
Herr Frank Preuß ist für den Rest der Amtszeit mit
Wirkung vom 1. Mai 2013 bis zum Ablauf des
31. Dezember 2015 nachberufen.

Kiel, 15. April 2013
Landeskirchenamt

G ö r l i t z
Az.: NK 1223-1 – R Gö
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Einführung eines neuen Kirchensiegels
Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kir-
chensiegels der

Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Vicelin-Schalom Norderstedt

ist durch den Kirchenkreisrat des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Hamburg-West/Südholstein genehmigt wor-
den.

�

Hamburg, 4. April 2013
Landeskirchenamt

G ö r k e
Az.: 10.9 Vicelin-Schalom Norderstedt – KG Gk

Einführung eines neuen Kirchensiegels
Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kir-
chensiegels der

Ev. Kirchengemeinde
Krummin-Karlshagen-Zinnowitz

ist durch den Kirchenkreisrat des Pommerschen Ev.
Kirchenkreises genehmigt worden.

�

Hamburg, 10. April 2013
Landeskirchenamt

G ö r k e
Az.: 10.9 Krummin-Karlshagen-Zinnowitz – KG Gk

Pfarrstellenänderungen
Die 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kreuz-Kirchenge-
meinde Wandsbek, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-
Ost, wird mit Wirkung vom 1. April 2013 von 75 Pro-
zent auf 100 Prozent angehoben bei gleichzeitiger Re-
duzierung der 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kreuz-Kir-
chengemeinde Wandsbek, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Hamburg-Ost, von 100 Prozent auf 75 Prozent.
Az.: 20 Kreuz Wandsbek (2) – P Lad

*
Die 2. Pfarrstelle der Ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Gabriel, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost,
wird mit Wirkung vom 1. März 2013 von 100 Prozent
auf 50 Prozent reduziert.
Az.: 20 St. Gabriel (2) – P Lad

*
Der Stellenumfang der 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Christkirchengemeinde Rendsburg-Neuwerk, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde, wird mit
Wirkung vom 1. April 2013 von 100 Prozent auf
50 Prozent reduziert.
Az.: 20 Christ Rendsburg-Neuwerk (1) – P Ha

*
Der Stellenumfang der 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Büdelsdorf, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Rendsburg-Eckernförde, wird mit Wirkung vom
1. April 2013 von 100 Prozent auf 50 Prozent redu-
ziert.
Az.: 20 Büdelsdorf (1) – P Ha

*
Die 3. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Wilster, Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münster-
dorf, wird mit Wirkung vom 1. April 2013 zur
2. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wilster,
Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münsterdorf, umge-
wandelt.
Az.: 20 Wilster (3), (2) – P Ha

*
Der Stellenumfang der 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Hamdorf, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Rendsburg-Eckernförde, wird mit Wirkung vom
1. Mai 2013 von 100 Prozent auf 50 Prozent reduziert.
Az.: 20 Hamdorf (2) – P Ha

*
Die 2. Pfarrstelle der Ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Nikolai zu Hamburg-Finkenwerder, Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Hamburg-Ost, wird mit Wirkung vom
1. Mai 2013 von 100 Prozent auf 50 Prozent reduziert.
Az.: 20 St. Nikolai zu Hamburg-Finkenwerder (2) –
P Lad
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Pfarrstellenerrichtung
Die 1. Pfarrstelle für das Männerforum der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland in
Mecklenburg wird mit Wirkung vom 1. April 2013
errichtet.
Az.: 20 Männerforum der Nordkirche in Mecklenburg
– P Vo/P Mi (P Sc)

Pfarrstellenaufhebungen
Die Pfarrstelle zur Betreuung der Immanuel-Gemein-
schaft in der Jerusalem Kirche e. V., Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Hamburg-Ost, wird mit Wirkung vom
1. April 2013 aufgehoben.
Az.: 20 Kkr. Hamburg-Ost Immanuel-Gemeinschaft
in der Jerusalem Kirche e. V. – P Lad

*
Die Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Süde-
rau, Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münsterdorf,
wird mit Wirkung vom 1. April 2013 aufgehoben.
Az.: 20 Süderau – P Ha

*

Die Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neu-
enbrook, Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münster-
dorf, wird mit Wirkung vom 1. April 2013 aufgeho-
ben.
Az.: 20 Neuenbrook – P Ha

*
Die 4. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Innenstadtgemeinde
Itzehoe, Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münster-
dorf, wird mit Wirkung vom 1. April 2013 aufgeho-
ben.
Az.: 20 Innenstadt Itzehoe (4) – P Ha

*
Die 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Wilster, Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münster-
dorf, wird mit Wirkung vom 1. April 2013 aufgeho-
ben.
Az.: 20 Wilster (2) – P Ha

III. Pfarrstellenausschreibungen

Pfarrstellen innerhalb
der Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland

In der Ev.-Luth. Friedenskirchengemeinde Elms-
horn im Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münsterdorf
ist die 3. Pfarrstelle (100 Prozent) vakant und soll mit
einer Pastorin oder einem Pastor besetzt werden. Die
Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung.
Elmshorn ist eine aufstrebende Mittelstadt, die ver-
kehrsgünstig an der A 23 und an den Bahnverbindun-
gen Hamburg – Kiel und Hamburg – Sylt liegt. Die
Nähe zu Hamburg, zur Elbe und die überschaubare
Größe von rund 50 000 Einwohnern bieten eine gute
Mischung von Aktivitäten und Ruheorten.
Die Friedenskirchengemeinde umfasst ungefähr die
südliche Hälfte der Stadt Elmshorn und das Dorf
Kölln-Reisiek. Sie hat ca. 11 000 Gemeindeglieder
und fünf Pfarrstellen mit unterschiedlichen Stellenan-
teilen: drei Pfarrstellen zu 100 Prozent, eine Pfarrstelle
zu 50 Prozent und eine Pfarrstelle zu 25 Prozent (ge-
koppelt an 75 Prozent Notfallseelsorge im Kirchen-
kreis).
In der Friedenskirchengemeinde gibt es zwei Predigt-
stätten: die Lutherkirche und die Kirche St. Ansgar;
außer in den Kirchen und den angrenzenden Gemein-
dehäusern findet Gemeindearbeit im Stadtteilzentrum
„Haus der Begegnung“ mit dem Schwerpunkt Jugend-
arbeit statt.

Die lebendige Gemeindearbeit der Friedenskirchen-
gemeinde zeigt sich in:
- vielfältigen Gottesdienstangeboten (neben den

Gottesdiensten an den Sonn- und Festtagen gibt es
Taizé-Gottesdienste, Familiengottesdienste, Kin-
derkirche, Gospelgottesdienste, Abendgottes-
dienste unter der Woche – „Der andere Gottes-
dienst“, der v. a. für Konfirmandinnen und Kon-
firmanden und andere junge Leute gedacht ist und
die „Spätschicht“, ein Gottesdienst mit Gespräch
und Austausch über religiöse und theologische
Themen, u. v. m.) mit zunehmendem Besuch,

- reichhaltigen musikalischen Aktivitäten, geleitet
durch einen A-Musiker und eine C-Musikerin
(Kantorei, Kinder- und Jugendchor, Gospelchor,
Flötenkinder, die jeweils das gemeindliche Leben
und die Gottesdienste lebendig mitgestalten),

- dem Schwerpunkt Jugendarbeit mit einer 100 Pro-
zent Jugendmitarbeiterstelle

- Freizeitarbeit: Kinder-, Jugend- und Konfirman-
denfreizeiten

- unterschiedlichen Konfirmandenunterrichtsmo-
dellen (regelmäßiger Unterricht wöchentlich oder
14tägig, Modell Konfi-Camp)

- Partnerschaftsarbeit mit der Evangelisch-Lutheri-
schen Gemeinde Taveta/Kenia
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- der Zusammenarbeit mit der Kommune Kölln-
Reisiek und Nutzung des kommunalen Gemeinde-
zentrums

- der religionspädagogischen Begleitung zweier
Kindertagesstätten, die sich in der Trägerschaft des
Ev.-Luth. Kirchengemeindeverbandes Elmshorn
befinden.

Wir suchen eine Pastorin oder einen Pastor, die oder
der bereit ist und Lust hat, in einem Team mitzuarbei-
ten und gerne auch eigene Akzente setzt. In wöchent-
lichen Dienstbesprechungen im Pastorinnen- und Pas-
torenteam gemeinsam mit dem Vorsitzenden des Kir-
chengemeinderates und im Wechsel mit Kirchenmu-
siker und Jugendmitarbeiterin werden Absprachen ge-
troffen und Projekte geplant.
Die 3. Pfarrstelle umfasst neben einem Bezirk in der
Stadt auch das Dorf Kölln-Reisiek. Ein Schwerpunkt
soll in der Jugendarbeit liegen; die begonnene Arbeit
soll gemeinsam mit der Jugendmitarbeiterin ausge-
baut werden.
Wir bieten ein renoviertes und modernisiertes Pasto-
rat.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Bevollmächtigten des Bischofs im
Sprengel Schleswig und Holstein, Herrn OKR Gothart
Magaard, Plessenstr. 5a, 24837 Schleswig, über den
Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises Rantzau-Müns-
terdorf, Herrn Propst Dr. Thomas Bergemann, Kir-
chenstraße 6, 25524 Itzehoe.
Auf diese Pfarrstelle können sich Pastorinnen und
Pastoren bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren anderer
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, die vom Bischofsrat der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland das Bewerbungs-
recht für diese Pfarrstelle zugesprochen bekommen
haben.
Auskünfte erteilen:
Der Vorsitzende des Kirchengemeinderates, Herr
Claus Buchberger, Tel.: 04121 71141, Pastor Burk-
hard Friedrich, Tel.: 04121 4631076, und Propst Dr.
Thomas Bergemann, Tel.: 0151 19666641.
Die Bewerbungsfrist endet am 15. Juni 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Frieden Elmshorn (3) – P Ha

*
In der Ev.-luth. Gemeinde St. Gabriel im Ev.-Luth.
Kirchenkreis Hamburg-Ost ist die 2. Pfarrstelle (Stel-
lenumfang 50 Prozent) zum nächstmöglichen Zeit-
punkt zu besetzen. Sie ist verbunden mit einem auf
fünf Jahre befristeten Dienstauftrag „Kirche und
Schule“ (50 Prozent) für die Regionen Barmbek-Nord,
Barmbek-Süd-Dulsberg. Die Besetzung erfolgt durch
Wahl des Kirchengemeinderats in Abstimmung mit

den beiden Regionen und dem Kirchenkreis zu dem
regionalen Dienstauftrag.
Barmbek-Nord ist ein Stadtteil im Wandel. Die meist
kleinen, kostengünstigen Wohnungen, die seit den
20er Jahren in diesem (ehemaligen) Arbeiterviertel
gebaut wurden, werden erneuert, umgebaut und durch
Zusammenlegung vergrößert. Ein ehemaliges Kran-
kenhausgelände im Gemeindegebiet wird umgestaltet
zum „Quartier 21“. So leben hier inzwischen viele
junge Familien. Die kleinen Wohnungen bieten Stu-
dierenden günstigen Wohnraum. Die Mitgestaltung
des Stadtteils in Kontakt mit Einrichtungen, Gremien
und Kulturleben ist ein wichtiges Thema auch der Kir-
che. Der Stadtpark grenzt an den Stadtteil und bietet
Erholungsfläche und Grün.
Das Ensemble der St. Gabriel-Kirche liegt inmitten
des Stadtteils in einer verkehrsberuhigten Zone, die
Kirche ist unmittelbar verbunden mit der Kinderta-
gesstätte (40 Kinder; in Trägerschaft des Kirchenge-
meindeverbandes der Kindertageseinrichtungen im
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost) und weiteren,
gut renovierten Gemeinderäumen. Neben dem vom
Kollegen bewohnten Pastorat bei der Kirche steht we-
nige Gehminuten entfernt ein Pastorat (Fünf-Zimmer-
Maisonette-Wohnung, 130 Quadratmeter) in ruhiger
Lage mit Garten und Garage zur Verfügung. Die Ge-
meinde wird geleitet von einem engagierten, mit viel-
fältigen Kompetenzen ausgestatteten Kirchengemein-
derat.
Wir suchen eine Pastorin oder einen Pastor, die oder
der
- gern in Kontakt mit Menschen kommt und ihre

Unterschiedlichkeit zu schätzen weiß,
- mit Bodenhaftung und alltagsnah vom Glauben zu

sprechen versteht,
- Freude an der Entwicklung besonderer Gottes-

dienstformen hat,
- mit konzeptionellem Blick die Stadtteil-Entwick-

lung im Blick hat,
- Lust auf die Arbeit mit Familien hat,
- die Kindertagesstätte in die Gemeindearbeit leben-

dig einbezieht,
- bereit ist, die Konfirmandenarbeit innerhalb des

regionalen Modells weiterzuführen.
Die Zusammenarbeit in den beiden Regionen Barm-
bek-Nord und Barmbek-Süd-Dulsberg hat sich in den
letzten Jahren rege entwickelt, dazu gehört neben der
Konfirmandenarbeit die gemeinsam herausgegebene
Kirchenzeitung für Barmbek und Dulsberg, eine ge-
meinsam organisierte Jugendarbeit mit einem regio-
nalen Mitarbeiter und der regelmäßigen gemeinsamen
Pfarrkonferenz. (Website: www.kirche-barmbek-
dulsberg.de)
Aus dieser Zusammenarbeit hat sich die Idee zu dem
Dienstauftrag „Kirche und Schule“ entwickelt. Kinder
und Jugendliche sind im gegenwärtigen, an Ganztags-
Modellen ausgerichteten Schulbetrieb immer schwe-
rer für Aktivitäten in den Gemeinden zu gewinnen,
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weil ihnen dafür Zeit und Kraft fehlen. Die Stellenin-
haberin bzw. der Stelleninhaber soll deshalb
- in das thematische und kulturelle Umfeld Schule

hineingehen,
- Kontakte zu Schulleitungen aufnehmen und aus-

bauen,
- an zunächst einer ersten, ausgewählten Schule,

später auch an weiteren Standorten, Angebote und
Projekte entwickeln, um dort als Kirche Präsenz zu
zeigen und Kinder und Jugendliche zu erreichen,

- in der Region ein Netzwerk zu dem Thema „Kirche
und Schule“ aufbauen.

Konkretionen dazu könnten z. B. sein:
- Projektangebote, die aus der Schule herausführen

zu kirchlichen oder diakonischen Arbeitsfeldern,
- die Entwicklung von Unterrichtseinheiten (in Ko-

operation mit den Lehrkräften),
- ein in der Schule stattfindender Konfirmandenkurs

im Rahmen des oben erwähnten Modells.
In der Arbeit soll der Kontakt zur regionalen Jugend-
arbeit und dem Pool der Jugendleiterinnen- bzw. -lei-
ter- und Teamerinnen- bzw. Teamer-Arbeit gehalten
werden. Ein (noch zu bildender) Projektausschuss
„Kirche und Schule“, in dem neben Gemeindevertre-
terinnen auch Lehrkräfte mitarbeiten sollten, wird die
Arbeit begleiten. Der Kontakt zu der Arbeitsstelle
„Kirche und Schule“ im Kirchenkreis soll gesucht
werden.
Auskünfte erteilen für die Kirchengemeinde Pastor
Harald Ehlbeck, E-Mail: haraldehlbeck@web.de,
Tel.: 040 6326146, Michael Gniffke, stellvertr. KGR-
Vorsitzender, E-Mail: m.gniffke@kirche-st-gabri-
el.de, Tel.: 040 428535451, Homepage der Kirchen-
gemeinde: www.kirche-st-gabriel.de; Propst Matthias
Bohl, E-Mail: m.bohl@kirche-hamburg-ost.de,
Tel.: 040 519000-115,
für den regionalen Dienstauftrag der Personalentwick-
ler des Kirchenkreises, Pastor Jürgen Wisch, E-
Mail: j.wisch@kirche-hamburg-ost.de, Tel.: 040
519000-155
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg Ost, Propstei Alster-Ost, Matthias Bohl,
Danziger Str. 15–17 20022 Hamburg.
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche) stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren
anderer Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland, die vom Bischofsrat der Nordkirche das
Bewerbungsrecht für diese Stelle zugesprochen be-
kommen haben.

Die Bewerbungsfrist endet am 5. Juni 2013, entschei-
dend ist nicht der Poststempel, sondern der rechtzei-
tige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 St. Gabriel (2) – P Lad

*
In der Ev.-luth. Michaelis-Kirchengemeinde in
Hamburg-Neugraben im Ev.-Luth. Kirchenkreis
Hamburg-Ost, Propstei Harburg, wird nach dem Stel-
lenwechsel der bisherigen Pastorin die 1. Pfarrstelle
zum 1. August 2013 frei und ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt mit einer Pastorin bzw. einem Pastor neu zu
besetzen.
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenge-
meinderates.
Die Michaelis-Kirchengemeinde Neugraben liegt am
südwestlichen Stadtrand von Hamburg und ist von
Naturschutzgebieten mit Wäldern, Heide und Moor
umgeben. Mit der S-Bahn ist das Hamburger Stadt-
zentrum bequem in 30 Minuten zu erreichen.
Kindertagesstätten und alle allgemeinbildenden Schu-
len sind vor Ort vorhanden.
Der Stadtteil Neugraben ist geprägt von dörflicher
Struktur mit freiwilliger Feuerwehr und Schützenver-
einen und auch zum Teil von der Anonymität einer
Großstadt mit allen ihren sozialen Folgen. Im Ge-
meindegebiet wohnen sowohl wohlhabende Men-
schen als auch Menschen, die von der Grundsicherung
leben. Im Entstehen ist das Neubaugebiet Elbmosaik
mit 1200 Wohneinheiten, vorwiegend für junge Fa-
milien.
Im Stadtteil leben knapp 18 000 Menschen, 6000 von
ihnen gehören zu unserer Gemeinde. Daneben gibt es
verschiedene christliche Konfessionen und eine mus-
limische Gemeinde.
Die Michaelisgemeinde versteht sich als Kirche im
Stadtteil und versucht, die Menschen in ihrer jeweili-
gen Lebenssituation anzusprechen.
Wir leben in vielfältiger und guter Kooperation mit
Einrichtungen und Vereinen im Stadtteil.
Zur Gemeinde gehört eine Kita mit drei Gruppen und
sieben Mitarbeiterinnen. Hauptamtliche Mitarbeiten-
de sind die derzeit zwei Pastorinnen (je 100 Prozent),
ein B-Kirchenmusiker (50 Prozent), eine Diakonin
(100 Prozent) (für Kinder- und Jugendarbeit), eine
Sekretärin (100 Prozent), ein Küster (50 Prozent) so-
wie hauptamtliche Mitarbeiterinnen in der Senioren-
arbeit, dem Eine-Welt-Projekt „Neugraben fairän-
dern“ und in den Eltern-Kind-Gruppen.
Das Engagement für mehr Gerechtigkeit in unserem
Land und für Menschen in der fernen Welt hat in un-
serer Gemeinde eine lange und intensive Tradition.
Das Projekt „Neugraben fairändern“ mit Bildungsar-
beit und einem Fairkauf-Laden ist in dieser Form ein-
zigartig in unserem Kirchenkreis.
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Wir bieten weiterhin:
- einen engagierten Kirchengemeinderat mit ehren-

amtlichem Vorsitz, der zusammen mit der Mitar-
beiterin im Kirchenbüro die Pastorinnen und Pas-
toren vom Großteil der Verwaltungsaufgaben ent-
lastet.

- lebendige, teils selbstständige Gemeindegruppen
mit vielen engagierten ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in der langjährigen Pfad-
finderarbeit, in der Seniorenarbeit, in der Arbeit
mit Kindern, der Frauenarbeit, im Gitarrenkreis, im
Projekt „Neugraben fairändern“ und in der Kir-
chenmusik.

- gut besuchte Gottesdienste, die wir zu vielfältigen
Themen in unserer schönen Michaeliskirche fei-
ern, wobei wir in den vergangenen Jahren eine ei-
gene Gottesdienst- und Abendmahlsliturgie entwi-
ckelt haben. In den Gottesdiensten engagieren sich
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Miterbeiter
mit großer Freude.

- eine gute und bereichernde gemeinsame Arbeit in
der Region im Bereich des Konfirmandenunter-
richts mit zwei verschiedenen Modellen, in der Ju-
gendarbeit, in der Stadtteildiakonie und in der Kir-
chenmusik. Auch mit der katholischen und musli-
mischen Gemeinde arbeiten wir undogmatisch zu-
sammen.

- ein im Jahre 2007 energetisch saniertes angemie-
tetes Pastorat mit 146 Quadratmetern Wohnfläche
für fünf Zimmer, Küche, Bad, WC/Dusche und
Flur, ausgestattet mit Zentralgasheizung, sowie
Terrasse und Garten, gelegen am Rand des Natur-
schutzgebietes Neugrabener Heide.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit einer Pas-
torin bzw. einem Pastor, die bzw. der unser lebendiges
Gemeindeleben mitgestaltet, bewährte Arbeit fortsetzt
und eigene neue Akzente setzt.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der
- gern auf Menschen zugeht und bei aller Unter-

schiedlichkeit der in der Gemeinde wirkenden und
lebenden Menschen ein Ohr für ihre Anliegen hat,

- Amtshandlungen mit Herz und Verstand gestaltet,
- gern im pastoralen Team arbeitet und damit zur

Vielfalt beiträgt,
- offen und klar kommuniziert,
- strukturiert mit anderen zusammenarbeitet,
- Humor besitzt und mit sich selbst und anderen

barmherzig umgeht.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an die Pröpstin des Ev.-Luth. Kirchenkrei-
ses Hamburg-Ost, Propstei Harburg, Frau Carolyn De-
cke, Danziger Straße 15–17, 20099 Hamburg
Auskünfte erteilen gern:
- Herr Wolfgang Zarth (Tel.: 040-7025500, E-Mail:

wolfgang.zarth@t-online.de), Vorsitzender des
Kirchengemeinderates,

- Pastorin Bettina von Thun (Tel.: 040 7017834, E-
Mail: v.thun@gmx.de)

- Pröpstin Carolyn Decke (Tel.: 040 519000106).
- Die Homepage unserer Region: www.kirche-sue-

derelbe.de.
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland stehen,
und solche Pastorinnen und Pastoren anderer Glied-
kirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland, die
vom Bischofsrat der Nordkirche das Bewerbungsrecht
für diese Stelle zugesprochen bekommen haben.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
5. Juni 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Michaelis Neugraben (1) – P Lad

*
In der Ev.-Luth. Simon-Petrus-Kirchengemeinde
Bönningstedt im Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-
West/Südholstein wird die Pfarrstelle zum 1. Septem-
ber 2013 vakant und ist mit einer Pastorin oder einem
Pastor mit einem Stellenumfang von 100 Prozent zu
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kir-
chengemeinderates.
Bönningstedt ist mit ca. 4400 Einwohnern eine leben-
dige Kommune am nordwestlichen Stadtrand von
Hamburg mit guter Verkehrsanbindung in die Stadt
Hamburg. Je eine Grund- und Gemeinschaftsschule
sind ebenso vorhanden wie eine sehr gute Infrastruktur
und ein reges Vereinsleben.
Die Kirchengemeinde mit ca. 1750 Gemeindegliedern
arbeitet seit 2010 in enger Kooperation mit der Ev.-
Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde im Nachbarort
Ellerbek zusammen.
Zur Gemeinde gehören ein Gemeindezentrum mit
Kirchsaal und eine Kindertagesstätte. Im Gemeinde-
zentrum befindet sich auch die Diakoniestation Bön-
ningstedt der Diakonischen Kranken- und Altenpflege
(DKA gGmbH) des Kirchenkreises.
In der Kirchengemeinde sind neben der Pastorin oder
dem Pastor auf ganzer Stelle, ein C-Musiker, eine Ge-
meindesekretärin und zwei hausmeisterliche Hilfs-
kräfte beschäftigt.
Zu unseren Besonderheiten gehören:
- die 11 Uhr 15-Gottesdienste, die einmal monatlich

vom Kirchen- oder Gospelchor begleitet werden.
Jeden zweiten Sonntag im Monat feiern wir einen
Abendgottesdienst. Kindergottesdienst wird am
letzten Sonntag im Monat von ehrenamtlichen Mit-
arbeitern parallel zum Hauptgottesdienst angebo-
ten. Zu besonderen Anlässen feiert die Gemeinde
Gottesdienste an unterschiedlichen Orten im Dorf;

- der Konfirmandenunterricht (ca. 30 bis 35 Konfir-
manden) als einjähriges, wöchentliches Unter-
richtmodell;
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- der kirchenmusikalische Schwerpunkt, der sich in
Jahrzehnten herauskristallisiert hat. Neben drei
Chören gibt es einen ehrenamtlich geleiteten Kam-
mermusikkreis. Eine Jugendband ist im Aufbau;

- die religionspädagogische Begleitung der Kinder-
tagesstätte, die einem Kita-Werk angeschlossen
ist, mit der regelmäßigen Feier von Gottesdiensten
und Andachten;

- die Durchführung gemeinsamer Projekte, Veran-
staltungen und die Herausgabe des Gemeindebrie-
fes in enger Kooperation mit der Nachbargemein-
de;

- eine neu errichtete (2012/2013) Wohnanlage mit
25 Wohneinheiten auf dem kirchlichen Grund-
stück, die von einem ortsansässigen, privaten Al-
ten- und Pflegeheim betrieben wird.

Wir wünschen uns eine Pastorin, die bzw. einen Pas-
tor, der oder ein Pastorenehepaar, das bereit ist:
- mit den Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen eng

zusammenzuarbeiten
- vorhandene Angebote und Aktivitäten pflegt sowie

eigene Akzente und Ideen einbringt
- die Gemeinde gemeinsam mit den haupt- und eh-

renamtlichen Mitarbeitenden konzeptionell und
inhaltlich weiterentwickelt

- offen und kontaktfreudig auf die Menschen zugeht
und sie gern besucht

- gern unterschiedliche Gottesdienste feiert und le-
bensnah predigt

- die Kooperation mit der Ellerbeker Nachbarge-
meinde pflegt, wozu auch die gegenseitige Vertre-
tung mit der Ellerbeker Pastorin gehört

- zu Besuchen und Andachten im örtlichen Alten-
und Pflegeheim

- mit der DKA, einem ortsansässigen Arzt und dem
privaten Alten- und Pflegeheim im Palliativteam
zusammenzuarbeiten.

Die Kirchengemeinde befindet sich aktuell auf der
Suche nach einem geeigneten Pastorat.
Weitere Informationen finden Sie unter www.Kirche-
Boenningstedt.de.
Auskünfte erteilen Propst Thomas Drope, Tel.: 040
58950-205, Siegfried Duvigneau (stellvertretender
KGR-Vorsitzender), Tel.: 040 5567074, und Dörte
Warnecke (2. stellvertretende KGR-Vorsitzende),
Tel.: 040 5566754.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg-West/Südholstein, Propstei Pinneberg,
Thomas Drope, Haus der Kirche, Max-Zelck-Straße
1, 22459 Hamburg.
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche) stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren
anderer Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in

Deutschland, die vom Bischofsrat der Nordkirche das
Bewerbungsrecht für diese Stelle zugesprochen be-
kommen haben.
Die Bewerbungsfrist endet am 15. Juni 2013. Ent-
scheidend ist der rechtzeitige Zugang bei der angege-
benen Adresse.
Az.: 20 Simon-Petrus Bönningstedt – P Lad

*
Die Pfarrstelle (100 Prozent) in den verbundenen Ev.-
Luth. Kirchengemeinden Alt Meteln, Cramon,
Groß Trebbow im Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklen-
burg, Propstei Wismar, wird gemäß § 4 Absatz 2
Pfarrstellenübertragungsgesetz (KABl 1997 S. 61) zur
Wiederbesetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt
ausgeschrieben. Die Besetzung erfolgt durch Wahl der
Kirchengemeinderäte.
Die Kirchengemeinderäte teilen Folgendes mit:
Der Pfarrsprengel mit ca. 1600 Gemeindegliedern
liegt zwischen Schwerin und Wismar westlich des
Schweriner Sees.
Die drei Kirchengemeinden werden von der Pfarrstel-
leninhaberin oder dem Pfarrstelleninhaber, einem Ge-
meindepädagogen (80 Prozent), einer Gemeindepäda-
gogin (20 Prozent), einer Küsterin (25 Prozent Pfarr-
scheune und 25 Prozent Friedhofsverwaltung) und ei-
ner Gemeindesekretärin (vier Wochenstunden) be-
treut.
Zum Pfarrsprengel gehören fünf Kirchen mit jeweils
dazu gehörigem Friedhof, drei Pfarrhäuser und die
Pfarrscheune.
Die Kirchengemeinden wollen sich zum 1. Janu-
ar 2014 vereinigen. Danach gibt es einen Kirchenge-
meinderat mit vier bis fünf Ortsausschüssen.
Bläser- und Kirchenchor bereichern das Gemeindele-
ben.
Zehn Hauptkonfirmanden wünschen sich informati-
ven und gemeinschaftsfördernden Unterricht.
Die Gruppe der Vorkonfirmanden wartet auf eine Ein-
ladung nach der Sommerpause.
Je zwei Gemeindekaffeenachmittagskreise freuen sich
monatlich auf geistliche und informative Unterstüt-
zung.
In einem Pflegeheim und einer Rehaklinik werden re-
gelmäßig Andachten gehalten.
Der Bibelkreis wünscht sich geistliche Unterstützung.
Den Blick für das Ganze zu behalten obliegt der neuen
Pastorin oder dem neuen Pastor. Dazu gehören die Er-
stellung des Jahresplanes, der alle Kirchen und Orte
berücksichtigen soll, Kinderbibelwoche, Andachten
in der Passionszeit, Familiengottesdienste, Martins-
fest, Adventsfeiern.
Bei den Gottesdiensten stehen den Hauptamtlichen die
Kirchenältesten im Küster- und Lektorendienst und
ehrenamtliche Prediger zur Seite.
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Die musikalische Begleitung der Gottesdienste erfolgt
durch ehrenamtliche Gemeindeglieder.
Ein kleiner Besuchsdienstkreis macht regelmäßig Ge-
meindebesuche.
Die Kirchengemeinde wünscht sich eine aufgeschlos-
sene Pastorin oder einen aufgeschlossenen Pastor, die
oder der nicht nur die vielfältigen Zweige des Ge-
meindelebens begleitet, sondern auch neue Wege be-
schreitet und vorangeht.
Zurzeit steht der Pfarrstelleninhaber drei Kirchenge-
meinderäten mit insgesamt 26 Mitgliedern vor und
wird vom Geschäftssauschuss unterstützt.
Besonderheiten in unserem Gemeindebereich sind:
Die Pfarrscheune Alt Meteln als größtes Gemeinde-
haus, das Backhaus mit entsprechendem Umfeld in
Cramon, die restaurierte Friese-Orgel in der Kirche
Groß Trebbow, das im Aufbau befindliche Plattdeut-
sche kirchlich Zentrum Kirch Stück und die klassizis-
tische Kirche mit bemerkenswerter Akustik in Zick-
husen. Vier Fördervereine unterstützen die Kirchen-
gemeinde bei baulichen und kulturellen Aktivitäten.
Wir freuen uns auf eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der
- gern von Menschen in den unterschiedlichsten Le-

benslagen und Anlässen ansprechbar ist;
- Freude hat, agendarische und besondere Gottes-

dienste und Andachten zu feiern;
- den Menschen und ihren Glaubens- und Lebens-

fragen in Seelsorge, Amtshandlungen und Ge-
sprächskreisen zugewandt begegnet;

- Lust und Ideen mitbringt, in der Arbeit mit Kindern
und Familien gemeinsam mit den Gemeindepäda-
gogen neue Wege zu gehen;

- Freude an geschäftsführenden Aufgaben, Organi-
sation und Bautätigkeit hat;

- bereit ist, in Spitzenzeiten gern mal an die Belas-
tungsgrenzen zu gehen;

- die Kirchengemeinden weiter zu einer Einheit zu-
sammenführt.

Pfarrsitz ist Alt Meteln. Wir bieten dort ein bewohn-
bares Pfarrhaus mit großem Pfarrgarten. Auch ein Pas-
torenehepaar ist uns willkommen.
Auskünfte erteilen für die Kirchengemeinden Christel
Haberland, Tel.: 03867 8954, Kerstin Giese,
Tel.: 038871 53237, E-Mail: giese.anderecke@t-on-
line.de und Stefan Sieler, Tel.: 03867 6779971, E-
Mail: Sieler.hundorf@web.de sowie Propst Dr. Karl-
Matthias Siegert, Tel.: 03841 213623, E-Mail: propst-
wismar@elkm.de.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an das Landeskirchenamt der Evangelisch-
Lutherischen Landeskirche in Norddeutschland, De-
zernat für den Dienst der Pastorinnen und Pastoren,
Frau OKRin Karen Reimer, Dänische Straße 21–35,
24103 Kiel.

Auf diese Pfarrstelle können sich Pastorinnen und
Pastoren bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
(Nordkirche) stehen, und solche Pastorinnen und Pas-
toren anderer Gliedkirchen der Ev. Kirche in Deutsch-
land, die vom Bischofsrat der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland das Bewerbungs-
recht für diese Pfarrstelle zugesprochen bekommen
haben.
Die Bewerbungsfrist endet am 31. Juli 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Alt Meteln und Cramon und Groß Trebbow –
P Ha

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Belitz im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Mecklenburg ist die Pfarrstelle mit
einem Stellenumfang von 75 Prozent ab 1. Au-
gust 2013 gemäß § 4 Absatz 2 Pfarrstellenübertra-
gungsgesetz (KABl 1997 S. 61) durch Wahl des Kir-
chengemeinderates neu zu besetzen.
Der Kirchengemeinderat schreibt:
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Belitz besteht aus
14 Dörfern mit ca. 540 Gemeindegliedern. Das Kirch-
dorf Belitz mit seiner wunderschönen großen Kirche
bildet den Mittelpunkt der Gemeinde und ist zugleich
der einzige Gottesdienstort der Gemeinde. Zu dieser
gehören die Kommunalgemeinden Prebberede und
Groß Wüstenfelde. Die Gegend ist sehr von der Land-
wirtschaft geprägt.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der Freude hat an lebendigen Gottesdiensten in
einem sehr ländlich geprägten Umfeld, die Schwer-
punkte der Gemeindearbeit fortsetzt, aber auch neue
Ideen einbringt. Der engagierte Kirchengemeinderat
und viele Ehrenamtliche sind neuen Impulsen gegen-
über aufgeschlossen und freuen sich darauf, gemein-
same Ideen zu entwickeln.
Der stets gut besuchte Gottesdienst an jedem Sonn-
und Feiertag bildet den Mittelpunkt des Gemeindele-
bens. Dabei begleiten ehrenamtliche Organisten den
Gemeindegesang an der regelmäßig gewarteten und
restaurierten Kersten-Orgel aus dem Jahr 1784.
Die Kirche wird hin und wieder für Konzerte genutzt
und eignet sich als Traukirche auch für Ehepaare von
außerhalb, die in einen der sehr liebevoll renovierten
Guthäuser rings umher feiern.
In dem vor über zehn Jahren komplett sanierten Pfarr-
haus treffen sich regelmäßig der Chor, ein Projektchor,
der Bläserkreis, die Kinder der Christenlehre sowie die
Konfirmanden. Seit kurzem besteht ein Besuchs-
dienstkreis, der besonders ältere Menschen aufsucht,
die nicht mehr in der Lage sind, den Gottesdienst zu
besuchen.
Die Arbeit mit Kindern, der Chor, der Projektchor und
der Bläserkreis werden von engagierten Ehrenamtli-
chen selbstständig geleitet.
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Chor, Projektchor und Bläserkreis gestalten besondere
Gottesdienste im Kirchenjahr mit. Daneben feiern wir
u. a. den Weltgebetstag, Gemeindefeste zu Beginn des
Jahres sowie im Sommer und im Advent. Daneben
finden jährlich Treffen mit unserem Partnerchor aus
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schnelsen (in Ham-
burg) und gelegentlich Sommerfreizeiten mit Kindern
und Jugendlichen auf dem großen Pfarrgelände statt.
Die Senioren treffen sich regelmäßig in den Dörfern
der Gemeinde zu Bibelwochen bzw. besonderen The-
mennachmittagen.
Die Gemeinde bildet den nördlichsten Rand der Re-
gion Mecklenburgische Schweiz und liegt in unmit-
telbarer Nachbarschaft zur Ev.-Luth. Kirchengemein-
de Jördenstorf. Zusammen mit dieser Gemeinde wer-
den regelmäßig die Schulanfängergottesdienste in der
Region organisiert und auch der Konfirmandenunter-
richt teilweise schon gemeinsam gestaltet. Daneben
finden regionale Passionsandachten, Glaubenskurse
und Gottesdienste statt, an denen wir uns beteiligen.
Mit der Kath. Kirchengemeinde in Matgendorf pfle-
gen wir gute ökumenische Kontakte und feiern einmal
im Jahr einen ökumenischen Gottesdienst im Rahmen
des Dorffestes in Groß Wüstenfelde sowie ein Singen
unserer Chöre im Mai.
Für die Gemeindearbeit stehen im unteren Stock des
Pfarrhauses ein großer und ein kleiner Gemeinderaum
sowie ein Raum für die Kinderarbeit, das Amtszimmer
und ein Gästezimmer mit eigenem Bad zur Verfügung.
Die geräumige in den letzten Jahren noch erweiterte
Pfarrwohnung mit zwei Bädern befindet sich im obe-
ren Stock. Das Pfarrhaus ist umgeben von einem gro-
ßen Pfarrgarten mit altem Obstbaumbestand. Im so-
genannten Müschen-Garten wachsen die ältesten
Obstbäume Mecklenburgs, die regelmäßig von Pomo-
logen beschnitten und besucht werden.
Für die laufende Pflege und Gestaltung des Pfarrgar-
tens sowie des Friedhofs steht uns seit vielen Jahren
ein fleißiger, vor Ort wohnender Mitarbeiter – im ge-
ringfügigen Beschäftigungsverhältnis – zur Seite. Da-
neben finden einmal jährlich selbst organisierte Ar-
beitseinsätze mit vielen freiwilligen Helfern zur Pfle-
ge und Neugestaltung der Außenanlagen statt.
Die Gemeinde liegt 38 Kilometer südöstlich von Ros-
tock. In Nachbarschaft liegen die Ev. Grundschule in
Walkendorf sowie die öffentliche Grundschule in
Matgendorf bzw. die Regionalschule in Jördenstorf
und mehrere Kindergärten. Im Bereich der Kirchen-
gemeinde gibt es Einkaufmöglichkeiten und Ärzte.
Der Kirchengemeinderat freut sich über eine Pastorin
oder einen Pastor, die oder der
- mit uns einladende Gottesdienste in unserer schö-

nen Kirche für alle Generationen feiert,
- mit großer Offenheit auf Menschen zugeht, auch

auf der Kirche Fernstehende und gerne Menschen
besucht,

- die musikalische Arbeit in unserer Gemeinde un-
terstützt,

- die Ehrenamtlichen begleitet und bestärkt sowie
neue Ehrenamtliche gewinnt.

Wir freuen uns über Ihr Interesse.
Für weitere Informationen und Rückfragen stehen ih-
nen gerne Herr Propst Schünemann, Tel.: 0381
4904097, sowie der stellvertretende Vorsitzende Herr
Werner Wego, Tel.: 039975 70048, und Frau Inge
Liefke, Tel.:0171 5772995, zur Verfügung.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an das Landeskirchenamt der Evangelisch-
Lutherischen Landeskirche in Norddeutschland, De-
zernat für den Dienst der Pastorinnen und Pastoren,
Frau OKRin Karen Reimer, Dänische Straße 21–35,
24103 Kiel.
Auf diese Pfarrstelle können sich Pastorinnen und
Pastoren bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren anderer
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, die vom Bischofsrat der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland das Bewerbungs-
recht für diese Pfarrstelle zugesprochen bekommen
haben.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Juni 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Belitz – P Ha

*
Im Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde ist
ab 1. September 2013 die 2. Pfarrstelle (50 Prozent) in
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby in Eckern-
förde mit einer Pastorin oder einem Pastor zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenge-
meinderates.
Zur Kirchengemeinde gehören etwa 6000 Gemeinde-
glieder. Sie ist aufgeteilt in drei Seelsorge- bzw. Amts-
handlungsbezirke.
Borby umfasst räumlich den gesamten Norden der
schönen Hafenstadt Eckernförde. In der Stadt sind alle
Schularten anzutreffen. Das Ostseebad ist nicht nur
durch den Tourismus sondern auch durch ein reiches
Kultur- und Vereinsleben geprägt. Die Ostsee, der
Strand, die Wälder im Hinterland machen unsere Stadt
zu einem Juwel in Schleswig-Holstein.
In der Borbyer Kirche, einer schönen, alten roma-
nischen Feldsteinkirche, findet ein umfangreiches,
vielgestaltiges und gut besuchtes gottesdienstliches
Leben statt (Agende I, alternative Gottesdienstform,
regelmäßige Familiengottesdienste, Taizé-Gebete, Ju-
gendgottesdienste, Andachten und Sondergottes-
dienste).
Ein im Jahr 2000 umgebautes modernes Gemeinde-
haus ist Zentrum für unser lebendiges, offenes, den
Menschen zugewandtes Gemeindeleben. Das Motto
unserer Kirchengemeinde lautet: „In Borby zu Hau-
se!“
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Dies wird von einer großen Kerngemeinde und einer
Vielzahl ehrenamtlich tätiger Gemeindeglieder aktiv
gelebt. Unsere Kirchengemeinde ist bedeutender so-
zialer und integrierender Faktor für die ca. 10 000 Be-
wohner des Stadtteils Borby.
Hauptamtlich sind neben den drei Pastoren ein Kir-
chenmusiker, eine Küsterin, ein Küster, eine Gemein-
desekretärin, ein Jugendmitarbeiter, eine Pädagogin
für die Arbeit mit Kindern und ein Hausmeisterpaar
angestellt.
Die Kirchengemeinde ist Trägerin eines vierzügigen
Kindergartens und einer Krippe. Hier arbeiten neben
der Leiterin elf Erzieherinnen, ein Erzieher und eine
Heilpädagogin.
Weit über 150 Ehrenamtliche gestalten unser umfang-
und abwechslungsreiches Gemeindeleben mit (z. B.
Besuchskreis Neuzugezogener, Basargruppen, Part-
nerschaftsgruppen, Posaunenchor, Flötengruppe,
Gospelchor, Jugendchor, Kantorei, Seniorengruppe,
Kinder- und Jugendgruppen, Männerkochgruppe,
Frauenkreis, Taizé-Gruppe).
Die Gemeinde hat ein Familienzentrum mit einer brei-
ten Palette an Beratungs-, Bildungs- und Hilfsange-
boten gegründet. Im März 2013 hat es neue Räum-
lichkeiten bezogen.
Wir freuen uns auf eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der bereit ist und Lust hat,
- sich in das erfolgreiche volkskirchlich geprägte

Gemeindekonzept einbinden zu lassen und gleich-
zeitig mit eigenen Ideen, Leidenschaften und Fä-
higkeiten das Gemeindeleben zu bereichern;

- in der Regel einmal im Monat mit der Gemeinde
einen Gottesdienst zu feiern;

- einen Gemeindebezirk zu betreuen (Besuche, per-
sönlich zugewandte Seelsorge, auch in einem Se-
niorenheim), der umfänglich 50 Prozent dem der
Kollegen entspricht (etwa 1200 Gemeindeglieder);

- vertrauensvoll und partnerschaftlich mit den Kol-
legen, dem Kirchengemeinderat und den haupt-
und ehrenamtlich Mitarbeitenden zusammenzuar-
beiten.

Verwaltungsaufgaben müssen nicht übernommen
werden.
Stellenbeschreibungen für alle drei Pfarrstellen wer-
den mit Hilfe der Arbeitsstelle für Personal- und Ge-
meindeentwicklung gemeinsam mit der neuen Stel-
leninhaberin oder dem neuen Stelleninhaber zeitnah
nach Dienstantritt erarbeitet.
Ein Pastorat ist vorhanden.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Rendsburg-Eckernförde, Propstei Eckernförde, Herrn
Propst Sönke Funck, An der Marienkirche 7 – 8, 24768
Rendsburg.

Auf diese Pfarrstelle können sich Pastorinnen und
Pastoren bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren anderer
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, die vom Bischofsrat der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland das Bewerbungs-
recht für diese Pfarrstelle zugesprochen bekommen
haben.
Auskünfte erteilen Pastor Ole Halley, Borbyer Pasto-
renweg 6, 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 739896,
sowie Propst Sönke Funck, Tel.: 04331 5903-112.
Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Borby (2) – P Ha

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Niendorf/Ost-
see im Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein, Propstei
Eutin, ist die Pfarrstelle (100 Prozent) vakant und
baldmöglichst mit einem Pastor oder einer Pastorin zu
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kir-
chengemeinderates.
Zu den pastoralen Aufgaben in der Gemeinde gehört
ein Dienstauftrag des Kirchenkreises (25 Prozent) zur
Seelsorge in der Curschmann-Klinik in Timmendorfer
Strand. Von daher sollten Bewerberinnen bzw. Be-
werber möglichst auch eine Grundausbildung in „Kli-
nischer Seelsorge“ mitbringen.
Die Kirchengemeinde Niendorf/Ostsee hat ca. 1600
Gemeindeglieder und zusätzlich etwa 650 Zweitwoh-
nungsinhaber, die Kirchenmitglieder sind. Die Ge-
meindearbeit widmet sich in den Sommermonaten be-
sonders den vielen Urlaubsgästen. In einem Neubau-
gebiet haben gerade viele junge Familien ihr Zuhause
gefunden.
Die schon seit Jahren gepflegte, vertraglich verbind-
liche Zusammenarbeit mit den benachbarten Kirchen-
gemeinden in Strandnähe Timmendorfer Strand,
Scharbeutz-Klingberg, Süsel mit Sierksdorf und Gle-
schendorf („Kirchenregion Strand“) ist eng und ge-
staltet sich konstruktiv und harmonisch.
Wir suchen einen Pastor oder eine Pastorin, der bzw.
die Freude hat an
- der Gestaltung der Gottesdienste in der Petri-Kir-

che sowie von Open-Air-Gottesdiensten, insbe-
sondere im Sommer und zu Advent am Hafen,

- der Durchführung eines Kindergottesdienstes und
der Kinderkirche in der Ev. Kindertagesstätte,

- Kinder- und Jugendarbeit in Zusammenarbeit mit
einer Diakonin,

- Arbeit mit Konfirmanden und Gestaltung von Ge-
meindenachmittagen und Gesprächskreisen,

- einer Besuchsdienstarbeit in der Gemeinde,
- der Gestaltung von geistlichen und freizeitpädago-

gischen Angeboten für Urlaubsgäste,
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- Unterstützung und Förderung der kirchenmusika-
lischen Arbeit,

- einer Zusammenarbeit mit den haupt- und ehren-
amtlich Mitarbeitenden in der Gemeinde und Ge-
winnung weiterer ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter,

- der Pflege einer schon guten Zusammenarbeit mit
den Kommunalgemeinden Timmendorfer Strand
und Ratekau.

Neben der 1899 eingeweihten und 1963 erweiterten
Petri-Kirche, einer Friedhofskapelle, der Ev. Kinder-
tagesstätte mit zwei Gemeinderäumen erwartet Sie ein
ca. 120 Quadratmeter großes Pastorat und ein Kir-
chenbüro in einem Anbau mit einem großen Jugend-
raum auf einem ca. 2800 Quadratmeter großen Grund-
stück. Der Ort Niendorf/Ostsee mit den Ortschaften
Warnsdorf und Häven bildet eine gewachsene Orts-
und Dorfstruktur. Das Ostseeheilbad Niendorf/Ostsee
lebt vorwiegend vom Tourismus. Von daher wün-
schen wir uns eine Persönlichkeit, der neben der Ge-
meindearbeit die Kur- und Urlauberseelsorge ein
Schwerpunkt der Arbeit bedeuten kann. Neben dem
Kirchengemeinderat stehen ihr zur Seite eine B-Kir-
chenmusikerin, eine Gemeindesekretärin, eine Küste-
rin, ein Friedhofswart, das Erzieherinnenteam in der
Kindertagesstätte sowie engagierte ehrenamtliche
Kräfte.
Bewerbungen mit ausgeführtem Lebenslauf sind zu
richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Ostholstein, Herrn Matthias Wiechmann, Schloßstra-
ße 13, 23701 Eutin. Auskünfte erteilen der Vorsitzen-
de des Kirchengemeinderates, Herr Ingo Muuss, Tel.:
04503 31643 oder Mobiltelefon: 016096852741, und
Herr Propst Matthias Wiechmann (Tel.: 04521
8005203).
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche) stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren
anderer Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland, die vom Bischofsrat der Nordkirche das
Bewerbungsrecht für diese Stelle zugesprochen be-
kommen haben.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Juni 2013.
Diese Frist ist eine Ausschlussfrist. Entscheidend ist
nicht der Poststempel, sondern der rechtzeitige Zu-
gang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Niendorf/Ostsee – P Mi (P Lad)

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Oldesloe im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Plön-Segeberg wird die 5. Pfarr-
stelle vakant und ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
mit einer Pastorin oder einem Pastor zu besetzen. Die
Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung.
Die Kirchengemeinde Oldesloe hat insgesamt sieben
Pfarrstellen und ein sehr vielfältiges kirchliches Le-
ben. In ihren neun Kindertagesstätten und Krippenein-

richtungen, einer breit gefächerten Kinder- und Ju-
gendarbeit, einem großen Spektrum kirchenmusikali-
scher Angebote und in vielen Chören ist es ihr Anlie-
gen, den christlichen Glauben in zeitgemäßer Form
weiterzugeben. Sie pflegt gute Beziehungen zur ka-
tholischen Kirchengemeinde und bemüht sich in Ver-
bindung mit der Migrationsarbeit des Kirchenkreises
um interreligiöse Partnerschaft und um soziale Inte-
gration. Sie versteht sich als eine volkskirchliche Ge-
meinde, die in der Stadt und den umliegenden Dörfern
gut vernetzt ist mit Vereinen, Verbänden und kom-
munalen Gremien. Sie wird von den Menschen gerne
für Amtshandlungen und Seelsorge in Anspruch ge-
nommen und sie beteiligt sich an öffentlichen Veran-
staltungen und Festen. Der örtliche Friedhof befindet
sich in kirchlicher Trägerschaft.
Bad Oldesloe ist eine verkehrsgünstig gelegene Kreis-
stadt mit etwa 25 000 Einwohnern zwischen Hamburg
und Lübeck. Alle weiterführenden Schularten sind am
Ort vorhanden. Die Kirchengemeinde umfasst das
Stadtgebiet und alle umliegenden Dörfer und hat etwa
15 000 Gemeindeglieder.
Die neu zu besetzende Pfarrstelle umfasst den süd-
westlichen Stadtteil von Bad Oldesloe sowie die Dör-
fer Neritz und Rümpel mit insgesamt 2700 Gemein-
degliedern, überwiegend von traditioneller Kirchlich-
keit geprägt. Sie teilt mit den anderen Pfarrstellen eine
hohe Frequenz von Amtshandlungen und große Zah-
len von Konfirmanden, die in einem neu konzipierten
einjährigen Modell betreut werden. Die Gemeinde-
glieder erwarten eine zugewandte und seelsorgerlich
orientierte gemeindliche Arbeit.
Wir suchen eine theologisch profilierte Pastorin, die
bzw. einen theologisch profilierten Pastor, der sprach-
fähig ist in der Verkündigung und selber gegründet in
einem fröhlich zutrauenden Glauben und dem weiten
Horizont christlicher Hoffnung. Sie bzw. er sollte Lust
auf Zusammenarbeit mit den Amtsgeschwistern und
den vielen haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden
haben. Und sie bzw. er sollte zugleich ein eigenes
theologisches Profil einbringen.
Wir wünschen uns auch weiterhin in unserer renovier-
ten Peter-Paul-Kirche und an anderen Orten Gottes-
dienste, die mit Freude und geistlicher Tiefe gefeiert
werden und in den Alltag der Menschen ausstrahlen.
Neben dem engagierten Einsatz in den vielfältigen
Aufgabenfeldern des Pfarrbezirkes, wünschen wir uns
besonders pädagogisches Geschick im Umgang mit
Konfirmanden und Jugendlichen und Interesse an der
Seelsorge.
Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf und den
üblichen Bewerbungsunterlagen sind zu richten an
den Bischofsbevollmächtigten, Herrn Gothart Ma-
gaard, Plessenstraße 5a, 24837 Schleswig.
Auskünfte erteilen: Pastor Diethelm Schark, Kirch-
berg 7, 23843 Bad Oldesloe, Tel.: 04531 128522, und
Propst Dr. Klaus Kasch, Tel.: 04551 955-002.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Juni 2013. Entscheidend ist nicht der Poststempel,
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sondern der rechtzeitige Zugang bei der angegebenen
Adresse.
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche) stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren
anderer Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland, die vom Bischofsrat der Nordkirche das
Bewerbungsrecht für diese Stelle zugesprochen be-
kommen haben.
Az.: 20 Oldesloe (5) – P Sc

*
In der Ev. Luth. Kirchengemeinde Plate im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Mecklenburg ist die Pfarrstelle mit
einem Stellenumfang von 100 Prozent vakant und zum
nächstmöglichen Zeitpunkt gemäß § 4 Absatz 2 Pfarr-
stellenübertragungsgesetz (KABl 1997 S. 61) zu be-
setzen. Die Ernennung erfolgt durch bischöfliche Er-
nennung. Die gemeindepädagogische Stelle (25 Pro-
zent, um weitere 25 Prozent für elf Monate aufgestockt
durch den Kirchenkreis) ist ebenfalls zu besetzen.
Die Kirchengemeinde Plate liegt in der Propstei Wis-
mar und gehört zur Kirchenregion Schwerin-Land.
Die Kirchengemeinde umfasst die Ortschaften Banz-
kow, Consrade, Peckatel und Plate, jeweils mit einer
Kirche. Geographisch liegt die Kirchengemeinde ein-
gebettet zwischen der Landeshauptstadt Schwerin im
Norden und dem Naturschutzgebiet Lewitz im Süden.
Die Kirchengemeinde ist geprägt durch:
- ein engagiertes Team von Ehrenamtlichen im Kir-

chengemeinderat,
- aktive Arbeit mit Kindern und Familien,
- rege Seniorenarbeit,
- zwei ehrenamtlich geleitete Chöre,
- ca. 1000 Gemeindeglieder und 6000 Bewohner im

Gemeindebereich,
- ein Pfarrhaus mit einer im Jahre 2005 modernisier-

ten, geräumigen Fünf-Raum-Wohnung mit schö-
ner Terrasse, großem Garten, einem Gästezimmer
sowie einer Einliegerwohnung, Büroräumen und
dem Gemeinderaum mit Küche und Sanitärein-
richtungen,

- Gottesdienste, die abwechselnd in den vier Kirchen
gefeiert werden,

- eine Pfarrscheune als soziokulturelles Zentrum
von Kirchengemeinde und Kommune,

- unsere Sekretärin (24 Stunden im Monat).
Der Kirchengemeinderat sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Pastorin oder einen Pastor, die oder der
- generationsübergreifende, abwechslungsreiche

Gottesdienste gestaltet,
- aktiv als Seelsorgerin bzw. Seelsorger tätig ist,
- kontinuierlich mit Jugendlichen arbeiten will,
- partnerschaftlich mit den Kirchenältesten Gemein-

deleitung wahrnimmt,

- teamfähig und kontaktfreudig ist,
- aufgeschlossen gegenüber Förderkreisen, Haus-

kreisen, kommunalen Partnern und Vereinen auf-
tritt,

- offen ist für die Zusammenarbeit in der Kirchen-
region, insbesondere mit den angrenzenden Kir-
chengemeinden Pinnow, Crivitz und Uelitz.

Die Gemeinden Plate und Banzkow bieten mit Kin-
dergärten, -krippen und -hort, Grund- und Regional-
schulen, Einkaufsmöglichkeiten, Ärzten und Zahnärz-
ten, Apotheken und verschieden Vereinen eine gute
Infrastruktur. Die Gemeinde Plate ist mit öffentlichen
Verkehrsmitteln sowohl mit Zug als auch mit Bus an
Schwerin angebunden (stündliche Zugverbindungen
mit 15minütiger Fahrzeit).
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie der Internetseite
www.plate.kirche-schwerin.de.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Bischof im Sprengel Mecklenburg
und Pommern, Herrn Bischof Dr. Andreas von Malt-
zahn, Bischofskanzlei Schwerin, Münzstr. 8–10,
19055 Schwerin, über den Propst des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Mecklenburg, Propstei Wismar, Herrn
Propst Dr. Karl-Mathias Siegert, St.-Marien-Kirchhof
3, 23966 Wismar.
Auf diese Pfarrstelle können sich Pastorinnen und
Pastoren bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren anderer
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, die vom Bischofsrat der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland das Bewerbungs-
recht für diese Pfarrstelle zugesprochen bekommen
haben.
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenge-
meinderates Herr Ingo Funk, Tel.: 03861 300452, und
der Kurator Pastor Tom Ogilvie, Tel.: 03860 531.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Juni 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Plate – P Ha

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Nikolai Gre-
vesmühlen im Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg
wird die Pfarrstelle mit einem Stellenumfang von
100 Prozent zum 1. September 2013 vakant und ist
gemäß § 4 Absatz 2 Pfarrstellenübertragungsgesetz
(KABl 1997 S. 61) mit einer Pastorin oder einem Pas-
tor neu zu besetzen. Die Betreuung der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Diedrichshagen wird nach Beendigung
des Dienstes des dortigen Pastors im Sommer 2015
ebenfalls zur Aufgabe werden. Die Besetzung erfolgt
durch bischöfliche Ernennung.
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Nikolai Greves-
mühlen hat ca. 2000 Gemeindeglieder und gehört zur
Kirchenregion Grevesmühlen.
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Sie liegt im Landkreis Nordwestmecklenburg in einer
ländlich geprägten Region in Ostseenähe mit guten
Anbindungen zu den Hansestädten Wismar und Lü-
beck sowie zur Landeshauptstadt Schwerin.
Grevesmühlen besteht aus einer gepflegten Altstadt,
Neubaugebieten mit Wohnblöcken und Siedlungen
mit Ein- und Mehrfamilienhäusern; es gibt Kinder-
gärten, Grundschulen, eine Regionalschule, ein Gym-
nasium und Musikschulen sowie ein Alten- und Pfle-
geheim. Die medizinische Versorgung in Grevesmüh-
len mit einem Krankenhaus und zahlreichen nieder-
gelassenen Ärzten ist sehr gut.
Die Kirchengemeinde verfügt über ein Ensemble von
Kirche, zwei Pfarrhäusern mit großem Pfarrgarten und
einem Gemeindehaus. Unsere Stadtkirche St. Nikolai
ist ein Backsteinbau, dessen Anfänge im 13. Jahrhun-
dert liegen und der bis in die Neuzeit immer wieder
umgebaut, saniert und renoviert wurde. Das Kirchen-
gebäude befindet sich in einem guten Zustand und
verfügt über 500 Sitzplätze. Der Kirchturm ist für die
Öffentlichkeit begehbar. Das Geläut besteht aus drei
Glocken. Eine Friese-Orgel aus dem Jahre 1872 er-
klingt zu Gottesdiensten und Konzerten. Bei den Got-
tesdiensten im Gemeindesaal nutzen wir ein Orgelpo-
sitiv für die musikalische Begleitung. Der Gemeinde-
saal hat 70 Plätze. Weiterhin stehen ein kleiner Ge-
meinderaum mit 15 Plätzen, eine Küche, ein Technik-
raum und sanitäre Einrichtungen zur Verfügung. Der
gesamte Bereich wurde vor zehn Jahren grundsaniert.
Im benachbarten Pfarrhaus befinden sich das Amts-
zimmer des Pastors, die Pfarrwohnung mit drei Zim-
mern, Küche, Bad und Veranda. Im zweiten Pfarrhaus
hat die Friedhofsverwaltung ihren Sitz; zusätzlich sind
darin drei Wohnungen vermietet. Ein großer, teils na-
turbelassener Pfarrgarten bietet Raum zur Betätigung
und Erholung.
In unserer Kirchengemeinde ist ein Gemeindepäda-
goge tätig. Sein primäres Aufgabengebiet umfasst die
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien in Ge-
meinde und der Kirchenregion sowie die Zusammen-
arbeit mit Schulen und Kindereinrichtungen, insbe-
sondere den Kindergärten und Pflegeheimen der Dia-
konie. Diese Zusammenarbeit hat sich in den letzten
Jahren etabliert und bewährt.
Weiterhin wirkt in der Kirchengemeinde eine Kir-
chenmusikerin (B) mit einer Anstellung zu 75 Prozent.
Sie leitet die Kantorei, eine Pop-Musik-Gruppe und
den Posaunenchor und ist für die musikalische Be-
gleitung der Gottesdienste und weiterer Veranstaltun-
gen in der Kirchengemeinde verantwortlich. Einmal
jährlich organisiert sie ein Musical für Kinder und Ju-
gendliche auf Ebene der Kirchenregion, bei dem sich
eine große Zahl Mitwirkender verschiedener Konfes-
sionen wie auch Konfessionsloser sehr engagiert ein-
bringt. Sie plant und organisiert die Konzertreihe
„Grevesmühlener Sommermusiken“ in der Stadtkir-
che.
Eine Küsterin ist zu 25 Prozent angestellt.

Die Kirchengemeinde verwaltet den örtlichen Fried-
hof. Sie beschäftigt zwei Verwaltungsangestellte und
drei Friedhofsarbeiter.
Die sehr rege ökumenische Zusammenarbeit mit der
Katholischen Kirchgemeinde und der Evangelisch
Freikirchlichen Gemeinde findet ihren Ausdruck in
zahlreichen Veranstaltungen und Aktivitäten. Die Zu-
sammenarbeit mit der örtlichen Kommune ist kon-
struktiv.
Unser Kirchengemeinderat wünscht sich ein partner-
schaftliches Miteinander mit der zukünftigen Pastorin
oder dem zukünftigen Pastor. Sie pflegen einen ko-
operativen Führungsstil und praktizieren eine zeitge-
mäße und authentische Verkündigung. Ein struktu-
riertes, zielstrebiges und verlässliches Arbeiten sowie
ein freundliches, zuvorkommendes und aufgeschlos-
senes Wesen zeichnen Sie aus. Sie schätzen Traditio-
nen wert und sind offen für neue Formen kirchlicher
Arbeit.
Sie sollten Freude haben an:
- lebendigen Gottesdiensten, die ein Fest für alle Al-

tersgruppen sind,
- Veranstaltungen außerhalb der Gottesdienste,
- seelsorgerischer Begleitung und Aktivierung der

Gemeindeglieder,
- missionarischen Aktivitäten,
- Gottesdiensten im Alten- und Pflegeheim,
- Bibelstunden,
- Besuchsdienst,
- Zusammenarbeit mit der Kommune,
- Ökumenearbeit,
- Konfirmandenarbeit,
- Leitung und Begleitung der ehren- und hauptamt-

lichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,
- Weiterer Renovierung der Kirche.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Dirk Michae-
lis, Vorsitzendes Mitglied im Kirchengemeinderat,
Tel.: 03881 759219 (privat), E-Mail: ragami@t-on-
line.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Bischof im Sprengel Mecklenburg
und Pommern, Bischof Dr. Andreas v. Maltzahn, Bi-
schofskanzlei Schwerin, Münzstr. 8–10, 19055
Schwerin, Tel.: 0385 20223-147, E-Mail: bischofs-
kanzlei@bksn.nordkirche.de, E-Mail: bischof.von-
maltzahn@nordkirche.de, über den Propst des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Mecklenburg, Propstei Wismar,
Propst Dr. Karl-Matthias Siegert, St. Marien-Kirchhof
3, 23966 Wismar, Tel.: 03841 213623.
Auf diese Pfarrstelle können sich Pastorinnen und
Pastoren bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren anderer
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, die vom Bischofsrat der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland das Bewerbungs-
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recht für diese Pfarrstelle zugesprochen bekommen
haben.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Juni 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 St. Nikolai Grevesmühlen – P Ha

*
In der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Nikolai zu
Hamburg-Finkenwerder im Ev.-Luth. Kirchenkreis
Hamburg-Ost ist die 2. Pfarrstelle im Umfang von
50 Prozent, verbunden mit einem auf fünf Jahre be-
fristeten Dienstauftrag, zum nächstmöglichen Zeit-
punkt mit einer Pastorin oder einem Pastor zu beset-
zen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchen-
gemeinderats.
Die unbefristete Stelle ist für die Gemeindearbeit in
Finkenwerder bestimmt.
Der befristete Dienstauftrag ist zu 25 Prozent zur Un-
terstützung des Pfarrteams in Finkenwerder bestimmt
(zur Entlastung der Region). 25 Prozent sind in der
Region Süderelbe Nord für Gemeindeentwicklung in
Neubaugebieten und für die Förderung der regionalen
Zusammenarbeit einzusetzen (z. B. durch die Ent-
wicklung thematischer – „durch die Region wander-
nder“ – Gottesdienste).
Vorher hatte Finkenwerder zwei volle Stellen. Somit
geht es auch um eine Neuausrichtung und Neusortie-
rung der Arbeitsfelder und Aufgaben. Finkenwerder
versorgt pastoral die ehrenamtlich hoch engagierte
Kirchengemeinde Moorburg (460 Gemeindeglieder,
800 Einwohner). Das neue Profil der Stelle wird mit
der neuen Stelleninhaberin bzw. dem neuen Stellen-
inhaber in Absprache mit Kirchengemeinderat und
Kollegin entwickelt. Als Schwerpunkte kommen in
Frage: die geistliche Begleitung unserer in Finken-
werder sehr beliebten Kita „Arche Noah“ und die
geistliche Begleitung unserer lebendigen Gospelgot-
tesdienste.
Finkenwerder ist als ehemalige Elbinsel teils städtisch,
teils ländlich geprägt. Bekannt ist Finkenwerder durch
die Scholle und das Flugzeugwerk der Airbus/EADS.
Finkenwerder ist ein beliebtes Ausflugsziel mit dem
„Dampfer“. Durch Bus und Fähre ist man sehr gut mit
der Innenstadt verbunden. Sämtliche Schulformen
sind am Ort vorhanden.
Von den 12 000 Einwohnern zählen 4000 zur Ge-
meinde. In der Mitte der Insel, nicht im Ortskern, steht
die 131 Jahre alte St. Nikolai-Kirche. Nebenan ist das
Gemeindezentrum mit Gruppenräumen, Gemeinde-
büro und der Kita „Arche Noah“. Die Gemeinde un-
terhält einen kleinen Friedhof. Zum Gemeindegebiet
gehört ein Alten- und Pflegeheim der Diakoniestiftung
mit 100 Plätzen. Das hauptamtliche Mitarbeitenden-
Team besteht aus einer Gemeindepädagogin (100 Pro-
zent, je zur Hälfte Jugend und Stadtteildiakonie), einer
Gemeindesekretärin (50 Prozent), einem Hausmeister
(25 Prozent), einem Kirchenmusiker (15 Stunden) so-

wie dem Pfarramt, das nach den neuen Bemessungs-
zahlen 1,5 Planstellen hat.
Die Kirchenmusik lebt von verschiedenen Stilrichtun-
gen und Altersgruppen: Kantorei, Gospelchor, Kin-
derchor. Gottesdienste sind volkskirchlich ausgerich-
tet mit Lust zu Predigt und lebendiger Liturgie.
Finkenwerder hat traditionell viele Konfirmanden.
Das jetzige KU+ Modell umfasst das erste Konferjahr
(5. Klasse) und Hauptkonfirmanden (8. Klasse). Es
gibt engagierte Teamer, die Freizeiten begleiten und
in den Zwischenzeiten des KU+ Angebote für Jüngere
machen.
Die Kirchengemeinde St. Nikolai arbeitet in Koope-
ration mit insgesamt sieben Gemeinden in der Region
Süderelbe (Nord: Moorburg, Neuenfelde, Fischbek.
Süd: Vahrendorf, Neugraben, Hausbruch/Neuwieden-
thal/Altenwerder).
Wir bieten:
- schönes Pastorat (170 Quadratmeter, sechs Zim-

mer) im Ensemble Kirche/Gemeindehaus mit Win-
tergarten und Garten. Und ein separates Amtszim-
mer und ein Besprechungszimmer (insgesamt
35 Quadratmeter),

- Kirchen (der Region) mit vielfältigen Möglichkei-
ten der Gottesdienstgestaltung,

- angenehme Gemeinderäume,
- einen tatkräftigen Kirchengemeinderat,
- engagierte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter,
- sehr gute pfarramtliche Zusammenarbeit in der Re-

gion.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor die
bzw. der
- offen ist für das Gespräch mit Menschen vor Ort

und in der Region,
- sich als Teamarbeiterin bzw. -arbeiter versteht,
- gerne Gottesdienste in besonderer Gestalt mit un-

terschiedlichen Zielgruppen feiert,
- Freude an Amtshandlungen hat als Gottesdienst für

„Kirchenferne“,
- Jugendliche im Konfirmandenunterricht anspre-

chen kann,
- ihre bzw. seine Stärken kennt, um sie gerne für

St. Nikolai und die Region einzubringen.
Die Bewerbungen mit aussagekräftigem Lebenslauf
sind zu richten an die Pröpstin des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Hamburg-Ost, Propstei Harburg, Frau Pröpstin
Carolyn Decke, Danziger Str. 15–17, 20099 Hamburg.
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche) stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren
anderer Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland, die vom Bischofsrat der Nordkirche das
Bewerbungsrecht für diese Stelle zugesprochen be-
kommen haben.
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Auskünfte erteilen Dirk Meier, stellvertretender KGR-
Vorsitzender (Tel.: 040 7427399), Pastorin Anja Blös
(Tel: 040 31807733), sowie Frau Pröpstin Carolyn
Decke (Tel.: 040 519000-116). Überblick auch im In-
ternet: www.kirche-suederelbe.de/finkenwerder.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
20. Juni 2013. Diese Frist ist eine Ausschlussfrist.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 St. Nikolai zu Finkenwerder (2) – P Lad

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schlagsdorf im
Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg ist die Pfarrstel-
le mit einem Stellenumfang von 75 Prozent vakant und
zum nächstmöglichen Zeitpunkt gemäß § 4 Absatz 2
Pfarrstellenübertragungsgesetz (KABl 1997 S. 61) zu
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche
Ernennung.
Die Kirchengemeinde Schlagsdorf hat 650 Gemein-
demitglieder und liegt im Nordwesten Mecklenburgs
– eingebettet in ein herrliches Naturschutzgebiet. Im
Dorf gibt es unter anderem eine Kindertagesstätte, ei-
ne Schule mit den Klassen 1 bis 10, eine Arztpraxis
für Allgemeinmedizin, ein Grenzmuseum.
Die Landgemeinde ist gekennzeichnet durch das Ne-
beneinander von gewachsenem altem Dorfkern – mit
der schönen alten Dorfkirche im Zentrum – und den
nach der Wende entstandenen Neubaugebieten. Neben
der weit sichtbaren Kirche befindet sich das Pfarrhaus
mit der Dienstwohnung, dem Büro und den Gemein-
deräumen. Die Dienstwohnung wird saniert.
Schlagsdorf liegt nahe Ratzeburg (acht Kilometer)
und Lübeck (20 Kilometer). Der Autobahnanschluss
A 20 ist in ca. 15 Minuten erreichbar.
Die Pastorin oder der Pastor wird von mehreren eh-
renamtlichen Helfern unterstützt. Es gibt keine haupt-
amtlichen Mitarbeiter. Unser Kirchengemeinderat ist
aufgeschlossen und zur Mitarbeit bereit. In unserer
Kirchengemeinde gibt es zwei ehrenamtliche Orga-
nistinnen. Das Büro ist einmal wöchentlich ebenfalls
ehrenamtlich besetzt.
Ein aktiver Kirchenchor gestaltet die Gottesdienste
mit.
Zu unserer Kirchengemeinde gehört ein Friedhof, der
von einer ehrenamtlichen Mitarbeiterin gepflegt wird.
Schwerpunkte unserer Gemeindearbeit sind Kinder-
und Konfirmandengruppen sowie eine aktive Senio-
rengruppe. Gottesdienste in freier Natur, an einem der
vielen Seen, in der nahe liegenden Reithalle oder zu
Dorffesten im Zelt sind besonders beliebt.
Die Notfallseelsorge für die Freiwillige Feuerwehr
wurde von der bisherigen Stelleninhaberin übernom-
men; es bestehen gute Kontakte zu den Kommunen.
In unserer Kirchengemeinde gibt es einen engagierten
Förderverein zur Erhaltung der Dorfkirche mit sicht-
baren Ergebnissen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie mit aus-
sagekräftigen Unterlagen richten an den Bischof im
Sprengel Mecklenburg und Pommern, Herrn Bischof
Dr. Andreas von Maltzahn, Bischofskanzlei Schwe-
rin, Münzstr. 8–10, 19055 Schwerin, über den Propst
des Ev.-Luth. Kirchenkreises Mecklenburg, Propstei
Wismar, Herrn Propst Dr. Karl-Matthias Siegert, St.-
Marien-Kirchhof 3, 23966 Wismar.
Auf diese Pfarrstelle können sich Pastorinnen und
Pastoren bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren anderer
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, die vom Bischofsrat der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland das Bewerbungs-
recht für diese Pfarrstelle zugesprochen bekommen
haben.
Nähere Auskünfte erteilen: Frau Angela Vödisch,
Tel.: 038875 20469, Frau Sabine Lange, Tel.: 038875
20191, Frau Carola Ladendorf, Tel.: 038875 20347
und Herr Horst Oschätzky, Tel.: 0172 7928185.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Juni 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Schlagsdorf – P Ha

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sülfeld im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Plön-Segeberg ist die Pfarrstelle
(100 Prozent) zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit ei-
ner Pastorin oder einem Pastor zu besetzen. Die Be-
setzung erfolgt durch Wahl durch den Kirchengemein-
derat.
Westlich der Kreisstadt Bad Oldesloe gelegen und
zum Großraum Hamburg gehörend, bildet das Kirch-
spiel Sülfeld mit seiner 800 Jahre alten Kirche, dem
250 Jahre alten Pastorat und dem Gemeinderaum in
der Remise – alles in den letzten Jahren aufwendig re-
noviert und in bestem Zustand – ein kirchliches Zen-
trum mit großer Strahlkraft in dieser Region.
Zum Kirchspiel Sülfeld gehören die Dörfer Sülfeld,
Petersfelde, Tönningstedt und Borstel im Kreis Sege-
berg und Grabau im Kreis Stormarn. In Grabau befin-
det sich als zweite Predigtstätte eine 90 Jahre alte,
frisch renovierte Kapelle, in der alle zwei Wochen
Gottesdienst gefeiert wird. Von den insgesamt etwa
4300 Einwohnern sind 2200 Mitglieder der Kirchen-
gemeinde.
In Sülfeld gibt es eine Gemeinschaftsschule. Die
Grundschule in Seth und die weiterführenden Schulen
in Bad Oldesloe und Bargteheide sind jeweils gut er-
reichbar. In Sülfeld sind Ärzte, eine Apotheke und ein
großer Lebensmittelmarkt vorhanden; zudem verfügt
das Dorf über eine schnelle Internetverbindung.

222   Kirchliches Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland Nr. 5/2013



Die Kirchengemeinde ist Trägerin eines großen Kin-
dergartens mit 140 Kindern im Elementar- und Krip-
penbereich und von drei Friedhöfen in Sülfeld und
Grabau.
Die Kirche ist ein geistlich-prägender Ort, der sehr
unterschiedliche Veranstaltungsformen unterstützt.
Dazu gehören die Konzerte in der Kirche und beson-
dere Gemeindeveranstaltungen (z. B. Kirchenkino,
Gemeindefeste). Zu den vielfältigen Gottesdienstfor-
men gehören unter anderem die Gottesdienste, die zu-
sammen mit dem Sülfelder Kindergarten und der
Grundschule in Seth gefeiert werden, und die Gottes-
dienste, die zu besonderen Anlässen außerhalb der
Kirche in den Dörfern stattfinden.
Die beiden besonderen Glanzpunkte kirchengemeind-
licher Arbeit sind die Kinder- und Jugendarbeit und
die Kirchenmusik. Vom Kindergarten über Kinder-,
Familien- und Jugendgottesdienste bis zum Kinder-
und Jugendchor werden viele Kinder und Jugendliche
und ihre Familien angesprochen. Es werden Kinder-
musicals aufgeführt, die sich großer Beteiligung sei-
tens der ganzen Gemeinde und einer guten Resonanz
in den Dörfern erfreuen. Ein großes Team von Ehren-
amtlichen findet sich immer wieder zu kirchenmusi-
kalischen Projekten zusammen.
Seit Jahren floriert die Teamerausbildung in der Kir-
chengemeinde und stellt für die laufende Arbeit einen
reichen Schatz an ehrenamtlich mitwirkenden Jugend-
lichen zur Verfügung. Auch im Kirchengemeinderat
und in den Dörfern sind viele Menschen ehrenamtlich
für die Kirchengemeinde engagiert. Sie geben einen
umfangreichen, viel gelesenen Gemeindebrief heraus,
haben teilweise eigenhändig mitgeholfen, die kirchli-
chen Gebäude auf den neuesten Stand zu bringen und
haben erfolgreich die dafür nötigen Finanzmittel ein-
geworben. Sie wirken auch nach außen sehr überzeu-
gend für eine menschenfreundliche und in seelsorger-
licher Verkündigung profilierte Kirchengemeinde.
Hauptamtlich tätig sind eine Gemeindesekretärin
(30 Stunden pro Woche), 16 pädagogische Mitarbei-
terinnen im Kindergarten sowie ein Friedhofswart. In
der Kirchenmusik arbeiten ein pensionierter A-Musi-
ker und eine Chorleiterin auf Honorarbasis. Ein ge-
räumiges, 2004 komplett saniertes Pfarrhaus mit
Dienstwohnung, Gästewohnung, Amtszimmer und
Kirchenbüro steht neben der Kirche und dem Gemein-
deraum in der Remise zur Verfügung. Das reizvolle
Ensemble mit einem parkähnlichen Grundstück ist di-
rekt im Ortsmittelpunkt gelegen. Ein Carport mit zwei
Stellplätzen und geschlossenem Fahrradabstellraum
ist vorhanden.
Wir wünschen uns eine Pastorin bzw. einen Pastor
- mit einem volkskirchlichen Verständnis von ge-

meindlicher Arbeit,
- mit Freude an den klassischen pastoralen Tätig-

keiten (Gottesdienste, Seelsorge, Amtshandlun-
gen, Gemeindebesuche) und an vielfältigen For-
men der Zusammenarbeit mit Haupt- und Ehren-
amtlichen,

- mit der Fähigkeit und dem Willen zur Kooperation
mit den beteiligten Kommunalgemeinden, beson-
ders hinsichtlich des Kindergartens und der Fried-
höfe,

- mit einem besonderen Interesse an Konfirmanden-
und Jugendarbeit,

- mit der Bereitschaft, das Pfarrhaus mitten im Dorf
weiterhin als ausstrahlendes Zentrum kirchlichen
Lebens zu gestalten,

- die bzw. der auch mit neuen Ideen die Gottesdiens-
te lebendig gestalten kann,

- mit der Fähigkeit, überzeugend zu predigen,
- mit Freude an religionspädagogischer Arbeit mit

den Kindern, den Erzieherinnen und Eltern der
Kindertagesstätte,

- die bzw. der Interesse hat an Kirchenmusik und die
vorhandene kirchenmusikalische Arbeit unter-
stützt und weiterentwickelt und

- die bzw. der neue Ideen für die kirchengemeindli-
che Arbeit mitbringt.

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Plön-Segeberg, Kirchplatz 1, 23795 Bad Segeberg.
Auskünftige erteilen der Vorsitzende des Kirchenge-
meinderates Ulrich Bärwald (Telefon ab 19 Uhr:
04537 7903, oder E-Mail: ulrich.baerwald@suel-
feld.de) und der derzeitige Pfarrstelleninhaber Pastor
Dr. Michael Dübbers (Tel.: 04537 183884).
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
15. Juni 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche) stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren
anderer Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland, die vom Bischofsrat der Nordkirche das
Bewerbungsrecht für diese Stelle zugesprochen be-
kommen haben.
Az.: 20 Sülfeld – P Sc

*
Im Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg ist die
Stelle einer Pastorin oder eines Pastors für die Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen zum nächst möglichen
Zeitpunkt neu zu besetzen.
Die Pfarrstelle ist im Bereich 3 des Zentrums Kirch-
licher Dienste des Kirchenkreises Mecklenburg in
Rostock angesiedelt. Die zukünftige Stelleninhaberin
oder der zukünftige Stelleninhaber übernimmt die Lei-
tung dieses Bereiches und trägt die Verantwortung für
die inhaltliche und geistliche Gestaltung der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen im Kirchenkreis sowie die
koordinierte Gesamtvertretung des Arbeitsfeldes in
Kirche und Gesellschaft. Der Stellenumfang beträgt
100 Prozent Die Berufung erfolgt auf die Dauer von
acht Jahren.
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Zu den inhaltlichen Aufgaben einer Pastorin oder ei-
nes Pastors für die Arbeit mit Kinder und Jugendlichen
gehören:
- die Förderung und Entwicklung der Arbeit mit

Kindern und Jugendlichen,
- die Bearbeitung theologischer und kirchenpoliti-

scher Grundsatzfragen der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen gemeinsam mit den Referenten des
Arbeitsbereiches,

- die Verantwortung für die Seelsorge und geistliche
Begleitung von Kindern, Jugendlichen und deren
Bezugspersonen sowie beruflich und ehrenamtlich
Mitarbeitende,

- die Gewinnung von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen, auch durch Pflege des Kontaktes zu Auszu-
bildenden, Studierenden und Ausbildungsstätten,

- die Regelung der Fachaufsicht für die zwölf Regi-
onalreferentenstellen im Kirchenkreis und die Lei-
tung des Referentenkonventes,

- die Unterstützung des Jugendverbandes Evangeli-
sche Jugend Mecklenburg und die Wahrnehmung
der Interessen junger Menschen, insbesondere
durch die Unterstützung von Verbandsgremien
und die Förderung der Selbstvertretung junger
Menschen,

- die Verantwortung für Veranstaltungen und Pro-
jekte des Arbeitsbereiches auf der Ebene des Kir-
chenkreises sowie die Koordination zwischen lan-
desweiten Veranstaltungen und Veranstaltungen
auf regionaler Ebene,

- die Förderung der Arbeit mit Konfirmandinnen
und Konfirmanden und Vetretung auf landeskirch-
licher Ebene,

- die Koordination mit der schulkooperativen Arbeit
der AG TEO als einem im Sprengel Mecklenburg
und Pommern angesiedelten Arbeitsbereich der
Nordkirche.

Die drei Referenten im Arbeitsbereich sowie die Ju-
gendvertretung des Kirchenkreises und die Mitarbei-
tenden im Zentrum Kirchlicher Dienste freuen sich auf
eine teamfähige Kollegin oder einen teamfähigen Kol-
legen mit Leitungskompetenz und Erfahrung in der
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Die Bereit-
schaft zur praktischen Gestaltung von Freizeiten,
Camps und Jugendveranstaltungen sowie Musikalität
sind erwünscht.
Die Bewerberin bzw. den Bewerber erwartet ein kom-
petentes und aufgeschlossenes Team im Arbeitsbe-
reich 3 des Zentrums Kirchlicher Dienste. Das Zent-
rum hat seinen Sitz in der Altstadt von Rostock, in
nächster Nähe zur Petrikirche sowie der Nikolaikir-
che. Es verfügt über gute räumliche und technische
Arbeitsbedingungen. Der Dienstsitz ist Rostock.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
bis zum 22. Mai 2013 zu schicken an die Leiterin des
Zentrums Kirchlicher Dienste, Pastorin Dorothea

Strube, Alter Markt 19, 18055 Rostock; Tel.: 0381
377987-0.
Entscheidend ist nicht der Poststempel sondern der
richtige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Auf diese Pfarrstelle können sich Pastorinnen und
Pastoren bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren anderer
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, die vom Bischofsrat der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland das Bewerbungs-
recht für diese Pfarrstelle zugesprochen bekommen
haben.
Auslagen für das Bewerbungsgespräch (z. B. Fahrt-
kosten) können leider nicht erstattet werden.
Information im Internet unter: http://www.evume.de
und http://www.kirche-mv.de/Zentrum-Kirchlicher-
Dienste.20838.0.html.
Az.: 20 Kkr. Mecklenburg Zentrum kirchlicher Diens-
te (1) – P Ha

*
Im Zentrum Kirchlicher Dienste des Ev.- Luth. Kir-
chenkreises Mecklenburg ist die Pfarrstelle im Be-
reich Gemeindedienst zum 1. August 2013 im Umfang
von 100 Prozent mit einer Pastorin oder einem Pastor
zu besetzen.
Die zukünftige Stelleninhaberin oder der zukünftige
Stelleninhaber übernimmt die Leitung dieses Berei-
ches und trägt die Verantwortung für die Gesamtver-
tretung des Arbeitsfeldes in Kirche und Gesellschaft.
Die Besetzung erfolgt auf Vorschlag des Kuratoriums
des Zentrums Kirchlicher Dienste durch Berufung des
Kirchenkreisrates für acht Jahre. (Eine erneute Beru-
fung ist möglich.)
Zu den Aufgaben gehören:
1. theologische Reflexion und Vermittlung der Fra-

gen von Gemeindeentwicklung bzw. kirchlicher
Entwicklung insbesondere im Kirchenkreis Meck-
lenburg. Dazu gehören die Förderung von Per-
spektivplanungen und Schwerpunktbildungen in
Kirchengemeinden und die Vernetzung der darin
Engagierten.

2. Entwicklung von Impulsen und innovativen Ideen
für und mit Kirchengemeinderäten und Gemein-
degruppen. Dazu gehören die Bearbeitung kon-
zeptioneller Ansätze im Dialog mit Kirchenge-
meinden und Mitarbeitenden in den einzelnen Ar-
beitsfeldern, die Planung und Koordinierung mis-
sionarischer Aktivitäten sowie die Unterstützung
bei der Umsetzung von Glaubenskursen (z. B.
EKD-Initiative „Erwachsen glauben“), die Beglei-
tung geistlicher Bewegungen.

3. Ausbildung, Zurüstung und Begleitung von Eh-
renamtlichen in der Gemeindeleitung, im Dienst
als Kirchenälteste, im Lektorendienst (selbststän-
dige Gottesdienstleitung mit Verwendung einer
Lesepredigt), in Hauskreisen oder Kleingruppen
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4. Verbindung zu entsprechenden Einrichtungen und
Arbeitsgruppen der Nordkirche und in anderen
Kirchenkreisen sowie innerhalb der Evangelischen
Kirche in Deutschland.

Die Referentin und der Referent, die ebenfalls zu die-
sem Arbeitsbereich gehören und die Mitarbeitenden
im Zentrum Kirchlicher Dienste freuen sich auf eine
teamfähige Kollegin oder einen Kollegen mit Lei-
tungskompetenz und Erfahrung im Gemeindedienst
und in Projektarbeit.
Im Zentrum Kirchlicher Dienste befinden sich als wei-
tere Arbeitsbereiche: Erwachsenenbildung mit Ehren-
amtsakademie, Arbeit mit Kindern und Jugendlichen,
Ökumenische Arbeitsstelle mit Entwicklungspoliti-
scher Arbeit, Sozial-Diakonische Arbeit – Evangeli-
sche Jugend.
Die Bewerberin bzw. den Bewerber erwartet ein kom-
petentes und aufgeschlossenes Team.
Das Zentrum hat seinen Sitz in der Altstadt von Ros-
tock, in nächster Nähe zur Petrikirche.
Es verfügt über gute räumliche und technische Ar-
beitsbedingungen. Der Dienstsitz ist Rostock, Alter
Markt 19.
Nähere Auskunft gibt die Leiterin des Zentrums
Kirchlicher Dienste, Pastorin Dorothea Strube.
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche) stehen und solche anderer Gliedkirchen der
Ev. Kirche in Deutschland, die vom Bischofsrat der
Nordkirche das Bewerbungsrecht für diese Stelle zu-
gesprochen bekommen haben.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
bis zum 14. Juni 2013 zu schicken an Pastorin Doro-
thea Strube, Alter Markt 19, 18055 Rostock;
Tel.: 0381 377987-0.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
richtige Zugang bei der angegebenen Adresse. Ausla-
gen für das Bewerbungsgespräch (z. B. Fahrtkosten)
können leider nicht erstattet werden.
Information im Internet unter: http://www.kirche-
mv.de/Zentrum-Kirchlicher-Dienste.
Az.: 20 Kkr. Mecklenburg Zentrum kirchlicher Diens-
te (2) – P Ha

*
Im Krankenhausseelsorge-Pfarramt des Ev.-Luth.
Kirchenkreisverbandes Hamburg ist die 1. Pfarr-
stelle, die mit der Wahrnehmung der Krankenhaus-
seelsorge in der Asklepios Klinik (AK) Nord (Stand-
orte Heidberg und Ochsenzoll) verbunden ist, bald-
möglichst auf fünf Jahre mit einer Pastorin oder einem
Pastor (100 Prozent) zu besetzen.
Die AK Nord ist ein Akutkrankenhaus, das zur
Asklepios-Gruppe gehört. Sie ist Anbieter umfassen-
der Dienstleistungen im Gesundheitswesen für den
Süden Schleswig-Holsteins und den Norden Ham-

burgs. Das Krankenhaus verfügt über 1509 Betten (in-
klusive des Standortes Wandsbek) und ist damit die
größte Klinik Hamburgs. Die akutmedizinische Kom-
petenz der AK Nord basiert auf dem Vorhandensein
und der interdisziplinären Zusammenarbeit von nahe-
zu allen klinischen Disziplinen. Jährlich werden über
40 000 „Fälle“ stationär behandelt. Über 2500 Mitar-
beiter sind im Klinikum beschäftigt. Die AK Nord un-
terteilt sich in die Psychiatrie (Schwerpunkt Ochsen-
zoll, ca. 40 Prozent der Vollstationären Kapazitäten
der Psychiatrie (inklusive der Forensik) in Hamburg
befinden sich in der AK Nord) und die Somatik
(Schwerpunkt Heidberg).
Die hier ausgeschriebene Stelle bezieht sich auf beide
genannten Standorte der AK Nord, sie hat aber einen
wichtigen Schwerpunkt der Seelsorge in der Psychi-
atrie.
Gewünscht wird eine Pastorin oder ein Pastor, die oder
der unabhängig der Konfessions- oder Religionszuge-
hörigkeit für die Menschen da ist – für die Patientinnen
und Patienten, die Angehörigen, die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter – und ihnen mit Empathie und Inte-
resse begegnet.
Eingeladen zur Bewerbung sind besonders Pastorin-
nen und Pastoren mit einer pastoral-psychologischen
Zusatzausbildung sowie entsprechender Erfahrung
und Reflexion. Es wird erwartet, dass die Stelleninha-
berin bzw. der Stelleninhaber sich ständig, besonders
im Bereich der Psychiatrie, fortbildet.
Die Krankenhausseelsorge erfolgt im ökumenischen
Team mit einem evangelischen Kollegen (100 Pro-
zent/somatischer Schwerpunkt) sowie einer katholi-
schen Kollegin (75 Prozent). An beiden Standorten
des Krankenhauses stehen für die Seelsorge jeweils
zwei Büros zur Verfügung. Eine begleitete ‚Teament-
wicklung zu Beginn‘ gehört zu den Standards im
Krankenhausseelsorgepfarramt des Kirchenkreisver-
bandes Hamburg.
Grundlage für das seelsorgerliche Wirken mit Kran-
ken, Angehörigen und Mitarbeitenden ist die aktuelle
„Ordnung für die Krankenhausseelsorge des Ev.-Luth.
Kirchenkreisverbandes Hamburg“ in der Fassung vom
19. Dezember 2012, die Ihnen bei Interesse aus der
Geschäftsstelle des Kirchenkreisverbands zugesendet
werden kann. Hinzu kommen die Leitlinien der EKD
für die Krankenhausseelsorge „Die Kraft zum
Menschsein stärken“ (www.ekd.de/download/leitlini-
en_krankenhausseelsorge_ekd_2004.pdf). In beiden
Texten sind die Aufgaben und das inhaltliche Profil
der Krankenhausseelsorge näher beschrieben.
Der Hamburger Krankenhausseelsorge-Konvent bie-
tet, in Ergänzung zu den regionalen Pfarrkonventen,
eine besondere Möglichkeit zu fachlichem Austausch,
inhaltlicher Gemeinschaft und Zusammenarbeit.
Eine Dienstwohnung steht nicht zur Verfügung. Er-
wartet wird das Wohnen im Gebiet der beiden Ham-
burger Kirchenkreise, wobei auch aufgrund von Ruf-
bereitschaften eine gewisse räumliche Nähe zum
Krankenhaus zu empfehlen ist.
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Wenn Sie Interesse an dieser Pfarrstelle haben und
weitere Informationen wünschen, setzen Sie sich ger-
ne mit dem bisherigen Krankenhausseelsorger Pastor
Christian Schoberth, jetzt Berufsgenossenschaftliches
Unfallkrankenhaus Hamburg, Tel.: 040 73061676,
oder dem für die Krankenhausseelsorge zuständigem
Leiter des Kirchenkreisverbandes Hamburg, Pastor
Arnd Schomerus (Tel.: 040 30620-1000) in Verbin-
dung. Des Weiteren erhalten Sie Informationen über
das Klinikum Nord im Internet unter: www.asklepi-
os.com/nord.
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen und
berufsbiographischer Begründung für den Weg in die
Krankenhausseelsorge richten Sie bitte an den Leiter
des Kirchenkreisverbandes Hamburg, Pastor Arnd
Schomerus, Königstr. 54, 22767 Hamburg.
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche) stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren
anderer Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland, die vom Bischofsrat der Nordkirche das
Bewerbungsrecht für diese Stelle zugesprochen be-
kommen haben.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
9. Juni 2013. Entscheidend ist nicht der Poststempel,
sondern der rechtzeitige Zugang bei der angegebenen
Adresse.
Az.: 20 KKV Hamburg Krankenhausseelsorge (1) –
P Lad

*
Im Hauptbereich 5 „Frauen, Männer, Jugend“ der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutsch-
land (Nordkirche) ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Stelle der

Arbeitsbereichsleitung Frauenwerk
im Umfang von 100 Prozent mit einer Pastorin oder
einem Pastor zu besetzen. Dienstsitz ist Kiel.
Die Arbeitsbereichsleitung wird von der Kirchenlei-
tung im Einvernehmen mit der Hauptbereichsleitung
und dem Hauptbereichskuratorium auf fünf Jahre be-
stellt. Eine erneute Berufung ist zulässig. Die Stelle
wird nach der Besoldungsgruppe A 13/A 14 des Kir-
chenbesoldungsgesetzes mit einer Zulage nach A 15
besoldet. Die Aufsicht über die Arbeitsbereichsleitung
führt die Hauptbereichsleitung.
Die Aufgaben der Arbeitsbereichsleitung sind im
Hauptbereichsgesetz vom 11. März 2008 geregelt.
Hierzu gehören in Zusammenarbeit mit der Hauptbe-
reichsleitung u. a.:
- Entwicklung einer eigenen Zielplanung aus den

Zielvorgaben des Hauptbereichs,
- Festlegung der Aufbau- und Ablauforganisation

des Arbeitsbereiches,
- operative Leitung des Arbeitsbereiches,
- Fachvorgesetzte aller Mitarbeitenden im Arbeits-

bereich,

- Festlegung der Verwendung der finanziellen und
sächlichen Ressourcen,

- Zusammenarbeit mit dem Beirat des Arbeitsberei-
ches.

Das Frauenwerk der Nordkirche macht auf der Grund-
lage feministischer Theologie Angebote für Frauen,
begleitet daraus entstehende Prozesse und wirkt als
Impulsgeberin in die Kirche und in die Gesellschaft
insgesamt hinein. Es stärkt die Frauen in ihrem Enga-
gement in Kirche und Gesellschaft, verbindet die be-
freiende Tradition der Bibel mit konkretem Handeln
und geht davon aus, dass Frauen die Welt auf eigene
Weise erleben.
Die Arbeit geschieht in der Vielfalt unterschiedlicher
Frauenthemen und -kulturen
- zwischen theologischen, politischen und sozialen

Fragestellungen,
- zwischen landeskirchlicher und Kirchenkreis-

Frauenarbeit,
- zwischen den Konfessionen und Religionen,
- zwischen politischen Verbänden und Einrichtun-

gen,
- zwischen den Frauengenerationen.
Das Frauenwerk bietet ein erfahrenes, interdisziplinä-
res und kreatives Team in Hamburg, Kiel und Stral-
sund, engagierte Mitarbeiterinnen in der Fachbera-
tungsstelle contra in Kiel und im Ev. Kurzentrum „Go-
de Tied“ in Büsum, ein tragendes Netzwerk aus haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen in der Frauen-
arbeit sowie ein hohes Maß an Freiheit, die sich ver-
ändernde Frauenarbeit mitzugestalten.
Wir suchen eine Leiterin oder einen Leiter, die oder
der
- theologische Reflexion und Leitungsverantwor-

tung in ihrer oder seiner Person zu verbinden ver-
steht,

- mit den theologischen Ansätzen und feministi-
schen Theologien vertraut ist,

- ein großes Interesse an frauenspezifischen Themen
mitbringt und die Fähigkeit hat, Frauen in ihrer
Lebenswelt, ihrer Entwicklung und ihren Bedürf-
nissen wahrzunehmen, Veränderungen zu regis-
trieren und die Themen der Zeit aufzuspüren,

- die theologische Fundierung und gesellschaftspo-
litische Profilierung mit den daraus resultierenden
Schwerpunkten und Zielen des Frauenwerkes mit
dem Team und den ehrenamtlichen Frauen weiter-
entwickelt,

- Sorge trägt für die Entwicklung und Überprüfung
der inhaltlichen Arbeitsschwerpunkte im Frauen-
werk,

- über Erfahrungen in Personalführung, kooperati-
ven Leitungsstil, Budgetverwaltung und Verwal-
tungsorganisation verfügt und die Fachaufsicht
über die Mitarbeiterinnen des Frauenwerks verant-
wortungsvoll, wertschätzend und in einer Kultur
der Beteiligung führt,
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- den Fusionsprozess und die Teamentwicklung ge-
staltet und fördert,

- Leitungsverantwortung für die eigenständig-ab-
hängigen Bereiche „Gode Tied“ und „contra“
übernimmt,

- dem Frauenwerk innerhalb des Hauptbereiches 5
„Frauen, Männer, Jugend“ eine starke Stimme ver-
leiht und die Entwicklung des Hauptbereiches ak-
tiv mitgestaltet und konzeptionell begleitet,

- die Vernetzung mit anderen kirchlichen und nicht-
kirchlichen Einrichtungen weiterentwickelt und
die das Frauenwerk der Nordkirche in Kirche und
Gesellschaft repräsentiert.

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen
richten Sie bitte an Herrn OKR Prof. Dr. Bernd-Mi-
chael Haese, Landeskirchenamt der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Norddeutschland, Dezernat
Kirchliche Handlungsfelder, Dänische Straße 21–35,
24103 Kiel.
Auf diese Pfarrstelle können sich Pastorinnen und
Pastoren bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren anderer
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, die vom Bischofsrat der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland das Bewerbungs-
recht für diese Pfarrstelle zugesprochen bekommen
haben.
Auskünfte erteilen gerne Herr OKR Prof. Dr. Haese
im Landeskirchenamt der Nordkirche, Tel.: 0431
9797-780, oder die stellvertretende Leiterin des Frau-
enwerks der Nordkirche, Frau Susanne Sengstock,
Tel.: 0431 55779-102.
Die Bewerbungsfrist endet am 13. Juni 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Frauenwerk (1) – P Ha (P Sc)

*
Die Pfarrstelle einer Studienleiterin bzw. eines Studi-
enleiters des Pastoralkollegs der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Norddeutschland (Nordkirche)
in Ratzeburg ist zum 1. November 2013 zu besetzen.
In Zusammenarbeit mit dem Rektor, einer weiteren
Studienleiterin und einem weiteren Studienleiter soll
sie oder er das Fortbildungsangebot für Pastorinnen
und Pastoren und teils auch für andere kirchliche Mit-
arbeitende der Nordkirche planen und durchführen.
Erwartet werden:
- die Aufmerksamkeit und das Gespür für aktuelle

pastorale Fragestellungen und Aufgaben
- das Verständnis für die jeweilige kirchliche Situa-

tion in Ost und West
- die Fähigkeit, Fortbildungsangebote zielgruppen-

gerecht zu planen und in Zusammenarbeit mit ge-
eigneten Referentinnen und Referenten durchzu-
führen

- eine mehrjährige pfarramtliche Praxis und Erfah-
rung im Leiten von Lern- und Arbeitsgruppen

- theologische Kompetenz und pastoraltheologische
Diskursfähigkeit

- eine Schwerpunktbildung im Bereich Seelsorge
- Kompetenzen im Bereich spirituellen Lernens
- die Kompetenz, Themen der Fortbildung durch

kreative Methodik zu erschließen
- die Fähigkeit zur Arbeit im Team des Pastoralkol-

legs und zur Zusammenarbeit mit dem Prediger-
und Studienseminar der Nordkirche

- die Bereitschaft, am gemeinsamen Leben im Gäs-
tehaus und auf der Dominsel teilzunehmen und
dieses auch in Zusammenarbeit mit der Domge-
meinde geistlich mitzugestalten

- die persönliche Bereitschaft, den Lebensmittel-
punkt für die Zeit der Berufung nach Ratzeburg zu
verlegen

- eine Weiterbildung im Bereich Beratung bzw. Su-
pervision bzw. die Bereitschaft, sich in diesem Be-
reich zu qualifizieren, ist erwünscht.

- gute möglichst persönliche Kenntnisse der kirch-
lichen Verhältnisse in Mecklenburg und Pommern.

Die Berufung erfolgt durch die Kirchenleitung der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
auf die Dauer von acht Jahren. Eine Verlängerung der
Dienstzeit ist möglich. Dienstsitz ist Ratzeburg.
Bewerbungen mit Lebenslauf und Qualifikations-
nachweisen sind zu richten an Herrn OKR Ulrich
Tetzlaff, Landeskirchenamt der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland, Dänische Straße
21–35, 24103 Kiel.
Weitere Auskünfte erteilen: Rektor Dr. Martin Vetter,
Pastoralkolleg Ratzeburg, Telefon: 04541 86300 und
Herr OKR Ulrich Tetzlaff, Landeskirchenamt der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutsch-
land, Telefon: 0431 9797-820.
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche) stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren
anderer Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland, die vom Bischofsrat der Nordkirche das
Bewerbungsrecht für diese Stelle zugesprochen be-
kommen haben.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
14. Juni 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Pastoralkolleg (3) – P Sc

*
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Im Diakonischen Werk Hamburg – Landesver-
band der Inneren Mission e. V. ist zum 1. Janu-
ar 2014 das Amt des Vorstands für das Diakonie-
Hilfswerk Hamburg mit einer Pastorin oder einem
Pastor zu besetzen. Die Berufung erfolgt durch den
Aufsichtsrat des Diakonischen Werkes nach Vor-
schlag durch den Hilfswerksausschuss auf fünf Jahre.
Eine Verlängerung ist möglich.
Das Diakonie-Hilfswerk Hamburg betreibt diakoni-
sche Einrichtungen, die auf besondere Notlagen von
Menschen in der Großstadt eingerichtet sind. Es um-
fasst drei Fachbereiche mit rund 20 Einrichtungen
bzw. Projekten und insgesamt ca. 125 Beschäftigten
sowie 600 Ehrenamtlichen:
- Beratung und Seelsorge,
- Migration und Frauensozialarbeit,
- Existenzsicherung.
Jeder Fachbereich verfügt über eine erfahrene Fach-
bereichsleitung, die dem Vorstand unterstellt ist. Der
vierköpfige Vorstand des Landesverbandes besteht
aus dem Vorstand für das Hilfswerk und den beiden
Vorständen des Landesverbandes unter dem Vorsitz
der Landespastorin bzw. des Landespastors. Die Po-
sition verlangt eine ebenso loyale wie selbstbewusste
und kompetente Vertretung der Interessen des Hilfs-
werks sowohl innerhalb der Nordkirche und mit den
beiden Hamburger Kirchenkreisen als auch gegenüber
den verschiedenen öffentlichen Kostenträgern.
Das Diakonische Werk Hamburg wünscht sich eine
Persönlichkeit, die möglichst über Leitungserfahrung
in Kirche oder Diakonie verfügt. Diese Erfahrung
könnte zum Beispiel durch die verantwortliche Tätig-
keit in einer Kirchengemeinde mit diakonischen An-
geboten erlangt worden sein. Es geht darum,
- die theologische, strategische und konzeptionelle

Ausrichtung des Diakonie-Hilfswerks Hamburg
weiter zu entwickeln und zu vertreten,

- anstehende fachliche und unternehmerische Ent-
scheidungen im Spannungsfeld humanwissen-
schaftlicher und theologischer Gesichtspunkte
sorgfältig vorzubereiten, begründet zu treffen und
öffentlich zu vertreten,

- kommunikativ und kooperativ mit den anderen
Vorstandsmitgliedern sowie den Leitungskräften
des Hilfswerks zusammenzuarbeiten,

- landesverbandliche Aufgaben im Rahmen der Ge-
samtverantwortung des Vorstands mit im Blick zu
behalten.

Wir bieten ein spannendes und abwechslungsreiches
Arbeitsfeld der Großstadtdiakonie, attraktive interne
und externe Fortbildungsmöglichkeiten sowie profes-
sionelle Unterstützung der Arbeit durch weitere Fach-
bereiche des Diakonischen Werkes Hamburg wie zum
Beispiel der Öffentlichkeitsarbeit einschließlich
Fundraising oder mit Finanz- und Rechnungswesen.
Zusätzliche Informationen finden Sie unter www.dia-
konie-hamburg.de.
Dienstort ist das Diakonische Werk Hamburg in der
Königstraße 54, Hamburg-Altona.
Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Zeug-
nissen und weiteren Qualifikationsnachweisen sind zu
richten an den Vorsitzenden des Hilfswerksausschus-
ses Herrn Dr. Karl-Heinrich Melzer c/o Büro der Lan-
despastorin Annegrethe Stoltenberg, Königstraße 54,
22767 Hamburg.
Auskünfte erteilt Landespastorin Annegrethe Stolten-
berg, Tel.: 040 30620-238/239 sowie der Vorsitzende
des Hilfswerksausschusses Propst Dr. Karl-Heinrich
Melzer, Tel.: 040 58950-201.
Ablauf der Bewerbungsfrist ist der 30. Juni 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Auf diese Stelle können sich Pastorinnen und Pastoren
bewerben, die in einem Dienstverhältnis zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche) stehen, und solche Pastorinnen und Pastoren
anderer Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland, die vom Bischofsrat der Nordkirche das
Bewerbungsrecht für diese Stelle zugesprochen be-
kommen haben.
Az.: 20 Diakonisches Werk Hamburg (2) – P Sc

IV. Stellenausschreibungen

Kirchenmusik
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde ist zum
nächst möglichen Zeitpunkt eine B-Kirchenmusikstel-
le mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden
zu besetzen.
Gettorf ist mit ca. 7000 Einwohnern die Mittelpunkt-
gemeinde im Dänischen Wohld und liegt zwischen
Kiel und Eckernförde. Kindertagesstätten und alle all-

gemeinbildenden Schulen sind am Ort vorhanden. Zur
Gemeinde gehören mit den umliegenden Dörfern ca.
7200 Gemeindeglieder.
Die Kirchenmusik hat bei uns einen hohen Stellenwert
und ist wichtiger Ausdruck der Verkündigung und
Gemeindeentwicklung. Wir feiern unsere Gottes-
dienste in verschiedenen Formen, zudem finden häu-
fig Konzerte statt in unserer aus dem 12. Jahrhundert
stammenden St. Jürgen-Kirche. Die von der Fa. Mar-
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cussen in Apenrade im Jahr 1866 erbaute Orgel mit
zehn Registern im Hauptwerk und sechs Registern im
Pedal wurde 1974 restauriert und durch ein Rückpo-
sitiv von acht Registern ergänzt.
Wir wünschen uns eine Kirchmusikerin bzw. einen
Kirchenmusiker, die bzw. der
- die Gottesdienste und Amtshandlungen begleitet,
- die Kantorei und den Gospel-Chor sowie den Kin-

derchor leitet,
- aufgeschlossen mit den Pastoren und Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern der Gemeinde zusammen
arbeiten möchte.

Die Mitgliedschaft in der Ev.-Luth. Kirche in Nord-
deutschland oder einer anderen Gliedkirche der Ev.
Kirche in Deutschland setzen wir voraus.
Das Entgelt erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeitneh-
merinnen Tarifvertrag (KAT).
Nähere Auskünfte erteilen Pastorin Christa Loose-
Stolten (Tel.: 04346 938820) und die Kreiskantorin
KMD Katja Kanowski (Tel.: 04351 712926).
Als Vorstellungstermin ist der 10. August 2013 vor-
gesehen.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie
bitte bis zum 30. Juni 2013 an die Vorsitzende des
Kirchengemeinderates der Ev.-Luth. Kirchengemein-
de Gettorf Pastorin Christa Loose-Stolten, Pastoren-
gang 17, 24214 Gettorf.
Az.: 30 Gettorf – T Jü

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Meiendorf-Ol-
denfelde im Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost ist
die neu zu gestaltende B-Kirchenmusikstelle (50 Pro-
zent) unbefristet, mit Schwerpunkt Popularmusik,
zum 15. September 2013 zu besetzen.
Die Kirchengemeinde im Osten Hamburgs ist eine fu-
sionierte Gemeinde aus vier Vorgängergemeinden.
Es gibt eine gute kirchenmusikalische Tradition, die
derzeit neu strukturiert wird und viel Interesse aus der
Bevölkerung.
Die Gottesdienste werden an drei Predigtstätten ge-
feiert sowie in Senioren-Wohnanlagen.
Wir bieten:
- drei Orgeln (Schuke II/17; Beckerath II/11; Eule

II/11),
- in jeder Kirche ein Klavier,
- ein Probenraum mit Kawai-Flügel,
- ein Stage-Piano (Roland).
Zu Ihren Aufgaben gehört:
- Orgelspiel wechselnd in den drei Kirchen: Rogate-

Kirche, Matthias-Claudius-Kirche, Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche; Amtshandlungen; kein Friedhofs-
dienst,

- Aufbau einer weiterführenden Kinderchor-Arbeit
mit sinnvollem Konzept, ausgehend vom Singen in
den drei Ev. Kindertagesstätten an vier Standorten,

- Probenarbeit in verschiedenen Altersstufen,
- Leitung des Gospelchors (ca. 20 Mitglieder),
- musikalische Gestaltung von Gottesdiensten; Kon-

zerte mit den verschiedenen Chorgruppen,
- Teilnahme an den 14tägigen Dienstbesprechun-

gen,
- Zusammenarbeit mit der anderen hauptamtlichen

Kollegin (100 Prozent), mit dem Pfarrteam und
anderen Mitarbeitenden der Gemeinde sowie mit
dem Kirchenmusik-Ausschuss des KGR.

Anstellungsvoraussetzung ist die Mitgliedschaft in der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
oder einer anderen Gliedkirche der Evangelischen
Kirche in Deutschland.
Das Entgelt erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeitneh-
merinnen Tarifvertrag (KAT).
Bewerbungen werden bis zum 15. Juni 2013 erbeten
an:
Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Meiendorf-Oldenfelde, Wolliner Str. 98, 22143 Ham-
burg.
Vorstellungstermine sind voraussichtlich 9. und
10. August 2013 (16. und 17. August 2013).
Für weitere Informationen:
- bis 31. Mai 2013: P. Nils Christiansen (Vorsitz

Kirchengemeinderat), Telefon: 040 2809254,
- ab 1. Juni 2013: Dörte Rüten-Budde (in Vertre-

tung, Geschäftsführung), Telefon Di./Mi.: 040
648680322, E-Mail: rueten-budde@meiendorf-ol-
denfelde.de

- Kreiskantorin Barbara Fischer, Telefon: 04154
7749, E-Mail: kirchenmusik@kirche-trittau.de

Az.: 30 Meiendorf-Oldenfelde – T Jü
*

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Süsel im Ev.-Luth.
Kirchenkreis Ostholstein, schreibt eine Kirchenmu-
sikstelle (B-Stelle, 30 Wochenstunden) zur Besetzung
zum 1. Oktober 2013 aus.
Die Kirchengemeinde Süsel hat ca. 4250 Gemeinde-
glieder in zwei Pfarrbezirken. Die Gemeinde grenzt an
die Ostsee und ist Tourismusgebiet. Die Gemeinde
besteht aus 16 Dörfern, der Kirchort Süsel hat ca. 1200
Einwohner und bietet eine Grundschule und eine
kirchliche Kindertagesstätte. Durch gute Nahver-
kehrsverbindung und Autobahnanbindung sind die
Städte Kiel, Lübeck und Hamburg sehr gut und schnell
erreichbar.
Aufgaben:
- musikalische Gestaltung der Gottesdienste und

Kasualien in der St. Laurentiuskirche (auch z. B.
Jugend-, Schul-, Strand-, Motorradgottesdienste),

Kirchliches Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland Nr. 5/2013   229



- monatlich Wochenschluss- und Taizé-Andacht im
Gemeindehaus in Sierksdorf,

- monatliche Andacht in zwei Seniorenheimen,
- Leitung des vor zwei Jahren neu gegründeten

St. Laurentius-Chores (30),
- Leitung des Posaunenchores (15) mit Jungbläser-

arbeit,
- Singen mit Kindern und Jugendlichen in geeigne-

ten Formen (zurzeit Kinderchorarbeit in zwei
Gruppen),

- Organisation und Durchführung von ein bis zwei
Konzerten, bzw. Betreuung von Konzerten aus-
wärtiger Künstler.

Wir wünschen uns:
- Kirchenmusik als Bestandteil christlicher Verkün-

digung,
- klassische wie auch moderne Kirchenmusik,
- Weiterführung der gut funktionierenden gemein-

deübergreifenden, regionalen Kooperation.
Wir bieten:
- eine Marcussen-Orgel von 1858 (II/15, mecha-

nisch) in sehr gutem Zustand,
- elektronische Orgel (II) im Gemeindehaus Sierks-

dorf,
- Klavier und neues E-Piano im Gemeindehaus Sü-

sel,
- 850 Jahre alter Kirchraum mit sehr guter Akustik,
- sehr aktive Kinder- und Jugendarbeit mit eigener

Jugendband.
Die Kirchengemeinde wünscht sich eine engagierte,
teamfähige Persönlichkeit mit Freude am Beruf und
optimistischer und offener Ausstrahlung, die gemein-
sam mit den Haupt-, Neben- und Ehrenamtlichen der
Gemeinde das kirchliche Leben gestalten möchte.
Die Mitgliedschaft in der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland oder einer anderen Glied-
kirche der Evangelischen Kirche in Deutschland set-
zen wir voraus.
Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden
erbeten an den Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Süsel, Vors. Pastor Matthias-R. Hie-
ber, An der Kirche 4, 23701 Süsel.
Auskünfte erteilen: Pastor Matthias-R. Hieber,
Tel.: 04524 1527, und Herr Rainer Schirge,
Tel.: 04524 9544, sowie der Kreiskantor Herr Jo-
hannes Schlage, Tel.: 04371 3166
Die Bewerbungsfrist endet am 30. Juni 2013.
Az.: 30 Süsel – T Jü

*

Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Schleswig-Flensburg
sucht für die neu eingerichtete regionale B-Stelle
(75 Prozent, K 10, unbefristet)

eine Popularkirchenmusikerin bzw.
einen Popularkirchenmusiker.

Wir bilden den Schwerpunkt Popularmusik (Jazz,
Rock, Pop, Gospel etc.) erstmals aus und betreten mit
der Einrichtung dieser Stelle in unserem Kirchenkreis
Neuland. Die Stelle wird in Flensburg an St. Michael
angesiedelt. Ebenfalls entsteht dort derzeit neu eine
Jugendkirche. Die Popularmusikstelle hat einen
Schwerpunkt im Bereich dieser Jugendkirche. Eine
organisatorische Anbindung (Sekretariat) ist vorgese-
hen. Im Gegensatz zum auf zunächst drei Jahre be-
fristeten Projekt Jugendkirche unterliegt die Kirchen-
musikstelle jedoch keiner Befristung. Eine inhaltliche
Anbindung an die ortsansässige Gemeinde erfolgt
nicht.
Konkret erwarten wir:
- den Aufbau eines Chores und einer Band für Ju-

gendliche,
- den Aufbau eines Chores für Erwachsene,
- Projektarbeit an unterschiedlichen Orten des Kir-

chenkreises in Absprache mit den drei Kreiskan-
toren,

- Fortbildungsangebote für „klassische“ Kirchen-
musiker (Liedbegleitung etc.),

- die Begleitung der Gottesdienste sowie Veranstal-
tungen der Jugendkirche (ca. 20 pro Jahr, davon
zehn Gottesdienste),

- enge Zusammenarbeit mit den drei Kreiskantoren,
- Begleitung besonderer Gottesdienste und Veran-

staltungen im Kirchenkreis.
Wir wünschen uns eine Musikerin bzw. einen Musi-
ker, die bzw. der kirchenmusikalische, pädagogische
und organisatorische Fähigkeiten miteinander verbin-
det. Die Musikerin bzw. der Musiker soll eine einla-
dende Persönlichkeit mit gutem Organisationstalent
sein. Sie bzw. er soll über gute Kenntnisse der Reper-
toires und der Stilistiken der neuen und neuesten geist-
lichen Musik verfügen und fundierte Instrumental-
kenntnisse besitzen. Wir erwarten ein dem Kirchen-
musikstudium B vergleichbares Musikstudium sowie
den Nachweis der besonderen Befähigung für Popu-
larmusik.
Die Stelle bietet aufgrund der erstmaligen Besetzung
die Möglichkeit eigene Ideen und Konzepte einzu-
bringen und zu verwirklichen. Der Besitz eines PKWs
ist wegen der regionalen Ausrichtung der Stelle erfor-
derlich. Das Entgelt erfolgt nach dem Kirchlichen Ar-
beitnehmerinnen Tarifvertrag (KAT, K 10).
Die Stelle ist unbefristet zum 1. Oktober 2013 zu be-
setzen. Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2013
(Posteingang). Die Vorstellungstermine werden Ende
August/Anfang September sein. Voraussetzung ist die
Mitgliedschaft in der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Norddeutschland oder einer anderen Gliedkir-
che der Evangelischen Kirche in Deutschland.
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Bewerbungen und Anfragen senden Sie bitte an:
Ev.-Luth. Kirchenkreis Schleswig-Flensburg, Was-
sermühlenstraße 12, 24376 Kappeln, Kontaktperson:
Kreiskantor Thomas Euler, Tel.: 04642 911127, Fax:
04642 911133, E-Mail: euler.musik@kirche-slfl.de,
www.kirchenkreis-schleswig-flensburg.de.
Az.: 30 Kkr. Schleswig-Flensburg

Soziale und bildende Berufe
In der Ev.-Luth. Johannes-Kirchengemeinde Neu-
münster im Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein ist
möglichst zum 1. August 2013 eine halbe Stelle für
eine Diakonin bzw. einen Diakon oder eine Mitarbei-
terin bzw. einen Mitarbeiter mit vergleichbarer Aus-
bildung unbefristet zu besetzen.
Arbeitsschwerpunkte:
- Leitung der gemeindeintegrierten Pfadfinderarbeit
- Unterstützung und Gewinnung von ehrenamtli-

chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
- Mitgestaltung von Gottesdiensten und Gemeinde-

veranstaltungen
- Bereitschaft zur übergemeindlichen Zusammenar-

beit innerhalb des Kirchenkreises und des Rings
Evangelischer Gemeindepfadfinder (REGP)

Die Johannes-Kirchengemeinde hat 3700 Gemeinde-
glieder. Der Pfadfinderstamm ist geprägt durch hoch-
motivierte Ehrenamtliche. Die Pfadfinder bilden einen
Schwerpunkt der Kinder- und Jugendarbeit in der Ge-
meinde.
Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT). Vorausgesetzt wird
die Mitgliedschaft in der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland oder einer anderen Glied-
kirche der Ev. Kirche in Deutschland.
Das Team der Hauptamtlichen besteht aus zwei Pas-
toren, einer Diakonin, die die Angebote für Kinder
leitet, acht Erzieherinnen in der Kindertagestätte, dem
Sekretär, dem Organisten und drei Kräften für Reini-
gung und Geländepflege. Das Leitbild der Gemeinde
steht unter der Überschrift: „Wir gehen aufeinander
zu – wir lernen miteinander Leben“. Es herrscht ein
kooperativer Geist.
Die Gemeinde liegt im Stadtteil Wittorf, einem be-
gehrten Wohngebiet am Rande Neumünsters. Sowohl
Stadtzentrum als auch das grüne Umland sind in fünf
Minuten zu erreichen. Einfamilienhäuser und Wohn-
blocks prägen das Bild des Stadtteils. Zur Gemeinde
gehört auch ein ländlicher Außenbezirk.
Bewerbungen sind bis zum 15. Mai 2013 zu richten
an den Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Johannes-
Kirchengemeinde Neumünster, Iltisweg 5, 24539
Neumünster.

Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenge-
meinderats, Uta Börstinger, Tel.: 04321 84904, und
Pastor Jens-Uwe Ramm, Tel.: 04321 83277.
Az.: 30 Johannes Neumünster – DAR Bk

*
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinden Großsolt-Klein-
solt, Grundhof, Husby und Munkbrarup im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Schleswig-Flensburg suchen zum
1. Juni 2013 oder später eine hauptamtliche Mitarbei-
terin bzw. einen hauptamtlichen Mitarbeiter für die
christliche Jugendarbeit zur Leitung von vier Gruppen
evangelischer Gemeindepfadfinder.
Die Stelle ist eine Vollzeitstelle (zurzeit 39 Wochen-
stunden) und ist auf zwei Jahre befristet. Angestrebt
wird die Umwandlung in ein unbefristetes Arbeitsver-
hältnis.
In den Gruppen treffen sich wöchentlich zwischen
15 und 50 Kinder und Jugendliche. Ein aktiver Kreis
ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter un-
terstützt diese Arbeit.
Zu den Aufgaben der Mitarbeiterin bzw. des Mitar-
beiters gehören:
- Planung und Durchführung von wöchentlichen

Gruppenstunden in den genannten Gemeinden
- Anleitung und Begleitung der ehrenamtlichen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter
- Planung und Durchführung von Fahrten und Zelt-

lagern sowie Andachten
- Verknüpfung mit anderen Gemeindepfadfinder-

gruppen im Kirchenkreis
- Kontakt und Vertretung der Gruppen in den ent-

sprechenden Jugendverbänden
- Aufbau eines Förderkreises zur weiteren Finanzie-

rung der Jugendarbeit in der Region
Wir bieten Fortbildungsmöglichkeiten zum Erlernen
pfadfinderischer und religionspädagogischer Kennt-
nisse.
Innerhalb der Pfadfinderarbeit können Schwerpunkte
im musikalischen, handwerklichen oder erlebnispäda-
gogischen Bereich gesetzt werden, je nach Interessen
und Fähigkeiten der Mitarbeiterin bzw. des Mitarbei-
ters.
Voraussetzungen sind ein Führerschein, Erfahrungen
in der Pfadfinderarbeit oder mit Natur- und Erlebnis-
pädagogik und die Mitgliedschaft in der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland oder einer
anderen Gliedkirche der Evangelischen Kirche in
Deutschland. Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirch-
lichen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Wünschenswert ist eine abgeschlossene pädagogische
Ausbildung oder ein abgeschlossenes pädagogisches
Studium.
Bewerbungen sind bis zum 10. Juni 2013 zu richten
an den Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Husby, Zum Dorfteich 12, 24975 Husby.
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Auskünfte erteilen die Gemeindepastoren Philipp Ku-
rowski in Großsolt (Tel.: 04602 9592), Arne Gerundt
in Grundhof (Tel.: 04636 261), Hans-Christian Gerber
in Husby (Tel.: 04634 391) und Susanne Ulrichsen in
Munkbrarup (Tel.: 04631 8714). Informationen über
Gemeindepfadfinder finden sie unter www.REGP.de.
Az.: 30 Großsolt-Kleinsolt, Grundhof, Husby und
Munkbrarup – DAR Bk

*
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pansdorf im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Ostholstein sucht zum 1. Au-
gust 2013 oder früher eine Diakonin bzw. einen Dia-
kon, eine Gemeindepädagogin bzw. einen Gemeinde-
pädagogen oder eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitar-
beiter mit gleichwertiger Ausbildung in Vollzeit für
die Kinder- und Jugendarbeit in der Region Ratekau.
Die Stelle ist zunächst befristet auf zwei Jahre. Bei
entsprechender Eignung, Leistung und Befähigung ist
eine unbefristete Weiterbeschäftigung beabsichtigt.
Die Kirchengemeinde Pansdorf arbeitet in der Jugend-
arbeit regional mit den Kirchengemeinden Ratekau
und Sereetz eng zusammen. Bei dieser Stelle handelt
es sich um eine Regionalstelle der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinden Pansdorf (Anstellungsträger), Ratekau
und Sereetz. Diese drei selbstständigen Kirchenge-
meinden bilden gemeinsam die Region Ratekau, in der
die Zusammenarbeit in der Kinder- und Jugendarbeit,
aber auch in anderen Bereichen, gute Tradition hat.
Die Kommune Ratekau mit ihren ca. 15 000 Einwoh-
nern, zu denen auch die drei selbstständigen Kirchen-
gemeinden gehören, liegt in landschaftlich reizvoller
Umgebung nahe Lübeck und Ostsee.
Vor Ort gibt es Kindergärten, Grundschulen und eine
Gesamtschule (bis zum Abitur). Weiterführende
Schulen sind in der Nähe. Es bestehen außerdem gute
Verkehrsanbindungen und Einkaufsmöglichkeiten.
Das Aufgabenfeld umfasst inhaltliche Kinder- und Ju-
gendarbeit in Gruppen und Projekten, Durchführung
von Kinder- und Jugendfreizeiten, Unterstützung in
der Konfirmandenarbeit, Planung und Durchführung
von Jugendgottesdiensten, Unterstützung im Kinder-
gottesdienst, Gewinnung, Begleitung und Förderung
der Ehrenamtlichen.
Wir wünschen uns eine Person, die fähig ist, andere
für den christlichen Glauben zu begeistern, die Bezie-
hungen zu Kindern und Jugendlichen aufbauen kann
und die nach Möglichkeit eigene Erfahrungen aus der
kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit mitbringt.
Wir erwarten
- eine Person, die teamfähig und flexibel ist und die

gut organisieren kann
- den Besitz der Fahrerlaubnis B (Klasse 3) und die

Bereitschaft, das Privat-Kfz für Dienstfahrten ein-
zusetzen

- Bereitschaft zur Fortbildung
- Zusammenarbeit mit den Pastorinnen und Pastoren

der drei Kirchengemeinden

- Unterstützung der Arbeit des CVJM-Ratekau
- den Umzug in die Nähe des Wirkungsbereichs
Wir bieten
- ein engagiertes Team im regionalen Jugendaus-

schuss, das die Arbeit unterstützt und begleitet
- gute räumliche Voraussetzungen in allen drei Kir-

chengemeinden
- eine gute Kooperation zwischen den Kirchenge-

meinden
- bei Vorliegen der persönlichen und tariflichen Vo-

raussetzungen eine Bezahlung nach der Entgelt-
gruppe K 7 des Kirchlichen Arbeitnehmerinnen
Tarifvertrages (KAT)

- Raum für eigene Ideen und Gaben
- eine gute materielle und finanzielle Ausstattung

des Arbeitsbereiches
- einen großen Stamm an ehrenamtlichen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern
Die Mitgliedschaft in der Ev.-Luth. Kirche in Nord-
deutschland oder einer anderen Gliedkirche der Ev.
Kirche in Deutschland wird vorausgesetzt.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber wer-
den bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt
berücksichtigt.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten
Sie bitte bis zum 31. Mai 2013 an den Regionalen Ju-
gendausschuss, Pastorin Anke Dittmann, Hauptstr. 10,
23626 Ratekau.
Telefonische Auskünfte erteilen Frau Pastorin Ditt-
mann, Tel.: 04504 3625, Herr Pastor Hamami,
Tel.: 04504 1392, sowie Herr Pastor Stein, Tel.: 0451
392522.
Az.: 30 Pansdorf – DAR Bk

*
Die verbundenen Ev.-Luth. Kirchengemeinden Rö-
vershagen und Volkenshagen im Ev.-Luth. Kirchen-
kreis Mecklenburg suchen zum 1. August 2013 eine
gemeindepädagogische Mitarbeiterin bzw. einen ge-
meindepädagogischen Mitarbeiter für die Kinder-, Ju-
gend- und Familienarbeit für den Bereich östlich von
Rostock (Bentwisch, Rövershagen, Volkenshagen,
Blankenhagen) in der Region Ribnitz-Sanitz. Die Stel-
le ist unbefristet und hat einen Umfang von 100 Pro-
zent.
Rövershagen ist ein großer, an der B 105 gelegener Ort
mit guter Bahnanbindung nach Rostock, Ribnitz und
Graal-Müritz. Der Arbeitsbereich gehört zum soge-
nannten Speckgürtel von Rostock. Es gibt zahlreiche
junge Familien, die in den letzten Jahren hier gebaut
haben. Hier gibt es Kindertagesstätten und Grund-
schulen. Wichtigster Schulstandort des Bereiches ist
Rövershagen mit einer Kooperativen Gesamtschule
(Regionale Schule und Gymnasium).
Die Kirchengemeinden Bentwisch und Volkenshagen
sowie Rövershagen und Blankenhagen bilden jeweils
einen Pfarrsprengel.
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Das Pfarrhaus Rövershagen sollte einerseits Wohn-
raum für die gemeindepädagogische Mitarbeiterin
bzw. den gemeindepädagogischen Mitarbeiter sowie
andererseits ein Zentrum der gemeindepädagogischen
Arbeit werden.
Wir freuen uns auf eine kompetente Mitarbeiterin
bzw. einen kompetenten Mitarbeiter mit einer abge-
schlossenen Ausbildung (Gemeindepädagoginnen
bzw. -pädagogen oder Diakoninnen bzw. Diakone,
vorzugsweise FH), die bzw. der
- mit den Gemeinden im Bereich den christlichen

Glauben leben will,
- sich durch Kommunikationsfähigkeit auszeichnet,
- selbstständiges Arbeiten gewohnt ist,
- über Führerschein und über eigenen PKW verfügt.
Wünschenswert wäre das Beherrschen eines Instru-
mentes.
Ihre bzw. seine Aufgabenschwerpunkte werden sein:
- kontinuierliche Angebote für Kinder und Jugend-

liche sowie für Familien im Bereich
- Durchführung von Projekten und Freizeiten
- Mitgestaltung von besonderen Gottesdiensten und

Veranstaltungen
- Zusammenarbeit mit den beruflichen und ehren-

amtlichen Mitarbeitenden der Gemeinden im Be-
reich

- Gewinnung und Begleitung ehrenamtlicher Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter

- Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen der
Kinder- und Jugendarbeit (Schulen, Kindergärten)

Sie können bei uns erwarten:
- aufgeschlossene Kirchengemeinderatsmitglieder
- erwartungsvolle Kinder und junge Familien
- eine Pastorin in Bentwisch, einen Pastor in Blan-

kenhagen, die sich auf die Zusammenarbeit freuen
- ein Pfarrhaus auf dem Pfarrhof in Rövershagen mit

vielfältigen räumlichen Möglichkeiten zum Woh-
nen und Arbeiten

- Bezahlung nach der zurzeit gültigen Kirchlichen
Arbeitsvertragsordnung (KAVO-MP)

Voraussetzung ist die Mitgliedschaft in der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland oder
einer anderen Gliedkirche der Ev. Kirche in Deutsch-
land.
Anfragen und Bewerbungen richten Sie bitte zum
1. Juni 2013 an folgende Adresse:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Blankenhagen, Pastor
Günther Joneit, Dorfstraße 25, 18182 Blankenhagen,
Tel.: 038201 837, E-Mail: blankenhagen@elkm.de.
Az.: 30 Rövershagen und Volkenshagen – DAR Bk

*

Im Hauptbereich 5 „Frauen, Männer, Jugend“ der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutsch-
land (Nordkirche), Evangelische Arbeitsgemein-
schaft Erwachsenenbildung (EAE), ist zum 1. Sep-
tember 2013 die Vollzeitstelle

einer Referentin bzw. eines Referenten für
die Erwachsenenbildung

mit Dienstsitz in Rostock zu besetzen.
In Ihren Aufgabenbereich fallen:
- Koordination der Geschäftsstelle
- Budgetverantwortung
- Zusammenarbeit mit Mitgliedseinrichtungen der

EAE, Planung, Organisation und Durchführung
von Veranstaltungen

- Öffentlichkeitsarbeit (Erstellen von Halbjahres-
programmen, Homepage)

- Zusammenarbeit mit dem für die Umsetzung des
Weiterbildungsförderungsgesetzes in Mecklen-
burg-Vorpommern zuständigen Ministeriums und
dem Landesamt für Gesundheit und Soziales

- Beantragung von Fördermitteln nach dem WBFöG
des Landes Mecklenburg-Vorpommern und Er-
stellen des Verwendungsnachweises

- Netzwerkarbeit und Vertretung in kirchlichen und
öffentlichen Gremien

- Fortbildung von Haupt- und Ehrenamtlichen
Folgende Kenntnisse und Fähigkeiten bringen Sie mit:
- abgeschlossenes Studium Sozialpädagogik, Päda-

gogik, Sozialwissenschaft
- betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse
- Erfahrungen im Projektmanagement
- hohe Eigenverantwortlichkeit
- Konfliktfähigkeit
- kommunikative Kompetenz
- Teamfähigkeit
Die bestehende Mitgliedschaft in der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Norddeutschland oder einer an-
deren Gliedkirche der Evangelischen Kirche in
Deutschland wird vorausgesetzt. Wir bitten Sie, hie-
rüber einen entsprechenden Vermerk in den Bewer-
bungsunterlagen aufzunehmen.
Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum
13. Juni 2013 an die Personalverwaltung des Haupt-
bereiches „Frauen, Männer, Jugend“, Frau Schütt,
Gartenstraße 20, 24103 Kiel.
Auskünfte erteilt Ihnen Frau Margit Baumgarten, Pas-
torin für die Fachstelle Familien und Evangelische Er-
wachsenbildung (EAE), Tel.: 0431 55779-145.
Wir machen darauf aufmerksam, dass Fahrkosten oder
andere im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen-
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de Auslagen sowie Umzugskosten im Falle einer Ein-
stellung nicht erstattet werden.
Az.: 5020-2 – DAR Bk

V. Personalnachrichten

Ordiniert wurden:
am 14. April 2013 der Vikar Stefan F r i c k e;
am 14. April 2013 der Vikar Dr. Ulf H a r d e r;
am 3. März 2013 der Vikar Jens-Peter S c h u l z;
am 17. März 2013 der Theologe Prof. Dr. Christoph
S e i b e r t  ins Ehrenamt;
am 14. April 2013 die Vikarin Franziska Z i m m e r-
m a n n.

Ernannt wurden:
mit Wirkung vom 21. April 2013 bei gleichzeitiger
Begründung des Pfarrdienstverhältnisses auf Lebens-
zeit die Pastorin z. A. Dr. Nicole C h i b i c i - R e v-
n e a n u zur Pastorin der Ev. Kirchengemeinde Groß
Bisdorf, Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis;
mit Wirkung vom 1. Mai 2013 der Pastor Ole C r a-
m e r, Dänemark, zum Pastor der 2. Pfarrstelle der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Friedrich von Bodelschwingh
in Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauen-
burg;
mit Wirkung vom 15. April 2013 der Pastor Uwe
H e l l m a n n, Kellinghusen, zum Pastor der Ver-
bundpfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinden Kel-
linghusen und Breitenberg, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Rantzau-Münsterdorf;
mit Wirkung vom 15. April 2013 bei gleichzeitiger
Begründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Le-
benszeit der Pastor Malte L e i , Hamburg, zum Pastor
der 4. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Halstenbek, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/
Südholstein;
mit Wirkung vom 1. Mai 2013 die Pastorin Katrin
T e u b e r, Schlagsdorf, zur Pastorin der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Sternberg, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Mecklenburg.

Bestätigt wurden:
mit Wirkung vom 1. Juli 2013 die Wahl der Pastorin
Janina B o y s e n, Rendsburg, zur Pastorin der Ev.-
Luth. Christkirchengemeinde Rendsburg-Neuwerk –
1. Pfarrstelle –, Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-
Eckernförde;

mit Wirkung vom 14. April 2013 bei gleichzeitiger
Begründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Le-
benszeit die Wahl des Pastors z. A. Witold C h w a-
s t e k, Haddeby, zum Pastor der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Haddeby – 2. Pfarrstelle –, Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Schleswig-Flensburg, Propstei Schleswig;
mit Wirkung vom 1. Juni 2013 die Wahl des Pastors
Christian H ö s e r, Güstrow, zum Pastor der Ev.-Luth.
Domgemeinde Güstrow – 1. Pfarrstelle –, Ev.-Luth.
Kirchenkreis Mecklenburg, Propstei Rostock;
mit Wirkung vom 1. Juli 2013 die Wahl des Pastors
Torsten M a r k e r t , Alt Meteln, zum Pastor der Ev.-
Luth. Petrusgemeinde Schwerin – 2. Pfarrstelle –, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Mecklenburg;
mit Wirkung vom 1. Mai 2013 die Wahl des Pastors
Torsten M o r c h e, Wesenberg, zum Pastor der
4. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
gemeinde Altona-Ost, Ev.-Luth. Kirchenkreis Ham-
burg-West/Südholstein;
mit Wirkung vom 17. März 2013 bei gleichzeitiger
Begründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Le-
benszeit die Wahl des Pastors z. A. Philipp R e i n-
f e l d, Quern, zum Pastor der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Quern-Neukirchen, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg, Propstei Angeln;
mit Wirkung vom 15. April 2013 bei gleichzeitiger
Begründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Le-
benszeit die Wahl des Pastors Volker S i m o n, Ham-
burg, zum Pastor der 1. Pfarrstelle der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Ohlsdorf-Fuhlsbüttel, Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Hamburg-Ost;
mit Wirkung vom 16. April 2013 bei gleichzeitiger
Begründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Le-
benszeit die Wahl des Pastors z. A. Jan T e i c h-
m a n n, Sieverstedt, zum Pastor der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Sieverstedt, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg, Propstei Flensburg.

Berufen wurden:
mit Wirkung vom 1. August 2013 bis einschließlich
31. Juli 2015 der Pastor Dr. Carsten B e r g in die
2. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland für das Diakonische Werk Schles-
wig-Holstein (erneute Berufung);
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mit Wirkung vom 19. März 2013 bis einschließlich
18. März 2014 die Pastorin Rita G a l l i e n in die
35. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland zur Dienstleistung mit besonderem
Auftrag;
mit Wirkung vom 1. Mai 2013 bis einschließlich
30. April 2014 der Pastor Michael K e m p k e s, Ham-
burg, in die 14. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkrei-
ses Hamburg-Ost für kirchenkreisliche Dienstleis-
tung;
mit Wirkung vom 1. Mai 2013 bis einschließlich
31. Oktober 2013 die Pastorin Ulrike K u r z w e g in
die 6. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Norddeutschland zur Dienstleistung mit besonde-
rem Auftrag (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Mai 2013 bis einschließlich
31. Mai 2015 die Pastorin Rebecca L e n z, Kiel, in die
Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-Sege-
berg für Vertretungsdienste;
mit Wirkung vom 1. Juni 2013 bis einschließlich
31. Mai 2018 die Pastorin Gunda M ä n n e l - K a u l ,
Hamburg, in die 6. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Hamburg-Ost für Diakonie und Bildung;
mit Wirkung vom 1. Mai 2013 bis einschließlich
31. Oktober 2013 die Pastorin Gabriele M a y e r in die
36. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland zur Dienstleistung mit besonderem
Auftrag;
mit Wirkung vom 1. September 2013 bis einschließ-
lich 31. August 2018 die Pastorin Heike S p i e g e l-
b e r g in die 2. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland für das Zentrum für
Mission und Ökumene – Afrikareferentin;
mit Wirkung vom 1. April 2013 bis einschließlich
31. März 2018 der Pastor Matthias T u v e, Greifs-
wald, in die Pfarrstelle der Ökumenischen Arbeits-
stelle des Pommerschen Evangelischen Kirchenkrei-
ses;
mit Wirkung vom 1. April 2013 bis einschließlich
31. März 2014 der Pastor Fredt W i n k e l m a n n in
die 17. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Norddeutschland zur Dienstleistung mit beson-
derem Auftrag.

Die Anstellungsfähigkeit
zuerkannt wurde:

mit Wirkung vom 1. März 2013 dem Pastor z. A. Jo-
hann R i e d e l .

Beurlaubt wurde:
mit Wirkung vom 1. Juni 2013 bis einschließlich
31. Mai 2014 ohne Dienstbezüge der Pastor Frank
M u c h l i n s k y.

Übertragen wurde:
mit Wirkung vom 1. Juni 2013 der Pastorin Astrid
K l e i s t , Hamburg, aufgrund ihrer von der Kirchen-
kreissynode am 27. Februar 2013 erfolgten Wahl auf
die Dauer von zehn Jahren (bis zum 31. Mai 2023) das
Amt der Pröpstin des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost, Bezirk Alster-Ost, und gleichzeitig als
Hauptpastorin im Verbund mit dem Pröpstinnenamt
die 1. Pfarrstelle der Hauptkirche St. Jacobi des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost.

In den Ruhestand versetzt wurden:
mit Wirkung vom 1. Oktober 2013 der Pastor Jens
Christian F a l k in Hamburg;
mit Wirkung vom 1. Oktober 2013 der Pastor Rainer
F r a n k, Lübeck;
mit Wirkung vom 1. September 2013 der Pastor Wolf-
gang H e i n r i c h in Grevesmühlen;
mit Wirkung vom 1. September 2013 der Pastor Dieter
K u c h e n b e c k e r in Schlamersdorf;
mit Wirkung vom 1. Juli 2013 der Pastor Friedemann
N o f f k e in Laboe;
mit Wirkung vom 1. August 2013 der Pastor Reinhart
P a w e l i t z k i , Süderbrarup;
mit Wirkung vom 1. September 2013 der Pastor Vol-
ker S c h a u e r in Hamburg;
mit Wirkung vom 1. August 2013 der Pastor Hans-
Peter S p i e ß w i n k e l  in Lindholm;
mit Wirkung vom 1. Oktober 2013 der Pastor Dr.
Dietrich S t e i n in Windbergen.

Berichtigung
Die Bekanntmachung über Pastorin Ellen Drephal-
Kelm im Abschnitt V der Ausgabe Nr. 4/2013 des
Kirchlichen Amtsblattes der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland, S. 184, wurde ver-
sehentlich mit einer falschen Bezeichnung des Dienst-
verhältnisses bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung lautet korrekt:

Beauftragt wurde:
mit Wirkung vom 1. April 2013 die Pastorin z. A. Ellen
D r e p h a l - K e l m unter Begründung eines öffent-
lich-rechtlichen Dienstverhältnisses auf Probe zur
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Gnaden-Kirchengemeinde Hamburg-Lohbrügge, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost.
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Verstorben im Ruhestand:

Propst i. R.
Knut Mackensen

geboren am 18. April 1944 in Belgard/Pom-
mern

gestorben am 11. März 2013 in Kiel

Propst Knut Mackensen wurde am 26. Okto-
ber 1975 in Kiel ordiniert.
Mit Wirkung vom 1. November 1975 wurde
ihm im Rahmen seines pfarramtlichen Hilfs-
dienstes ein Dienstauftrag zur Verwaltung der
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Jakobi-Ost in
Kiel erteilt. Diese Pfarrstelle wurde ihm nach
der Ableistung seines Hilfsdienstes mit Wir-
kung vom 1. Januar 1977 auch übertragen. Das
Amt des Propstes des früheren Kirchenkreises
Kiel wurde ihm mit Wirkung vom 1. Janu-
ar 1997 übertragen. Er übte dieses Amt aus bis
zu seiner Versetzung in den Ruhestand, die mit
Wirkung vom 1. Mai 2007 erfolgte.
Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Nord-
deutschland erinnert sich dankbar an den
Dienst von Propst Mackensen.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.

Pastor i. R.
Klaus Pasewaldt

geboren am 16. Februar 1924 in Hamburg
gestorben am 4. März 2013 in Hamburg

Pastor Pasewaldt wurde am 14. Februar 1954
in Hamburg ordiniert.
Anschließend war er vom Januar 1954 bis zum
3. September 1955 Hilfsprediger in Hamburg-
Harvestehude und Hamburg-Farmsen. Am
4. September 1955 wurde ihm als Pastor die
Pfarrstelle in Hamburg-Farmsen übertragen.
Vom 1. August 1970 bis zum 30. Septem-
ber 1982 war er Inhaber der 1. Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Iserbrook und wechselte da-
nach auf die 4. Pfarrstelle der Kirchengemein-
de Hauptkirche St. Nikolai, wo er bis zum Ein-
tritt in den Ruhestand am 1. März 1989 blieb.
Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Nord-
deutschland erinnert sich dankbar an den
Dienst von Pastor Pasewaldt.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.

236   Kirchliches Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland Nr. 5/2013


